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Folge 214 Sonnabend, den 12. September Jahrgang 1SM

Anfer Bolk ist wie - ergeboren !
M Mm sprach zu den Politische« Leitern

M WWarsch aus dem MpMW - M , 7 ' ' Erleduis

Der Führer begrüßt die faschistischen Gäste
Adolf Hitler mit der Abordnung der italienischen faschi¬
stischen Partei : (Heinrich Hoffmann , K .)

Html M Reichslettm mmnmt
Nürnberg , 11. September.

Der Führer hat am Freitag folgende Verfügung erlassen :

„Ich ernenne mit Wirkung vom heutigen Tage den Partei¬
genossen Konstantin Hierl in Würdigung seiner einmaligen
Verdienste um den Ausbau des deutschen Reichsarveitsdienstes
zum Reichsleiter der NSDAP .

Nürnberg , 1ü . September 1936.
lgez-1 Adolf Hitler .

-oute und morgen in Nürnberg !
Die Beranstaltungsfölge des Reichsparteitags

Sonnabend, 12. September
8 Uhr : Tagung des Hauptorganisationsamtes

im Katharinenbau .
10 Uhr : Appell der Hitler - Jugend in der Haupt¬

kampfbahn des Stadions vor dem Führer .
11 .30 Uhr : Vierte Jahrestagung der Deutschen Ar¬

beitsfront in der Kongreßhalle .
12 Uhr : Tagung der NS .-Volkswohlfahrt im Herkules-

Saal . .
15 Uhr : Fortsetzung des Parteikongresses .
14 Uhr : Einlaß zum Volksfest im Stadiongelände .
Ab 15 Uhr : Veranstaltung der NS .-Gsmeinschaft „Kraft

t. .durch Freude " .
Ln der Hauptkampfbahn , auf der Zeppelinwiese und
auf der Mittelwiese : Sportvorführungen und Wett¬
kämpfe . Auf der Waldwiese und den anderen Plätzen :
Filmvorführungen und Volksbelustigungen .

20 Uhr : Feuerwerk .
Sonntag , 13. September

8 Uhr : Appell der SA ., der SS . und des NSKK .
in der Luitpoldarena vor dem Führer . Anschließend
Marsch durch die Straßen : Wodanstraße — Allsrs -
bergerstraße — Bahnhofsplatz — Frauentorgraben —
Plärerstraße — Ludwigsträße — Kaiserstratze —
Fleischbrücke .

11 .30 Uhr : Vorbeimarsch am Adolf-Hitler - Platz .
18 .30 Uhr : Fortsetzung des Parteikongresses .

NeiWen-imgen aus Nürnberg am Zomabenb
Bertin , 11. September.

Die deutschen Sender bringen am heutigen Sonnabend
solgende Ncichssendungen aus Nürnberg:

S.S5 Uhr bis ra. 11.ÜÜ Uhr : Appell der Hitler -Jugend.
16.S0 Uhr bis 18.Ü0 Uhr : Großes Nachmittagslonzert.

Einlage : Funkberichte vom Volksfest der NS .-
Semeikjchalt »Kraft durch Freude*.

Nürnberg , 11 . September .
Der Abend des vierten Tages des Reichsparteitages

gehörte den „politischen Offizieren der deutschen Nation " ,
wie der Führer im Vorjahre das Korps der Politischen
Leiter , seine getreuen Mithelfer beim Kampf um die
Erringung der Macht und bei der Durchdringung des
deutschen Volkes mit dem Gedankengut der Bewegung ,
genannt hat .

Als sich die Abenddämmerung auf das Zeppelinfeld
herabsenkt, stehen auf dem gewaltigen Rechteck in 22
Marschsäulen 98000 Politische Leiter in
Zwölferreihen . Unmittelbar unter der Ehren¬
tribüne haben die Kriegsopfer ihren Platz erhalten . Vor
ihnen auf der entlang der Ehrentribüne laufenden
Paradestraße steht der Führernachwuchs aus den national¬
sozialistischen Burgen . Von der Vortribüne unterhalb
der Führerkanzel wehen 1300 Fahnen .

In der Dämmerung erscheint das riesenhafte Feld als
ein einziges wogendes braunes Meer . Das Bild ändert
sich , als eine halbe Stunde vor Beginn des Appells plötz¬
lich die Fahnengruppen auf den Ehrentürmen der Seiten -
tribllnen im S ch e i n w e r f e r l i ch t von innen heraus
erglühen . Zugleich fällt aus unsichtbaren Lichtquellen
strahlende Helle in die hohen Säulengänge der Ehren¬
tribüne und taucht den Hellen Stein der Abschlußwand der
Mitteltribüne in leuchtendes Weiß , während Scheinwerfer
über die hellbraunen Säulen der Politischen Leiter geistern

Abvif Mer kommt
Auf der Ehrentribüne erwarteten die führenden Per¬

sönlichkeiten aller Gliederungen der Bewegung , die Ver¬
treter der Reichs- und Staatsbehörden , die Generalität
und Admiralität , die Vertreter der ausländischen Regie¬
rungen und die Ehrengäste die Ankunft des Führers .

Plötzlich wird auch die Treppe auf der Einmarsch-
straße von Lichtgarben überflutet . Heilrufe künden schon
von weitem das Nahen des Führers . Als er auf der
Treppe sichtbar wird , schießen mit einem Schlage Fluten
blauen Lichtes in den Himmel , die sich hoch oben treffen
und einen Zauberdom über dem Felde errichten. Lang¬
sam schreitet der Führer , zur Rechten sein Stellver¬
treter Rudolf Heß und zur Linken der Reichsorga¬
nisationsleiter Dr . Ley , gefolgt von allen Reichs¬
und Gauleitern , durch die Mitielstraße , mit tosen¬

dem Jubel überschüttet. Vor der Ehrentribüne grüßt er
die Kriegsopfer und den Führernachwuchs der OiÄens-
burgen . Dann betrat er die Rednerkanzel .

Kommandoworte ! Und nun ziehen über die Treppe
und die Böschungen in die freigelassene Mittelstraße und
die acht Gassen

24 800 Fahnen in das Feld.
Als Reichsorganisationsleiter Dr . Ley den Führer grüßt ,
fallen die Hunderttausende mit Begeisterung ein . Fan¬
faren , Hörner und Trommeln leiten den Appell ein, an
dessen Anfang der Schwur der hier angetretenen Politi¬
schen Leiter steht , dem der Dichter-Komponist Arno
Pardun erhebenden Ausdruck verliehen hat :

Wenn wir vergehen,
wird Neues stehen
heute und bis in die Ewigkeit.
Und diesem Glauben soll niemand rauben
all denen , die sich Deutschland geweiht.

Bei gesenkten Fahnen klingt die alte Weise vom Guten
Kameraden durch den Dom. Mit erhobener Rechten
ehren die Hunderttausende die Toten der Bewegung mü»
des Großen Krieges .

Nach einem Marschlied wendet sich der

Neichsorganifationsleiter Dr. Ley
an den Führer .

Dem Dank Dr. Leys an den Führer, daß er durch
seinen unerschütterlichen Glauben an das deutsche Boü
dieses Volk aus Not und Schmach, aus Unfreiheit errettet
und z« Glück und Frieden geführt hat , schließen sich die
alten und jungen Mitstreiter mit tosenden Heilrufen an.

Nun spricht der Führer
Er wirft noch einen Blick in den herlichen Dom und auf
die Hunderttausende deutscher Menschen , die dieser Dom
als Abgesandte der ganzen Nation umfängt und sagt
dann :

„Meine Parteigenossen ! Männer der nationalsoziali¬
stischen Bewegung ! Zum vierten Male treffen wir uns
hier . Wie hat sich seitdem dieses Feld verändert ! So
wie unser Reich ! Und — mit viel größerem Stolz können
wir es aussprechen — so wie unser Volk!

In diesen vier Jahren hat sich das Wunder der Wieder¬
aufrichtung, der Erhebung eines zutiefst geschlagenen , ge-
demiitigten und getretenen Volkes vollzogen. Heute steht

Die nächtliche
Kulbigung der
Noiitijchen Leiter

Der Fackelzng d ->" die
Politischen L : .
Führer darbrachten , in
den Straßen von Nürn¬
berg. (Scherl. K .)
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dieses Volk wieder vor «ns, gerade ausgerichtet in der iForm und im Herzen.
Jedesmal , wenn wir uns in dieser Stadt trafen , konntenwir zurückblicken auf ein Jahr Arbeit , aber auch aufein Jahr der Erfolge . Noch vor drei Jahren fanddieser Tag statt in einer bewegten Umwelt . Es mochtennoch viele geben, die da meinten , vielleicht das Rad der

Geschichte zurückdrehen zu können. Ein Jahr später , vorzwei Jahren , da zitterten noch in uns Auseinander¬
setzungen nach , die notwendig geworden waren , um derHärte dieser Bewegung zu nützen . Im vergangenen Jahrlag noch drohend über Deutschland die Wolke feindlicherMißgunst , außenstaatlicher Ablehnung und bedrohlichenMißverstehens .

Nun sind wir wieder auf diesem Feld , und wir alle.Sie und ich und die Nation , wie wissen es : die Zeitder inneren Spannungen ist genau so überwundenwie die Zeit der äußeren Bedrohung . (Stürmischer
Beifall der Hunderttausende ) .

So wie wir hier zusammengefaßt sind , ist heute das
deutsche Volk zusammengeschlossen . So wie Sie hier ,meine Fahnenträger , in Kolonnen einmarschiert sind , soist in Kolonnen geordnet unter Ihren Fahnen und hinterIhren Fahnen das deutsche Volk! Was in diesen vierJahren geleistet .wurde an Wunderbarem , das konnte ichin der diesmaligen Proklamation dem deutschen Volkwieder zum Bewußtsein bringen . Was aus dem deutschenMenschen wurde , das kommt uns wieder zum Bewußtseinbei diesem Fest.

MW ' ein Geist hat von unserem Volk
Besitz ergrissen!

Wie ist es wieder stolz und männlich geworden , wie hates alle Mächte der Zersetzung, des Verfalls und der
Unwürdigkeit überwunden und wieder den Weg zu seinerEhre eingeschlagen ! Wenn sich aber dieses Wunder der
Erneuerung in unserem Volk vollzogen hat , dann , meine
Kampfgenossen, ist es nicht das Geschenk des Himmels für
Unwürdige gewesen .

Niemals ist fanatischer, hingebungsvoller , aufopfe¬
rungsbereiter um die Wiederauferstehung eines Volkes ge¬rungen worden als durch unsere Bewegung in diesen zu¬
rückliegenden achtzehn Jahren ! (Stürmische Zustimmung) .

Wir haben gerungen um unser Volk , um die Seele der
Millionen unserer Arbeiter , unserer Bauern ,unserer Bürger ! Wir haben gerungen , wie man nur
kämpfen kann um das kostbarste Gut , das es auf dieserWelt zu geben vermag . Was ist eingesetzt worden in
diesen Jahren an Fleiß , an Opfern , an Hingebung , an
Fanatismus , an Todesverachtung ! Und wenn dies alles
zum Erfolg wurde , dann nicht nur , weil ich Euer Führerwar , sondern weil Ihr meine Gefolgschaft gewesen seid.
(Begeisterte Jubelstürme ) .

Wie fühlen wir es nicht wieder in dieser Stunde , das
Wunder , das uns zusammenführte ! Ihr habt einst dieStimme eines Mannes vernommen und sie schlug anEure Herzen, sie hat Euch geweckt und Ihr seid dieserStimme gefolgt . Ihr seid mir jahrelang nachgegangen,ohne den Träger der Stimme auch nur einmal gesehen zu
haben ; Ihr habt nur eine Stimme gehört und seid ihr
gefolgt .

Wenn wir uns hier treffen , dann erfüllt uns alle das
Wundersame dieses Zusammenkommens . Nicht jeder von
Euch sieht mich und nicht jeden von Euch sehe ich.

Aber ich fühle Euch, und Mr fühlt mich!
Wir sind jetzt eins . (Tiefe Bewegung der Masten) .

So kommt Ihr aus Euren kleinen Dörfern , aus Euren
Marktflecken, aus Euren Städten , aus Schächten und
Fabriken » vom Pflug hinweg an einem Tag in diese
Stadt . Ihr kommt, um aus der kleinen Umwelt Eures
täglichen Lebenskampfes und Eures Kampfes um Deutsch¬
land und für unser Volk einmal das Gefühl zu bekommen:
Nun sind wir beisammen, sind bei ihm und er ist bei «ns,und wir sind jetzt Deutschland! (Eine Welle der Begeiste¬
rung geht übet das Feld ).

: Es ist ein so herrliches Bewußtsein , daß wir hier als
die Vertreter der deutschen Nation nun versammelt sind ,und alle wissen : Diese 140 000 haben nur einen Sinn ,und ihr Herz hat einen Schlag, sie denken alle an das
gleiche . Das ist die Kraftquelle unserer Bewegung , die
uns durch alle Schicksale hindurch leitete und hinwies zudem Ziele , nach dem wir streben und das sich zu erfüllen
im Begriffe ist.

Es ist etwas Wunderbares für mich, Euer < Führer sein
zu können. Wer kann stolzer sein auf seine Gefolgschaft
als der , der weiß, daß diese Gefolgschaft nichts bewegt hatals reinster Idealismus . Was hat Euch in meinen Bann
gezwungen ? Was konnte ich Euch bieten , was konnte ich
Euch geben ? Wir haben nur eines gemeinsam erwählt :
den Kampf für ein großes gemeinsames Ideal ! In diesem
Kampf sind wir groß und stark geworden und endlich auch
Sieger geblieben . Wenn ich Euch früher jahrelang als
meine Streiter begrüßen mußte , dann kann ich Euch heute
hier als Sieger begrüßen . Ihr habt

ein neues Saus gebaut für uufer Volk
und Ihr erzieht für dieses Haus die Bewohner in einem
neuen Geist und zu einem neuen Sinn . Und das sollen
sich alle die merken, die vielleicht der Meinung sind , noch
einmal diesen Staat überrennen oder gar zum Einsturz
bringen zu können. Sie sollen sich nicht täuschen !

Wenn unser alter Feind und Widersacher noch einmal
versuchen sollte, «ns anzugreifen , dann werden die
Sturmfahnen hochfliegen , und sie werden uns kennen
lernen ! (Erneut schallen tosende Heil-Rufe über das

weite nächtliche Rund ).
Sie werden erkennen müssen , daß Deutschland kein

Feld für sie ist.
Wir haben nie in diesen langen Jahren ein anderes

Gebet gehabt als das : Herr , gib unserem Volke den in¬
neren und gib und erhalte ihm den äußeren Frie¬
den . Wir haben in unserer Generation des Kampfes so
viel miterlebt , daß es verständlich ist , wenn wir uns nach
dem Frieden sehnen. Wir wollen arbeiten , wir wollen
unser Reich gestalten , es einrichten nach unserem Sinn Wd
Nicht nach dem der bolschewistischen Juden . (Brausende
^

Wir
"

wo?len für die Zukunft der Kinder unseres Volkes
sorgen, für diese Zukunft arbeiten , um ihnen das Leben
dereinst nicht nur sicherzustellen . sondern es ihnen auch zu

Adolf Mer sprach M deutschen Frau !
Sie RetchsfrmenWrermkennzeichnet das Frauenetend t« Sowjetstaat

Nürnberg , 11 . September .
Am Freitag nachmittag trat dis NS . -Frauenschaftin der Kongreßhalle zu ihrer Tagung zusammen. ZweiStunden vor Beginn der Tagung war die riesigeHalle bereits besetzt . Viele Tausende von Frauenfanden keinen Einlaß mehr und sammelten sich auf denweiten Plätzen vor der Halle um die Lautsprecher. Diesergroße Andrang ist ein sichtbarer Beweis dafür , daß die

deutsche Frau am politischen Geschehen lebendigen Anteilnimmt .
In der Kongreßhalle hatten auf dem Podium dieGau - und Kreisfrauenschaftsleiterinnen , die Führerinnendes weiblichen Arbeitsdienstes und des Bundes DeutscherMädchen Platz genommen, während im Saal die Amts -

walterinnen der NS . -Frauenschaft und des Deutschen
Frauenwerks die Reihen füllten . Auf einer Seiten -tribüne bemerkte man zahlreiche Vertreterinnen auslands¬
deutscher Frauengruppen in farbenfrohen , und reichge¬
schmückten Trachten . Die Bäuerinnen unter den Tagungs¬teilnehmerinnen waren ebenfalls in den schönen Trachtenihrer Landschaft gekommen.

Kurz vor Beginn zogen 600 Führerinnen des weib¬
lichen Arbeitsdienstes und eine Abordnung des BDM .Franken in die Halle und nahmen auf den Stufen des
Podiums Aufstellung . Dann begrüßte die Versammlungmit Heilrufen die Reichsfrauenführerin , Frau
Scholz -Klinck, die Hauptamtsleiter Hilgenfeldt in die
Haupthalle geleitete .

Rach einem Vorspiel des Reichssinfonieorchesters er¬
öffnet Hauptamtsleiter Hilgenfeldt die Tagung und be¬
grüßte auch im Namen der Reichsfrauenführerin die Teil -

klsnelox
- Loknpo s Io

nehmerinnen und von ihnen besonders die ausländischen
Gäste. Dann sangen die 20 000 Frauen stehend das Lied
„Uns war das Los gegeben, ein freies Volk zu sein "

Als die feierliche Weise verklungen war , nahm
die SkWfralienWrerin

das Wort . Eine Revolution in einem Volk wie beim ein¬
zelnen Menschen verdient nur dann diesen Namen , wenndie wahrhaftigsten , artgemäßesten und tiefsten Kräfteeines Volkes in ihrer ursprünglichen Sinngebung elementar
zum Durchbruch kommen .

Das Jahr 1918 hat mit Blut und Barrikaden ,mit Lärm und Brutalität nach außen hin die oberfläch¬
lichen Auffassungen von einer Revolution erfüllt ; ihrem
innersten Wesen nach hat sie aber nur den Schlußstrich
gesetzt unter eine Jahrtausende vorher sich langsam zu¬
spitzende Entfernung des deutschen Menschen von seiner
eigensten ursprünglichsten Art . Wir wissen heute , daß
diese „Revolution " nötig war , um den wirklich Revo¬
lutionären in unserem Volk die Augen und die Herzen
aufzureißen über falsche Wege, die unser Volk gegangenwar , über falsches Denken, in das wir auf allen wesent¬
lichen Gebieten unseres Lebens hineingeraten waren .So mußten nach einem S. November 1818 in Deutsch¬land sich die Menschen regen, in denen der Begriff „Volk "
noch Gestalt und Lebenskräfte hatte ; sie bildeten die
Urzells der nationalsozialistischen Bewegung — und wenn
der S. November 1918 dis schauerliche Offenbarungeines zeitlich volklosen Denkens gewesen war ,
so bedeutete der 38 . Januar 1933 das triumphale
Bekenntnis volkverhafteter Menschen zu ewig gülti¬
gen Lebens gesehen . Diese Revolution entbehrte
allerdings der üblichen Begleiterscheinungen — sie brachte
weder Blut noch Lärm noch Radau — aber sie brachte den
deutschen Menschen wieder zu sich selbst !

Sie stellte ihn wieder hinein in die Gesetze seiner
Art , d . h . sie erweckte vieles in ihm wieder , was von ewig
her da war , was zugeschüttet gewesen war — das Neue

aber war der Wille , die Lebensnotwendigkeiten unsererArt nicht nur dem einzelnen Deutschen zum Erkennen zu
bringen , sondern ihm zu sagen : Es genügt nicht , fremde
Bekenntnisse als für uns unmöglich zu erkennen, sondern
zur Erhaltung deiner Art muß zum Erkennen der Unmög¬
lichkeit eines fremden Bekenntnisses ein ebenso leiden¬
schaftliches Bekenntnis deinerseits zu deiner Art kommen .

Zu diesem Denken erziehen wir unser Volk — und
unter ihm vollzieht sich die Arbeit der Frau in diesem
Volk . Das ist die Weltanschauung , die die Gesetze unseres
Handelns bestimmt ; somit sind wir zum großen Trägereiner organischen sittlichen Lebens¬
ordnung geworden im Gegensatz zum Bolschewismus
als einer abstrakten unorganischen Menschheitstheorie .

Ich möchte an Hand einiger
praktische Ergebnisse der Sowjetunion

zeigen, wie das Leben selbst uns immer wieder beweist,daß die schönsten Theorien nicht Grund genug sind , um es
einzufangen , daß es aber in der eigenen gewaltigen
Sprache sich rächt an allem Ungehorsam und menschlicherWillkür .

Das Gesetz vom 18. November 1920 brachte die völlige
Gleichstellung der Frau mit dem Mann auf allen Gebieten
des Lebens innerhalb der Sowjetunion , d. h. das gleiche
Recht auf Arbeit und damit die gleiche Pflicht zu eigenemLebensunterhalt , dis Selbstbestimmung über den eigenen
Körper und mit ihm für die Frau das Recht zur Schwan¬
gerschaftsunterbrechung. Da man überdies auf dem Stand¬
punkt stand, daß eine völlige Freiheit von Mann und
Frau nur dann gegeben war , wenn der Staat sich möglichst
fern hielt von jeglicher Einmischung in die persönlichen
Dinge ,

versagte der Sowjetstaat der Ehe jeglichen Schutz»d . h . praktisch , daß es nur zwei Formen von Ehe gebe : die
registrierte , d . i . wenigstens noch die bei einer Behörde
eingetragene Ehe — und die nichtregistrierte , die bei
keiner amtlichen Behörde geführt war .

Die Folgen dieser Anordnung waren unaufhörliche
Alimentationsklagen und ein namenloses Kinderelend .

Gleichlaufend mit dieser Entwicklung der Familie gingdie Einbeziehung der Frau in die Industrialisierung und
Wehrhaftmachung des Staates . So wurden im Jahre
1918 in der Bergwerksindustrie auf tausend
Arbeiter 24 Frauen beschäftigt. Während 1932 auf tau¬
send Arbeiter schon 135 Frauen kamen, stieg im Jahre 1935
die Zahl der Frauen auf 321 je 1000 ! In der Automobil -
und Traktorsnindustrie beträgt der Hundertsatz der be¬
schäftigten Frauen 30,4 , in der Bohrmaschinenindustrie
sogar 63,5 .

Die völlige Gleichstellung der Geschlechter hat weiter
zur Folge , daß im kommunistischen Jugendverband sowie
durch Schulen der Technik , durch Soldaten der
Roten Armee die Mädchen genau so militärisch
ausgebildet werden wie die Jungens .

Am 8. März 1936 anläßlich der Eröffnung der inter¬
nationalen kommunistischen Frauentagung in Moskau
forderte Frau Kogen die kommunistischen Frauen der
ganzen Welt auf , den Kampf gegen die Feinde der
Sowjetunion aufzunehmen.

Die Auswirkung der bolschewistischen „Freiheit " war
folgende:

Schutzlose Frauen und verelendete Kinder , abgearbei¬tete kranke Frauen infolge der Schwerarbeit und der Ab¬
treibungen , rapider Geburtenrückgang , zunehmende
Klagen und Beschwerden der Fra « selbst , die zu dem Er¬
gebnis führten , daß nach langem Hinauszögeru die sow¬
jetrussische Regierung am 25. Mai 1938 den werktätigen
Menschen einen Entwurf vorlegte zur Abhilfe auf diesem
Gebiet.

Vier Wochen später wurde ein Gesetz beschlossen, in
dem zunächst bestimmt wird , daß bei der Vornahme von
Scheidungen beide Ehepartner persönlich ins Standesamt
vorzuladen sind und daß in den Paß der Ehepartner , die
sich scheiden lasten, ein Vermerk über die Scheidung einge¬
tragen wird . Die Gebühr für die Registrierung von
Scheidung beträgt bei der ersten Scheidung 50 Rubel , bei

erleichtern . Wir haben so Schweres hinter uns , daß wir
nur eine Bitte an die gnädige und gütige Vorsehung
richten können:

„Erspare unseren Kindern das , was wir erdulden
mußten ."

Wir wollen nichts als Ruhe und Frieden für unsereArbeit . Mögen auch die anderen keinen anderen Wunsch
hegen ; denn wir haben auch nicht gezögert, unsere Ruhe
hinzugeben , als es notwendig war , die inneren Friedens¬

brecher niederzuwetfen . Wir find durch unseren Kampf
nicht älter geworden ; wir sind so jung wie einst. Was
die Jahre uns zuschrieben , hat unser Idealismus immer
wieder abgezogen. Mit und hinter unseren Fahnen da
marschiert schon eine neue Jugend . Wir sind so glücklich
und so stolz, wenn wir sie sehen . Eine neue Führer¬
generation wächst heran . Was wir in einer
harten Auslese des Kampfes vom Schicksal gnädigst zum
Geschenk erhielten , das wollen wir durch eigens harte
Auslese und auch für die Zukunft bewahren .

RalivimIWalist fein, Wßt Mann sein, heißt Kampfer sein, heißt tapser« ß
mutig und »pserMig sein. Jas sind wir auch für alle Mimst!

So können wir an diesem vierten Neichsparteitag seit
der Machtübernahme ruhig und gelassen in die Zukunft
sehen . Wir sind nickt unvorsichtig und sind nicht leicht¬
fertig ; dazu hat uns die Geschichte zu schwere Belehrungen
erteilt . Aber ruhig und selbstsicher sind wir . Ich bin es,denn ich sehe Euch . Ich weiß hinter mir diese einmalige
und einzige Bewegung , weiß hinter mir diese wunderbare
Organisation von Männern und von Frauen , sehe vor mir
diese endlosen Kolonnen der Fahnen unseres neuen
Reiches. Und ich kann es Euch prophetisch sagen:

Dieses Reich hat erst die ersten Tage seiner Jugend er¬
lebt . Es wird weiter wachsen in Jahrhunderte hinaus , es
wird stark und mächtig werden ! Diese Fahnen werden
durch die Zeiten getragen von immer neuen Generationen
unseres Volkes. Deutschland hat sich gefunden ! Unser
Volk ist wieder geboren !

So grüße ich Euch , meine alten Kampfgenosten, meine
Führer und meine Fahnenträger als die Standarten¬
träger einer neuen Geschichte ?

R o grüße ich Luch hier und danke sprich für all die
Treue und all den Glauben , den Ihr mir die langen
Jahre geschenkt habt .

So grüße ich Euch alsdieHoffnungderGegen -
wart und als die Garanten unserer Zukunft .

Und so grüße ich besonders auch die hier angetreteneJugend .
Werdet Männer, so wie die es find, die Ihr vor Euch

seht !
Kämpft so wie sie gekämpft haben !
Seid aufrecht und entschlossen , scheut niemand »nd tut

im übrigen recht «nd Eure Pflicht !
Dann wird Gott der Herr unser Volk nie verlassen.
Heil Deutschland !
(Eine ungeheure Welle des Jubels braust über das

nächtliche Feld , als der Führer mit diesen Worten endet) .
Die Lieder der Nation klingen auf , von den Hundert¬

tausenden ergriffen mitgesungen . Ein Orkan des Jubels
schlägt zum Führer empor. Die Worte des Reichsorgani¬
sationsleiters , mit denen er ein Heil auf den Führ - - «as -
bringt , gehen verloren . Die Masten sehen n": ote Bewe¬
gung seiner Hanr , und erneut rollen die Wogen der Be¬
geisterung empor, die den Führer auf dem ganzen Weg
zurück in dle im Lichterglanz strahlende Stadt begleiten.



der zweiten 130 , bei der dritten und den folgenden Schei¬
dungen 300 Rubel .

Wir Deutsche haben 14 Jahre lang am eigenen Leib
den Versuch verspürt , auch unserem Volk die bolschewistische
Grundlage zu geben ; die deutsche Frau hat sich Hier bedin-
gungslos an die Seite des deutschen Mannes gestellt, als
sie fühlte , was für ein Kampf ihr aufgetragen wurde ,
nämlich der Kampf zwischen der göttlichen Ordnung und
Sinngebung der irdischen Dinge und dem Versuch volk -
!Ä5! . .? ^ nschheitsapostet, sich dieser ewigen Ordnung durch
Willkür zu widersetzen , — d . h. den Kampf zwischen Gut
und Bose in der Welt .

Wenn am 8. März 1938 auf dem Internationalen
Frauenkongretz in Moskau Fra « Kogen die Frauen der
Welt aufrief zum Einsatz für den Sieg des Bolschewismus,dann wollen wir nationalsozialistischen Frauen auf un¬
serem Kongretz den Wunsch aussprechen, datz die volks¬
gebundenen Frauen der verschiedenen Nationen als die
leiblichen und seelische» Mütter ihrer Völker sich in einer
ungeschriebenen, aber starken Gemeinschaft zusammenfindenals die bedingungslosen Dienerinnen des
Guten im Kampf gegen das Böse in der Welt ; dann
werden wir mit unserem Führer und die Frauen anderer
Völker mit ihren Führern den Frieden einer volkver¬
hafteten Welt garantieren können.

Als dann , geleitet von Hauptamtsleiter Hilgenfsldt ,der Führer am Eingang der Festhalle erschien , brauste ihm
Jubels und der Verehrung entgegen , der

selbst die Klänge des Badenweiler Marsches übertönte und
sich wiederholte , als die Reichsfrauenführerin auf dem
Podium den Führer begrüßte . Erst nach Minuten konnte
der Leiter der 3 . Sondertagung der deutschen Frauen die
mit einem neuen Begeisterungssturm aufgenommene Mit¬
teilung machen , datz

der Führer
das Wort ergreifen werde.
. In seiner Rede vor den nationalsozialistischen Frauenrn der Kongretzhalle sprach der Führer einleitend von der
Srotzen Erziehungsmission des National -

f f s in u s , deren Resultate von Jahr zu Jahr mehr
sichtbar werden . Wieder fand der Führer zu Herzen ge¬
hende Worte über die Aufgabe und für das Leben der
d e u t s chen Frau . Aus der Fülle der Gedanken gebenwir Nachstehendes wieder :

"Wie ist unser ganzes Volk heute vom Optimismus
uberleuchtet ! Was haben wir doch wieder für eine herr¬
liche strahlende Jugend in Deutschland! Es ist alles so
lebensfroh geworden , so zuversichtlich ! Glauben Sie mir :
Das ist das notwendigste , was der Mensch zum Leben
braucht ! Wer selbst das Auge nicht mehr freudig öffnen
kann, der wird auch keine Freude mehr empfinden . Man
braucht diesen Oytimismus zum Leben. Er beginnt schon
beim Kinde . Welch ' ein Optimismus gehört doch dazu,
überhaupt einem Kinde das Leben zu schenken! Wie kann
es werden ? Wie wird es werden ? Jede Mutter ist über¬
zeugt, datz ihr Kind das Kind ist . Es ist dies der gesündeste
Optimismus , und wenn das Kind geboren ist , empfängt
es die Mutter mit leuchtenden Augen , für sie ist dieses
neine Wesen ein Abgott , etwas Herrliches ! (Stürmischer
Beifall ) . Und das Kind selbst beginnt diesen Weg in
einem unermeßlichen Optimismus . Es will leben , und es
geht in dieses .Leben hinein mit der ganzen , alles bändi¬
genden Zuversicht , die ein solch ' kleines Wesen hat . Es
hat diesen Optimismus , den wir nun durch das ganze
Leben verfolgen , im Grunde genommen sogar über das
Leben hinaus ! Wenn die Zeit kommt , da dieses Leben
sich dem Ende zuzuneigen scheint , dann erhebt sich der
menschliche Optimismus zum allergewaltigsten . Er über¬
windet die furchtbare Erkenntnis der Beendigung seines
Lebens mit dem strahlenden Optimismus einer Fortsetzung
dieses Lebens . Wehe, wenn Menschen oder wenn ein Volk
diese Fähigkeit verliert !"

"Jedes Jahr können wir feststellen, datz die innere Zu¬
versicht des deutschen Menschen wieder gewachsen ist . datz
er wieder das Gefühl bekommt seiner eigenen Würde ,
seiner festen Stellung auf dieser Welt und damit des Ver¬
trauens zu sich und unserer Gemeinschaft. Menschen zu
gewinnen , die gläubig und zuversichtlich mit -
qehen , das ist die Voraussetzung auch für die Erfolge
ieder vslitischsn Führung . Mutz ich nicht selbst — so rief
der Führer unter minutenlangen begeisterten Heil -Rufen
aus — der größte Optimist unter Euch sein ?"

„Und wenn das Ausland sagt : „Ja , die Männer !
Aber die Frauen , die können bei Euch nicht optimistisch
sein , sie sind gedrückt und geknebelt und versklavt. Ihr
wollt ihnen ja keine Freiheit , keine Gleichberechtigung
geben"

. — so antworten wir : „Was die einen als Joch an-
sehen . empfinden eben andere als Segen , was dem einen
als Himmelreich vorkommt, das ist für den anderen die
Hölle und umgekehrt.

" In sarkastischer Weise fertigte der
Führer die Unlogik dieser Kritik ab : „Solange wir sin
gesundes männliches Geschlecht besitzen — und

. dafür
werden wir Nationalsozialisten sorgen —, wird in
Deutschland keine weibliche Handgranatenwerfe -
rinnen -Abteilung gebildet und kein weibliches
Scha r f s ch ü tze n - K o r p s . .

Denn das ist nicht Gleichberechtigung, sondern Mmder -
b ->rechtigUM der Frau .

"
*

„Eine unermeßliche Weite von Arbeitsmöglich -
leiten ist für die Frau da . Für uns ist die Frau zu
<" llen Zeiten der treueste Arbeits - und Lebensgenosse des
Mannes gewesen . Man sagt mir oft : Sie wollen die Frau
aus den Berufen drücken . Nein , ich will ihr nur in
weitestem Ausmaße die Möglichkeit verschaffen , eine eigene

Ein ReichskriegsgeriKi In Berlin
Eine Verordnung zur Aeri-erung -er MiMnrstrnfgerWsor -nung

Berlin , 11 . September .
Der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der

Wehrmacht sowie der Reichsminister der Justiz haben zur
Aenderung der Militärstrafgerichtsordnung eine Verord¬
nung erlassen, die jetzt im Reichsgesetzblatt vom 11 . Sep¬
tember dieses Jahres veröffentlicht wird .

Nach dieser Verordnung , die am 1 . Oktober 1936 in
Kraft tritt , heißt das oberste Gericht der Wehrmacht künf¬
tig „Reichskriegsgericht "

. Der Sitz des Reichs¬
kriegsgerichts ist Berlin , jedoch kann der Führer und
Reichskanzler in Kriegszeiten und während kriegerischer
Unternehmungen den Sitz des Reichskriegsgerichts oder
einzelner Senate verlegen.

An der Spitze des Reichskriegsgerichts steht als Präsi¬
dent ein General oder Admiral . Er hat Rang
und Dienststellung eines kommandierenden Generals . Er
wird auf Porschlag des Reichskriegsministers vom Führer
und Reichskanzler ernannt und ist unmittelbar dem Reichs¬
kriegsminister unterstellt . Der Präsident leitet die Ge¬
schäfte des Reichskriegsgerichts. An der Rechtsprechung
nimmt er nicht teil .

Bei dem Reichskriegsgericht werden Senate gebildet ,
deren Zahl der Reichskriegsminister bestimmt. Jeder
Senat besteht aus einem Senatspräsidenten und der er¬
forderlichen Zahl von Reichskriegsgerichtsräten und Offi¬
zieren . Die Senate sind unabhängig und nur dem Gesetz
unterworfen . In Kriegszeiten und während kriegerischer
Unternehmungen kann der Reichskriegsminister ständig
angestellte richterliche Beamte als Hilfsrichter bestellen.

Die Senatspräsidenten und Reichskriegsgerichtsräte sind rich¬
terliche Militärjustizbeamte . Sie werden auf Vorschlag des
Reichskriegsministers vom Führer und Reichskanzler auf
Lebenszeit ernannt . Die Offiziere werden auf Vorschlag
des Reichskriegsministers auf die Dauer von mindestens
zwei Jahren ernannt und müssen mindestens im Rang der
Stabsoffiziere stehen .

Ein Grotzer Senat wird beim Reichskriegsgericht
gebildet, der aus neun Mitgliedern , darunter vier Offi¬
zieren , besteht . Will ein Senat in einer Rechtsfrage von
der Entscheidung eines anderen Senats oder des Großen
Senats abweichen, so entscheidet der Große Senat .

Beim Reichskriegsgericht wird eine Reichskriegs¬
anwaltschaft gebildet . Sie wird von einem Ober¬
reichskriegsanwalt geleitet , dem Reichskriegsanwälte in
der erforderlichen Zahl beigegeben werden.

Aas große Los gezogen: 2S6 04Z !
„Hochspannung" im Berliner Lotteriehaus

Rd . Berlin . 11 . September .
Am Freitag vormittag wurde in der Preußisch-Süd¬

deutschen Staatslotterie in Berlin das Große Los auf die
Nummer 296 045 gezogen . Hunderte von Menschen wohnten
mit äußerster Spannung dem Ziehungsoorgang bei. Das
Große Los wird jeweUs zur Hälfte im Rheinland und in
Bayern gespielt.

Sabolage aus amerikanische»! Kreuzers
Neuyork , 11. September .

Der Leiter der Marinewerft von Brooklyn veröffentlicht am
Freitag eine Mitteilung , derzufolge am 25 . August aus den
10 000 Tonnenkrouzer der amerikanischen Marine „Indiana¬
polis " ein Sabotageakt verübt worden sei. Der Kreuzer be¬
fand sich damals zwecks Durchführung der üblichen Ueber-
holunasarbeiten in der Marinewerft , als ein kleiner Brand
entdeckt wurde , der infolge eines Kurzschlußes in einem
Kraftstromkabel ausgebrochen war .

Die sofort angestellt« Untersuchung ergab , daß in einer
Stromleitung im Heizraum des Kreuzers zwei Nägel und '
in einer anderen Stromleitung ein weiterer Nagel getrieben
worden war . Zweifellos handelte es sich dabei um eine vor¬
sätzliche Tat mit dem Zweck, durch Kurzschluß größere Brände
zu verursachen.

Die verspätete Mitteilung des Werftdirektors erfolgte im
Zusammenhang mit einer Meldung einer Zeitung in Los An¬
geles , wonach angeblich zahlreiche Grammophonnadeln und
Nägel in die Stromleitung der „Indianapolis " getrieben wor¬
den seien.

Ammer neue Fabrikvesetzungen in Frankreich
Paris . 11. September .

Während es gelang , einige der in verschiedenen Städten
Frankreichs ausgebrochenen Streiks ' Wieder beizulegen,
kommt es tatsächlich zu neuen Streiks und — obwohl ein nach¬
drückliches Verbot des Innenministeriums vorliegt — zu neuen
Fabrikbesetzungen durch die Belegschaften.

Familie mit gründen und Kinder bekommen zu können,
weil sie dann unserem Volke am allermeisten nützt !"

„Eine wirkliche Staatsführung hat die Pflicht , zu ver¬
suchen, jeder Frau und jedem Mann die Wahl des
Herzens zu ermöglichen oder wenigstens zu erleichtern.
Wir versuchen , diese Aufgabe zu lösen , indem wir — auf
dem Wege unserer Gesetzgebung — vor allem die Ge¬
schlechter gesund erziehen, lieber diese rein gesetzgeberische
Arbeit hinaus haben wir der Frau noch etwas gegeben:
wir erziehen für die deutsche Frau , für das deutsche Mäd¬
chen die männliche Jugend , die kommenden Männer .

"

„Ich glaube , daß wir auf dem richtigen Wege sind zur
Erziehung eines gesunden Geschlechts . Das
möchte ich all den literarischen Besserwissern und den
Elelchberechtigungsphilosophen (Heiterkeit) noch Mitteilen :
Täuschen Sie sich nicht ! Es gibt zwei Welten im Leben
eines Volkes : dieWeltderFrau und dieWeltdes
Mannes Die Natur hat es richtig eingeteilt , daß sie
den Mann noch vor die Familie stellt und ihm noch eine
weitere Verpflichtung aufbürdet , den Schutz des Volkes,
der Gesamtheit . Die Welt der Frau ist , wenn sie glücklich
ist , die Familie , ihr Mann , ihre Kinder , ihr Heim. Von
hier aus öffnet sich dann ihr Blick für das große Gesamte.
Beide Welten zusammen erst ergeben eine gemeinsame,
in der ein Volk zu leben und zu bestehen vermag .

"

„Ich bin diese achtzehn Jahre meines Kampfes einen
Weg gegangen , den mir die Erkenntnis und das Pflicht¬
bewußtsein zu gehen aufgegeben haben . Ich habe mich auf
diesem Wege nie umgesehen. Aber dieser ganze Weg hat
nur dann einen Sinn , wenn unser Volk weiterlebt , wenn
ein gesundes Geschlecht heranwächst. Wenn ich so durch
Deutschland fahre , dann sehe ich in all den Millionen
Kindern nichts anderes als das , was diese ganze Arbeit
überhaupt er st sinnvoll werden läßt . Ich sehe in ihnen
die Kinder , die den Müttern genau so geboren wie im
selben Augenblick auch mir . (Stürmischer Beifall ) .

Wenn ich diese wunderbare Heranwachsende strahlende
Jugend sehe, wird mir immer wieder das Arbeiten
so leicht, dann gibt es gar keine Schwäche für mich.

Neben dem Textilarbeiterstreik in Lille hat Innen¬
minister Salengro auch im Streik der Metallarbeiter im
Sambre - Vecken persönlich mit den Vertretern der Ar¬
beitgeber - bzw . Arbeitnehmeroerbände Fühlung genommen,
um die Streiks Leizulegen. Inzwischen ist aber in Paris
ein weiterer sehr wichtiger Industriezweig , die Schuhindustrie ,
von dem allgemeinen Streik betroffen worden . Es handelt sich
hier zunächst nur um einen sogenannten „Warnungsstreik ".

Zehn Marxistenflugzeuge in Spanien abgefchvffen
Paris , 12 . September .

Nach einer Mitteilung des Hauptquartiers der Militär¬
gruppe aus Burgos sind im Verlaufe des Freitag sieben
spanische Marxistenflugzeuge in der Gegend von Talavera
und drei andere an der Nordfront abgeschossen worden.

Wie aus Teneriffa verlautet , ist der spanische Rsgie -
rungskreuzer „ Miguel Cervantes "

, der sich in dem Hafen
von Malaga in Schutz begeben hatte , nunmehr von der
Besatzung verlaßen worden , da das Schiff untauglich ge¬
worden ist.

Besuch des französischen Handelsministers in Warschau
Warschau , 11. September .

Der fraiMsische Handelsminister Vastid ist am Freitag zu
einem mehrtägigen Besuch in der polnischen Hauptstadt ein¬
getroffen . Weitere zwei Tage wird Minister Vastid in Kattowitz
verbringen , wo er Fabriken und Industrieanlagen besichtigen
soll .

^

„Ich messe den Erfolg unserer Arbeit nicht am Wachsen
unserer Straßen , ich messe ihn nicht an unseren neuen
Fabriken , ich messe ihn auch nicht an unseren neuen
Brücken , die wir bauen , auch nicht an den Divisionen,
die wir aufstellen , sondern an der Spitze der Beurteilung
des Erfolge , dieser Arbeit steht das deutsche Kind , steht die
deutsche Jugend . *

„Ich bin überzeugt , datz die Bewegung von nie¬
mand mehr verstanden wird als von der deut¬
schen Frau . (Langanhaltender jubelnder Beifall ) .
Wenn unsere Gegner meinen» datz wir in Deutschland ein
tyrannisches Regiment über die Frau ausrichten , so kann
ich demgegenüber nur das eine verraten , datz ich ohne die
Beständigkeit und wirklich liebevolle Hingabe der Frau an
die Bewegung die Partei nie hätte zum Siege führen
können. (Erneuter begeisterter Beifall ) . Und ich weiß,
datz auch in schlimmen Zeiten , wenn die Neunmal -Wsisen
«nd die Ueberklugen unsicher werden , die Frauen ganz
sicher aus ihrem Herzen heraus zur Bewegung stehen nno
sich mit mir für immer verbinden ."
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Emden . Hauptschriftleiter : I . Menso Folkerts (dienstlich orts¬
abwesend) . Stellvertreter : Karl Engelkes . Verantwortlich für
Politik » Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat
und Sport : Karl Engelkes , sämtlich in Emden . Berliner Schrift¬
leitung : Hans Graf Reischach . — Verantwort !. Anzeigenleiter :
Paul Schiwy, Emden . — D .-A. VIll . 1936 : Hauptausgabe über
23000 , davon mit Heimatbeilage „Leer und Reiderland " über
9000 . Die Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben
L/E im Zmtungskops gekennzeichnet. Zur Zeit ist Anzeigenpreis -
ltste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilage „Leer
und Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimat¬
beilage „Leer und Reiderland " : B für die Hauptausgabe .
Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe ' die 46 mm breite
Millimeter -Zeile 10 Familien - und Klein -Anzeigen 8
die 90 mm breite Text -MMmeter -Zeile 80für dieVezirks -
ausgabe Leer-Reiderland die 46 mm breite Millimeter -Zeile
8 die 90 mm breite Text -Millimeter -Zeile 50 H/ .

Es ist Tatsache, daß es Frauen gibt, die von ihrem Perfil viel mehr Nutzen haben als andere.
Perfil entwickelt bei diesen klugen Frauen ganz erstaunliche Eigenschaften, und zwar einfach da-
durch, weil es richtig ausgenutzt , d. h . genau nach Vorschriftgebraucht wird . —Lassen Sie Perfil -D
nur..xjchtig arbeiten -̂ dann Mn Sie mal scheu, was selbsttätig^ . Waschen eMtlich heißt!
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Smnibussahrt n . Bremen
Abfahrt ab Dornum Mittwoch »
d. 16. Sept , 7 Uhr , ab Norden ,
Markt, 8 Uhr . Rückfahrt ab
Bremen Donnerstag, d . 17. Sept.,
7 Uhr , Hauptbahnhof . Anmel¬
dung . auch „Kraft-durch -Freude"-
Dienststelle, Hindenburgstratze .

Fahrpreis 5,50 RM.
Cassens, Dornum. Tel. 117.

Zu einer

KWl - MsWllllW
« MWO . M . «
abends 8 .15 Uhr
im „Deutschen Hause"
lade ich alle Mitglieder
hiermit herzlich ein. Ich
bitle um vollzähliges Er¬
scheinen. Kein Mitglied
darf fehlen.

Seuisches Rares Kreuz
MerlSndlscher Mueiwerem
Zttmgderen Norden .

Die Vorsitzende .

MlllertinderSZZ .
LVev einmal

M. Brockmamrs gewürzte
Futterkalkmikchüng

„ Äwevg -Mavke "
verwandt hat, bleibt dabet .

. 1 ^

' ^ Ses»n»« Aufzucht
gesteigert» Frestl- ft
Ichuelle Eewichtsjunahm«

l—
» 58 jährige Erfahrung
7 55 >ährige Erfolge» 55 jähriges Vertrauen
Zu haben in den einschläg . Geschäften ,
wo auch unser „Ratgeber" gratis erh.

r

Roosenboom
's

homööp . MöirOenSl
bewährt sich immer und überall.
Sie werden nicht enttäuscht sein ,
wenn Sie es anwenden gegen:
Stuhlverstopfung, Hämorhoiden ,
Aderverkalk. , Gallensteine , Rheu¬
ma , Ischias u . viele and . Krankh .
Vorschr. bef . Fl . 5,50. 3 u . 1
Erh. in all. Apoth . Anerk. beilad .
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Leer , den 12. September 1936.

Gestern und heute
, vtz. Nach einem empfindlich kühlen Margen scheint jetzt
Dell und warm die Sonne auf die Erde nieder und verschönt
unserer Jugend ihren Staatsjugendtag . Mit frischem
'
.Marschgesang durchzog heute morgen schon das Jungvolk ,
woran flatternde Wimpel, durch die Straßen der Stadt , hin¬
aus ins Freie . -Staatssiigendtag — Tag der Kommen¬
den . Wer hat nicht seine Freude an den gesunden Jungen
Md Mädeln , die marschieren , anstatt in dumpfen Stuben zu
Hocken über Büchern zweifelhaften Inhalts , draußen im
Dränen sich kräftigen und Kameradschaft zu Wen. Diese
-Jugend ist auch innerlich gesund und wir dürfen stolz darauf
Fein , daß es unsere Jugend ist .

Fe st ge nommen wurde gestern hier eine Händlerin ,
die seit längerer Zeit steckbrieflich verfolgt wurde.
Wie hat sich zuletzt längere Zeit im Gebiet unseres

^
Kreises

lunihergetrieben und sich „mausig " gemacht . Die Bemühungen
der Gendarmerie waren setzt von Erfolg gekrönt — die Ge¬
buchte wurde ermittelt , festgenommen und dem Amtsgerichts-
'Gesängnis zugeführt.

Mit dem Dampfer „Viktoria" unternahmen gestern Schur-
'klassen des Gymnasiums . Emden einen Ausflug nach Leer .
Die Fahrt war von schönem Wetter begünstigt .

Zuende gegangen ist mittlerweise das Reisen zur
Heide — die Heideblütc ist dahin . In diesem
Jahre war die Schar der Heidewanderer besonders groß ,
fauch in die Heidegegenden unserer Heimat zog es
viele Naturfreunde . Die Imker sind mit dem Honigertrag
der Heidetracht , wie man hier und dort hört , nicht so ganz
»ufrieden und nachgeholt werden kann das Fehlende jetzi
nicht mehr . Die Heideblüts ist zuende , der Herbst Hat bereits
n̂eulich sich ensrgisch angemeldet und wird bald die Herr¬
schaft amtreton. Daran ändern auch die schönen som -
snerlich - warmen Sonnentage — leider — nichts ,
«die uns — hoffentlich — noch recht lange über das ständige
.„Dünnerwerden " des Abreißkalenderblocks hinwegzutäuschen .
Man muß jetzt jeden Sommertag schon dankbar als „ge¬
schenkt" betrachten, man muß zufrieden sein und es nicht mit
dem Anspruchsvollen halten , der da sagte : „S o laat 't War
Man blieven hennto Wtehnachten — im denn kannst lang -
ijam bäter worden!"

Fohle«- ««d SSMZMchsm m Lese
otz . Der Pferdezuchtverein für die ehemaligen

^Kreise Leer und Weener, eine alte Züchtervereinigung, 0 :e sich
seit ihrem Bestehen stets eitrig in den Dienst der Förde¬
rin ! gder heimischen Pferdezucht gestellt hat , wird
« in 26 . ds . Mts . -in Leer im Hofe des Central -Hotels -eine
Stuten - und Fohlenschau veranstalten . Drei Klassen
.nehmen Saug fohlen , Entersohlen und zw ei¬
nährig « Stuten aus. Die Prämiennnttel sind bedeutend
-erhöht worden, auch das Qstfriesische Stutbu -ch ist an der .
'Veranstaltung beteiligt.

Besondere .Werbekraft erhält die Veranstaltung durck die
-Durchführung einer Fohlenverlosung.

SrmdweeZsrrasmsM« in Stadt rmd Kreis
otz . Die nächsten Tage -bringen in Stadt und Kreis Leer

mehrere HandwerkerversamMlungen. Me Friseurin¬
nung für Stadt und Kreis Leer hält morgen nachmittag im
„Haus Hindenburg" eine Pflichtversammlung ab, in der der
neue Obermeister vorgestellt wiÄ>. Die Sattler - u . Pol¬
st e r e r i n n u n g für den Großkreis Leer tagt am Montag
bei Harms im Bahnhosshotel. Auch diese Versammlung dient
der Ginführung des neuen Obermeisters. Me Herren¬
schneider - Innung hält am 21 . September in Leer
in der „Waage" und am folgenden Tage in der „ Waage" zu
Weener Bezirksversammlungen ab . Mei Bezirksller.amw -
limgen vereinigen die Mitglieder der Malerinnung für
den Großkreis Leer am 15 . September in Leer in Sr
„Waage"

, am 16 . ds . Mts . in Westrhauderfehn im
„goldenen Anker " und am 17 . September zu Weener in
der „Waage" .

Bon der Leerer Heringsfischerei.
otz . Heute morgen liefen dar Fischdampfer AL 23 „Otto",

Kapitän W . Sudmeier , mit 443 und Dampflogger AL II
„ Ella"

, Kapitän Boekhoss , mit 515sH Kantjes in den hie¬
sigen Hafen ein .

Leerer Filmbühnen
Tiooli-Lichtsprele : „Die letzte Fahrt der Santa Margareta".

otz . Eine spannende und abenteuerliche Seefahrt , die zwar
lustig, aber auch gefährlich ist, wird dem Zuschauer vorge¬
führt . Allerlei verschiedenartige Typen — grundehrliche, bie¬
dere Kerle . Zöllner, die im harten Kamps ihre Pflicht tun ,
aber auch schäbige, niederträchtige Naturen — erscheinen aus
der Leinwand. Hilde Hildebrand führt ihre Rolle, die
sie als Schmugglerin durchführen muß, allerdings unter
einem gewissen ihr nicht aus dem Herzen kommenden Zwang
heraus , bis zum Ende mit Geschick durch ., Maria Sazarina
stellt ein etwas naseweises , aber doch im ganzen gut zu ge¬
brauchendes Zöschen dar . Grundehrlich gibt sich Else Eis¬
st e r . Aus ihrem Spiel spricht schlichte Natürlichkeit unü der
Abscheu vor allem Unsauberen und Gemeinen. Im Gegensatz
dazu nimmt Walter Steinbeck als Hotelbesitzer Gregor
Lossen eine recht zweideutige Haltung ein . Er muß gleicher¬
maßen für die anständigen, wie auch für die unsauberen Krea¬
turen bereit stehen, denn tu seinem ' Hause geben sich die
Hauptpersonen der Handlung- ein Stelldichein. Helmuth
Rudolph wirkt als Kapitän Hein Claassen ungemein sym¬
pathisch . Er ist vom Anfang bis zum Schluß der nichts
ahnende grundehrliche Kerl, der fein Schiss bis zum Ende
sicher durch alle Schwierigkellen hindurchführt. Treu steht ihm
sein Steuermann Jürgen Schwarz, dargestellt von Johannes
Barthel , zur Seite . Fritz Gen sch ow .gibt sehr anspre¬
chend den Pflichtgetreuen Zollküpitän Holt wieder. Auch dre
Matrosen sind ungemein treffend gezeichnet. Gar manche
lustige Seemannsszene ist auf der Leinwand - fest -gehalten.
Aber sehr spannend sind auch die erbitterten Kampfe uni das
Schmuggelschifs aus stürmischem Meer und nicht minder auf¬
regend sonstige dramatische Szenen . Der Film schließt aber
mit einem versöhnenden „ happy end" ab . — Aus dem Bei¬
programm ist außer der Wochenschau der Film „ Lockruf des
Meeres" erwähnenswert , der anschauliche Bilder von dem
Betrieb auf Schiffen aller Art bringt . S .

Vs« den Alten in Stadt und Land
otz. Eine Dreiundneunzigjährige. In Heisfelde wohnt eine

alte Ostsriesm , Frau Witwe Lammers . die am Montag
ihren 93 . Geburtstag begehen wird . Oma Lammers, die
trotz ihrer Jahre noch gesund und munter ist, erfreut sich all¬
gemeiner Wertschätzung in ihrem großen Bekanntenkreis.

In Leer wurde gestern Frau Woortmann , wohnhaft
in der Kirchstraße , 88 Jahre alt . Sie konnte ihren Ge¬
burtstag in Zufriedenheit und bei guter Gesundheit ver¬
leben . Täglich geht sie noch spazieren und bringt allen Tages¬
ereignissen lebhaftes Interesse entgegen .

Gestern , Freitag , beging die Witwe des verstorbenen
Seelotsen Conrad Salge ,

'
Frau Johann a Sache, geb.

Weer , Jheringsfehn , ihren 85. Geburtstag . Die Greisin^
die noch recht rüstig ist , kann auf ein arbeitsreiches und schick»,
s-alschweres Leben zurückblicken. Sechs Söhne und drei Töch¬
ter zog sie groß. Am 9 . November 1909 traf sie der erste
schwere Schlag. Ihr Mann wurde bei schwerem Sturm von
einer Sturzsee über Bord gerissen . Eine kleine
Kolonatstelle und die geringe Pension mußte sie und ihre Kin¬
der nun ernähren . Bei Ausbruch des Weltliches zogen
rhre sechs Söhne in däs Feld , um das Vaterland
zu verteidigen. Drei kehrtennichtzurück , sie opfsr- .
ten ihr Leben für Volk und Heimat. Das war der härteste
Schicksalsschlag, der sie in ihrem Leben traf und von dem sie
sich nie so recht wieder erholt hat . In Stille und Ergeben¬
heit verläuft seitdem ihr Leben . Noch heute verwaltet di«
Alte Haus und Land selbständig . Am Tage ihres 85 . Ge¬
burtstages gedachte ihrer einegroße Za hlvon Enkel¬
kindern . Möge sie auch weiterhin im Kreise ihrer dank¬
baren Kinder und Enkel nach viele Jahre ihres Lebensseier -
abends verbringen.

Zum Schluß noch die Mitteilung , daß gestern abend Ur¬
großmutter Bertha Boumann . geb. Frerking , Leer , im
hohen Alter von nahezu 83 Jahren verstorben ist.

Erntedankfest und Deutscher Sängerbund.
Wie in den vergangenen Jahren , so werden sich auch üeuu

kommenden Erntedankfest die Mitglledsvereine des Deut¬
schen Sängerbundes den örtlichen amtlichen Organisationen
und Behörden zur Ausgestaltung der Erntedankfeier zur Ver¬
fügung stellen. Dabei wird es sich meist . um chorische
Vorträge handeln, bei denen die Gesangvereine Ernte -
und Bauernlieder zu 6-ehör bringen. Sehr schnell
eingebürgert haben sich die Ge m e i ns ch af t s g e j ä n g e ,
bei denen der Gesangverein den „Kern chor "
bildet , die im übrigen aber von allen Anwe¬
senden gesungen werden . Zur Unterstützung dieser
wichtigen volksmusikalischen Aufgabe hat der Deutsche Sän¬
gerbund in seiner Liedblattreihe „Singendes Volk" schon in
den Vorjahren Liedreblätter herausgegeben, die Liedgut zum
gemeinsamen Gesang enthalten . Auch in diesem Jahr er¬
scheint soeben ein Liedblatk (Nr . 16) mit alten und neuen
Ernteliedern zur Erarbeitung in einer Offenen Singstünde.
Das Blatt enthält u . a . Volkslieder, darunter „Himmelsau,
licht und blau"

, „Der zufriedene Bauer " sowie unbekannte
volkstümliche Lieder . Auch der Kanon, der sich steigender
Beliebtheit erfreut , ist nicht vergessen. Das Liedblatt ist so
angelegt, daß es für ländliche Verhältnisse brauchbar ist , da¬
neben aber auch bei Feiern in der Stadt Verwendung, rinden
kann.

«Hier Mich V Mmseid sezaW werden"
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Eine Brücke, für deren Benutzung noch aus besonderen
Gründen Brückengeld erhoben wird, befindet sich in Barge
im Kreise Leer , nahe der oldenburgischen Grenze. Im Kreise

Leer .
'
ist die Barger Brücke die einzigste , für deren Benutzung

eine Gebühr entrichtet werden mutz: sie wird überhaupt wohl
noch die einzige Brücke in OUriesland sein, an deren Auf¬

fahrt eine Inschrift an Gepflogenheiten aus der „guten alten
Zeit" erinnert . —^

2 „OTZ .
"-Bilder .
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otz . Einem Unfall fiel gestern nachmittag der 13-jährige

Sohn des Bauern Siegfried Bäcker aus Jheringsfehn zum
Opfer. Der Bauer brachte einige Schweine auf einem Wagen
zum Schlachter. Plötzlich fpr«ng eines der Schweine auf das
Vorderheck des Wagens. Dadurch wurden die Pferde scheu
und gingen durch. Der 13 -jährige Sohn , der die wildgenror-
denen Pferde lenkte, wurde vom Wagen auf das Steinpflaster
geschleudert und erlitt schwere Verletzungen , denen er nach
kurzer Zeit erlag.

Bon den Oldersumer Wersten.
Ein Motordscksprahm der Firma I . LH . v . d . Linde -

Emden hat zwecks Schrau>benrsparatu -r Oldersum ausgesucht .
-— Die FischerschatuPpe „Katharina " wurde zwecks
Neberholung auf Slip gelegt . — Die Seei-jalk „Oraet La¬
bor a"

, Kapitän und Eigentümer Funk - Greetsiel, ist, nach¬
dem der Badenschaden behoben worden ist, wieder zu Wasser
gelassen und nach Emden abgefahren, um dort Ladung für
eine RoMeeinsel zu nahmen. — Das Motorschiff „ G es ch e" ,
Kapitän Meiner » Spetzerfehn , ist auf Slip gelegt . Das
Schiff wird ausgebesferi , gereinigt lind der Schiffsboden neu
gestrichen . — Das den Stückgutverkehr von Emden nach Bor¬
kum versehende Schiff „Meemke"

, Kapitän und Eigentümer
Terling -- Borkum, wurde zwecks Ueberholuug auf Slip
gelegt. — Den Oldersumer Hasen verließen die Wattjalk
„Vier Gebrüder " und das Motorschiff „H armoni a" .
Nachdem die Reparaturen an der Seemotortjalk „ L cn y

" ,
Kapitän Harm B oo m g ar d en - Greetsiel , beendet sind, ist
das Schiff zu Wasser gelassen und hat inzwischen feine Frachr-
fahrten wieder ausgenomnien. — Das Motor -Passagierschiff
„ Langeoog 3"

, Kapitän Plesier , das auf der Fahrt
von Norddeich nach Langeoog bei Baltrum auf einen dort
'liegenden Anker gelaufen und beschädigt worden war , ist auf
der Schiffswerft in Oldersum wieder instandgesetzt worden
und nach Papenburg abgefahren, um dort in Winterlager zu
gehen . — Angekvmmcn ist in Oldersum am 10.9 . die Motor -
tjalk „Spi a"

, Kapitän U . Schaa - Ostrhauderfehn. Der
Motor wird überholt und eine Reihe weiterer Jnstaud -
setzungsavberten ausgesührts

otz . Heisfelde . G endarmerie - Hauptmacht mei¬
st er Hermann Schäfer wird uns zum 15. d . M . ver¬
lassen . Tie Einwohnerschaft seines Bezirks, die ihn in lan¬
gen Fahren als korrekten und Pflichtbewußten und auch als
zuvorkommenden Beamten kennen und schätzen gelernt hat.
steht ihn ungern scheiden. 71- Fahre lang hat er in vor¬
bildlicher Weise seines Amtes gewaltet: er hat auch in den
schweren Fahren der Kampfzeit seinen Mann gestanden und
das Vertrauen der Einwohnerschaft gerechtfertigt . ,

otz . Jherjugsfehn . Die Kriegerkameradschaft
Jherings - Bo ekzetel ersehn veranstaltet am
Sonntag ein So mm er fest . Auf der Festwiese werden
Buden aller Art und mehrere Fahrgeschäfte aufgebaut.

otz . Leerort. Das Reichssportabzeichen in
Bronze errang Johs . Baptist von hier.

otz. Neermoor. Silo bau . Der Bauer Gerd Harms hatein Silo erbaut . Es ist das erste Silo , das mit Hilfe eines
Zuschusses im Rahmen der Erzeugungsschlacht errichtet wurde.

otz . Oldersum. Straßenausbesserung . Schonimmer wurde über die schlechte Beschaffenheit dÄ Land¬
straßenstrecke beim Oldersumer Bahnübergang geklagt , durchdie auch der Durchgangsverkehr erheblich beeinträch¬
tigt wurde. Bor zwei Jahren wurde bereits die Straße vor
dem Bahnhofsgebäude stellenweise neu gepflastert. Jetzt wird
die mit zahlreichen Schlaglöchern versehene Klinkerstraße
füdlich vom Bahnübergang abgebessert . Die alten
Klinkersteme werden entfernt und dafür neue Kopfsteins , die
mit der Bahn angefahren werden, gepflastert . Diese Arbeit
erfordert eine halbseitige Straßensperrung
Kraftfahrer und Fuhrwerke müssen die Straße langsam be¬
fahren . Es wäre zu begrüßen, wenn auch die Strecke nörd¬
lich des Bahnübergangs gründlich ausgebessert würde.

otz . Stiekelkamperfehn. NSB . und NS - F r a ne ri¬
sch a ft . 200 Konservenbüchsen , die mit Bohnen angefüllt
find , konnte di« hiesige Ortsgruppe , der NSV . dank des be¬
reitwilligen Einsatzes der NS .-Frauenschast der Kreisstelle
zur Verfügung stellen.

otg. Völlenerfehn. Neubau eines Schrankenwär¬
terhauses . An der Eisenbahnstrecke Steenfelde—Papen¬
burg, in unmittelbarer Nähe der Eisenbahnüberführung der
Wertsbahn der Klostevmoor -Siedlungs -Gesellschaft, ist man

Losa, das Vors im Grüne«
otz. Die „Herrlichkeit Loga "

, so wird ton alten Schrift¬
stellern berichtet , wurde einst als Lehnsaut aus dein Amt
Leer herausgenommen. Der Oberst Erhard von Ehren »
trenter , Kommandant der holländischen Garnison zuEmden, hatte dem Grafen Ulrich II . 4000 Reichsthaler ge¬
liehen. Diese wurden auf die Weise zurückvergütet , daß er
im Jahre 1642 mit den Dörfern Loga und
Logabirüm belehnt wurde. Die Bewohner des al¬
len Lehnguts durften aber noch eigene Abgeordnete zum ost-
fri «fischen Landtag entsenden . Ehrentrenter , der seit 1653
Freiherr war , errichtete bei Looa das Schloß Eoenüurq ,das er nach seiner Gemahlin Eva von Ungnad benannte . Am
31 . Dezember 1064 starb er . Außer seiner Witwe hinterließ
er die beiden Töchter Maria und Elisabeth. Graf Gustav
Wilhelm von Jarlsberg . Freiherr von Wedel , dänischer
Generalfeldmarschall, den der Fürst Christian Eberhard mit
Loga und Logabirüm aufs neue belehnte , heiratete Maria .Er trat die beiden Dörfer 1713 an seinen zweiten Sohn Er¬
hard Freiherrn von Wedel ab. Dessen Nachkommen wurden
1776 Grafen . Der König von Preußen erkannte oas Lehen
gegen eine jährliche Zahlung von 100 Talern als .Herrlich¬
keit" an . Freiherr von Wedel hatte im Oberledingerland
und in den Feldmarken von Loga und Logabirüm das Jagd -
recht , wurde mit der Kriminal - und Zivilrecht¬
sprechung belehnt und erbielt die Kollatur des Kir¬
chenlehens in Loga und die Investitur des Predigers und
Schullehrers . 1860 wurde, das Schloß in seiner heutigen
Gesteckt erbaut . Von dem ursprünglichen Bau blieben nur
das Erdgeschoß und die Umfassungsmauern erhalten . Frei¬
herr Erhard von Wedel legte den Park an.

Das Dorf Loga findet sich in den Güterregistern der Abtei
Werden als „Lage "

, „Logi " , „Loge ad Ledam am -

Weener , den 12. September 1936 .

Are Kiei« ieeschsu i« Weener
otz . Wie bereits kürzlich mitgeteilt wurde, findet in diesem

Jahre zum ersten Mal nach langer Zeit wieder
eine Kleintierschau in Weener statt. Die inzwischen
s '
mHegangenen Anmeldungen zeigen , daß in den Kreisen der

Züchter lebhaftes Interesse für die züchterische Veranstaltung
besteht . Es werden 36 Schweine vorgeführt werden, die zum
Teil auch aus dem Altkreis Leer stammen . Daneben sind
auch 23 Schafe vertreten ; das ist vorerst noch eine kleine
Zahl, wenn man bedenkt , rvelch große volkswirt¬
schaftliche Bedeutung der Schafhaltung in
Zukunft beigemessen werden muß. Am stärksten wird die Ab¬
teilung Ziegen mit 42 Tieren beschickt sein . In dieser Zahl
sind die in diesem Jahr aus der Bentheimer Gegend und
aus dem Regierungsbezirk Stade ein geführten Jung¬
böcke enthalten . Die Schau wird auf dem Platz vor der
Alfkenschen Wirtschaft durchgeführt werden. Die Schweine
sollen in den von früher her noch im Besitz der Stadt Weener
befindlichen Boxen untergebracht werden.

Wegen der Durchführung der Schau am 22 . d . Mts . fand
eine Besprechung statt, zu der außer dem Vertreter der
Züchter und des Tierzuchtamtes auch der Bürgermeister er¬
schienen war . Dieser sicherte tatkräftige Unter¬
stützung der Veranstaltung seitens der Stadtverwaltung zu.

Die Veranstaltung soll in Zukunft wieder regelmäßig in
jedem Jahre abwechselnd in Weener und in
Leer stattfinden. Damit die für gut befundenen Tiere mit
Ehrenpreisen oder Prämien bedacht werden können , find von
der L an d esb au e r n s cha ft , den Züchterver¬
bänden , der Stadt W e e n er und einer großen Zahl
Geschäftsleuten in dankenswerter Weise Stiftungen gemacht
worden , die im Schanverzeichnis aufgeführt sein werden
und die demnächst in Weener ausgestellt werden sollen.

seit einiger Zeit mit dem Bau eines massiven Schrankemvär-
terhausts beschäftigt . Das schmucke kleine Gebäude geht be¬
reits seiner Fertigstellung entgegen . Bislang hatte dem an
diesem Posten tätigen Schrankenwärter eine einfache Well-
blechbude als Untertunst gedient , die sich namentlich im Win¬
ter bei starker Kälte als unzureichend erwiesen hat . Die Er¬
richtung des massiven Neubaus ist ein Beweis dafür, daß die
Reichsbahnverwaltung bemüht ist , den <n ihrem Betriebe
tätigen Volksgenossen bei ihrem verantwortungsvollen Dienst
im Interesse der . Verkehrssicherheit zweckmäßige Arbeits- und
Aufenthaltsräume zu verschaffen.

otz . Völlenerfehn. Es wird immernoch gebaut .
Ein hiesiger Einwohner läßt sich an dem über die Eiseu -
bahnstrecke führenden Weg ein landwirtschaftlnbes Ge¬
bäude errichten. Die vor einiger Zeit begonnenen Bauarbei¬
ten find so weit »orangeschritten, daß mit denn Decken des
Ziegeldaches begonnen werddn kann .

Westrhauderfehn , den 12. September 1936 .

otz . Keine Zweige und Neste obbrechen ! An der Landstraße
Westrhauderfehn—Lanoholt machen sich rücksichtslose Leute
cm die Früchte der Z w e t s chen b än m e heran und reißen
Zweige und Aeste von den Bäumen . Außer den Fußgängern
bemerkt man auch Radfahrer , Motorradfahrer , Autofahrer
und vor allen Dingen Kinder dabei . Wer auf der Tat ertappt
wird , wird rücksichtslos bestraft.

otz. Vurlage . 30 Heidschnucken notgeschlachtet .
Von einer tzeidschnuckenherde wurden 80 Tiere von einer
schweren Kolik befallen . Ter Besitzer sah sich gezwungen ,
nachts die Tiere schlachten zu lassen .

Schulschiff „Deutschland" im Werftdock der A -G . Weser .
Schulchiff „Deutschland "

, das Segelschulschiff des Deutschen
Schulschiffvereins, traf , von seinem Liegehafen ElsfKth kom¬
mend , am Donnerstag in Bremen ein und verholte in das

n e m.
" In einem Vertrag vom 5 . Mai 1408 ist auf eine

Vereinbarung der „seeven laude . . . . to Laghe in Morinec-
lande" zurückgegriffen worden. Man erklärt die Entstehung
des Namens wähl aus den keltischen Worten „Lo " — Höhe
und „Ge" (verkürzt aus Goe, Goi, Gaau-n) — grünes Land,
also „ho ch gelegenes , auf den: Grünen liegendes Land.

" Die
Dörfer um Aprich und sonstige hoch gelegene Ortschaften
heißen ja auch vielfach „Logen " .

Leer und Loga gehen heute ineinander über . Die Land¬
straße ist ständig stark vom Verkehr belebt . Die Anlage der
Häuser und die schönen, gepflegten Vorgärten geben dem
Dorf im Grünen etwas Anheimelndes und lasse» es zu emem
begehrten Ruhesitz werden. Die Gemeinde Loga hat in den
letzten Jahren einen allerwärts spürbaren Aufschwung ge¬
nommen. Um die bekannten Bauten , der Philippsburg
und der Kirche herum, die einen Hauptteil des alten Ortes
bilden, wurde eine Reihe neuer Häuser gebaut. Besonders
viele Pensionäre fiedelten sich in Loga an . Malerische Fleck¬
chen finden sich abseits von der Hauptverkehrsstraße, die aber
wegen der schönen Vorgärten auch durchaus nicht ohne
Reize ist. Julianenpark und Mörken bilden die
Abgrenzung nach der einen Seite hin . Stolz kann Loga auf
seine schöne Jugendherberge e u - B a r t h e"
sein, die schon so vielen Wanderern eine angenehme Bleibe
gewesen ist . Ein gepflegtes Aussehen hat der in der Nähe
befindliche Fr iedhof erhalten , der mitten im Grünen an¬
gelegt ist , Me Anlagen des Schloßparks und der Schisstilles
bilden ebenfalls herrliche Spazierwege . Malerisch ist
der Blick über die L s Ä a bei derLogaerfähre nach
Nettelburg hinüber . Zeitweise herrscht im Logaer Hafen ein
reger Betrieb . Der Fährverkehr wurde hier eingestellt , seit¬
dem die Ledabrücke dem Verkehr Übergeben wurde . —

Doch nicht nur die uns allen bekannten Stätten von Loga
gilt es W besuche», Zn dem Ortsteil, in hem die beiden

Berlaatjer Turner in Idenburg .
otz . Morgen, Sonntag , findet in Oldenburg ein Kreisspiel-

tag des Fachamtes Geräteturnen des Reichsbundes für Lei¬
besübungen statt. Die 1 . Schleuderballmannfchaft des Turn¬
vereins „Dollart "-Ditzumer-Verlaat ist in diesem Jahre ,kampflos Unterkreissieger geworden. Sie ist die einzige

'
gstfrlesisch « Mannschaft , die am Kreisspieltag teil»
nimmt . Unsere Verkratjer Turner werden alles daran setzen,um am Sonntag in Oldenburg Ostfriesländ rm Kampf gegen
sehr gute Schleuderball-mannschaften des Oldenburger Landes
ehrenvoll zu vertreten .

otz . Diele. Einen neuen Platz läßt sich der Landwirt B.
Sinningen erbauen. Ferner errichtet der Einwohner G .
Dorenbos den Neubau eines Wohnhauses.

otz . Jemgum . Freiwillige Feuerwehr . Gestern
abend fand die Generalversammlung der Frei¬
willigen Feuerwehr Jemgum statt . Oberbrawdmeister R . O .
Bierma begrüßte zunächst die Kameraden, insbesondere
den Alt-Kameraden G . Kok . Brandmeister G . Krons¬
weide jun . erstattete dann den Jahresbericht , in
dem auch eine Uebersicht über die Kassenverhältnisse enthal¬
ten war . Ihm wurde mit Dank Entlastung erteilt . An¬
schließend blieben die Kameraden noch eine Zeitlang kamerad¬
schaftlich beisammen .

otz . Jemgum . Hausverkauf . Die Gastwirtschaft und
das Kolonialwarengesthäft von G. Tammen wurde an den
Zisgeleibesitzer R . Rsins verkauft

otz . Jemgum . Pastor Frerichs kommt nicht . .
Der kürzlich gewählte Pastor Frerichs aus Leopoldshöhe hat .
die Wahl n i ch t angenommen.

otz . Vellage . Der Neubau des Wohnhauses, ,
das für den Einwohner He d den erbaut wird , ist soweit ,
fertig gestellt, daß es bald bezogen werden kann.

Dock der A .- G . Weser , um sich der üblichen lleberholung für .
die bevorstehende Winterrerse nach dem Süden zu unter - >
ziehen .

Mr letzte Kunstmann-Dampfer für Emden,
otz . Der letzt« Knnstmann-Dampser „Viktoria W,

Knnstmann " , der 4354 Vrutto -Negister -Tonnen faßt,wurde von der Emder Dampfer - Kompanie W.
Niibel käuflich erworben . Im Gegensatz zu den
bisher an die Aktiengesellschaft für Handel und Verkehr ver- ,
kauften Dampfern wird „Viktoria W . Kunstmann" voraus - '
sichtlich Emden als Heimathafen erhalten.

Von der Emder Heringsfischerei .
Von der dritten Fangreise kehrten in den Emder Hasen zu»

riick die Logger AE 10 „O st s r ie s l a n d "
, Kapitän H.

Koch , mit 382 Kantjes und AE 121 „D . Drees mann
Penning , Kapitän Joh . M e in e r s , mit 627 Kantjes.

Während meiner 14 -tägigen Abwesenheit von Leer übev-
nimmt der Zellenleiter Pg . Heddo Vosberg die Leitung
der Ortsgruppe Leer .

Der Ortsgruppenleiter : Onnen.

Zweiaaeschiiftssteüe der Ostkrkfische» Tageszellnaa
Leer . Brunnenstratzr S8. Fernruf 2802 .

D . A . VIH. 1936 : Hauptaufgabe über 23000, davon mit Heimat«
Beilage „ Leer, und Reiderland - über 9000 (Ausgabe mit der Heimat«
beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben l,/L im Kopf
gekennzeichnet) . Zur Zeit ist Anzeigen-Vreisliste Rr . 14 für die Haupt«
ausgabe und d 'k Heimatbeilage .Leer und Reiderland '" gültig . Nach¬
labstaffel A für die Heimatbeilage .Leer mrd Reiderland" ; B für
die Hauptausgabe.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für :Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlich« Anzergen-
leiter der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer. Ldhndruck : D . H.Zopfs S: Sohn , G . m . b. H ., Leer.

Kirchen stehen , kann man enge Pfade durchwandern. Im
Frühjahr erfreut sich das Auge beim Betrachten der reizen¬
den Gärten am frischen Grün . Im Sommer erblickt das
Auge nach allen Seiten eine üppige Blütenpracht .
Insekten durchschwirren summend die Luft, die erfüllt ist von
süßem Blumrenduft . Auch jetzt im Spätsommer »'
steht noch alles in vollem Grün , und wenn die
Blätter im Herbst zur Erd« finken und sich braun färben,dann hat auch daran der Wanderer einen Genuß. Wenn erst

'
im Winter die Bäume und Sträucher ihre Aveiae empor-

'
strecken und die Natur ihren Winterschlaf hält , dann bietet
auch die schlummernde Natur ein reizvolles Mld . Besonders
ivenn der Schnee die Erde deckt, gewähren aus diesen Wegen
die im Winterkleid prangenden Bäum« und Sträucher einen '
entzückenden Anblick.

Während sich auf der Hauptstraße der tägliche Verkehr im
Tempo der Zeit abspielt, ist im Raum zwischen den Wegen
und Stegen etwas von der stimmungsvollen Naturverbunden -
heit erhalten geblieben . Vergangenheit und rastlos fortschrei¬
tende Gegenwart reichen sich in unmittelbarer Nähe die Hand.
Hier liegt noch ein Bauernhaus , das die Jahreszahl 18-12
trägt , und unmittelbar daneben ist aus einem einstigen Feld¬
weg eine Straßenreihe mit schmucken neuen Häusern entstan¬
den . Neben den alten Häusern, in denen die chfrig schaffenden
Bewohner, Handwerker, Handel- und Gewerbetreibende,
Kaufleute wohnen, ragt hier und dort ein großes Geschäfts¬
haus empor.

Und wenn die sprachliche Bedeutung des Wortes „ Loga "
auch noch weiter auf seine kommende Entwicklung anzuwen¬
den ist, so soll auch im Fortschritt der Zeit der Ort wirklich
ein „hoch gelegenes , auf dem Grünen liegendes Land" blei¬
ben — das heißt, der Ortschaft iK auch Kr di« Zukunft ein
weiterer Aufstieg zu wünschen , S .



Bekanntmachung .
Dis Grunävormögsns » nnä Hsuszinsstsuer für äen Monat

September IS3S ist bis zum IS. äs . Mts . in äsr Stsätkasss.
Zimmer Ar . I . vormittags von 9—13 Uhr einzuzahlen .

Leer , äen 9. September 193S.
Stsätkasss Leer .

2. D.: Hsnrg .

Bekanntmachung .
Die Nleinrentnerunterstühung nnä äie Znsahrenten an Nriegs -

beschääigts für äen Monat September weräen am 15. ä . M ., äie
Sozislrentnsruntsrstntznng wirä am IS. ä . M .> von 9—13 Uhr, in
äer Staätkasss ansgszshlt .

Leer , äen 11 . September I93S .
Das Wohlfahrtsamt .

GemeindeÄmöorf
Die in äiessm sMre zu rsini -

genäen Grenz - unä Scheiänngs -
gräbsn sinä bis zum 15. Okt . ä . 7-
in schaufrsism Znstanäzn bringen
Nicht oäer mangelhaft gereinigte
Gräben weräen sofort auf Kosten
äer Säumigen susveräungen .

kimäorf , äen I I . Sept . 193S.
Der Bürgermeister .

Grünefslä .

Oie neuen DD
bells - Vefen 8mc ! cie

^ SU^eitliek in 6er ?orrn
Lpsrsam im Oebrsuek

^Iie6riZ in 6er /^nsokslkung

IFWWeB .MMM
Westrhauäsrfshn .

Schüler weräen auch technisch
oräentlich susgebiläek.
Autovermietung
Reparaturwerkstatt

Telefon 130 Wsstrhauäerfehn ,
Tag unä Nacht.

öesicktiZen 8ie Kitts meine / ^utttsllungrrsums SrunnsnLtrshs ZI ^

piepse Sielercht .
Dis Hsrbstschanung äsr Zug-

schlöts finäst am 15 . Oktober ä . ) .
statt.

Die Unterhaltspflichtigen wer -
äsn hieräurch aufgeforäsrt , äie
Zuggräben bis äahin in schau -
freien Zustanä zu bringen , anäern -
falls Ausveräinguug auf Kosten
äer Säumigen erfolgt.

Dis Sislrlchter

Möbl . Zimmer
zu vermieten

Leer , Doräsrstrahe 17.

Auf äen am

Dienstag , dm 15 . Sept. MS .
nachmittags 2 Uhr ,

m van Markschen Ankticmsloksle
2nh . sob . van Mark Wwe .) an
äer Aäolf-Hitlerstraße hier wegen
Sterbefalls staltfinäenäen großen
Deckaus von

Möbeln und

Hausgeräten
mache ich noch bssonäers aus
merksam .

Leer. Bsrnhä . Buttjer,
Prsup . Auktionator

Im Auftrags der Erben
des verstorbenen Schiffers
Peter Santjer in West¬
rhauderfehn werde ich am

Sonnabend, d. 19 . best. 1938.
nachmittags 5 Uhr,

in der GastwirtschaftPlüinör
Ecke (H. Thoben) das an der
Rajenwieke in unmittelbarer
Nähe der Bahn belegen«

SM - AMM

bestehend aus dem Zwei¬
familienhaus und ca. 21 s

großem Garten ,
öffentlich meistbietend ver¬
kaufen .
MiMllbersehll. N .jur .Lemgg

Notar .

MlMlWkll .
Frau D . Bruns . Holtlanä .

Schöne Ferkel
zu verkaufen .

Foh . äs Nisse, Holtlanä .

« m

joksnn 8üI ) I ! D ,

Ssisfewe
Hsrren-Anzügs
Herren - unäDamsn-Gummi»

msntsl
Aparte Winteestoffs
Wäsche unä Untorklsiäung
billigst in

Hmderks
Bekleiöungshaus

zn vermieten .
Emil Soeze » Leer .

Gins

WWeSSermSiims
mitDalkon , Waschraum , Boäen -
raum unä Gsrtenlanä sofort
au ruhige , kl . Familie oäer an
alters Damen zu vermieten .

Offerten unter l. 774 an äie
. OTZ"

, Leer .

Znm I . Oktober :
Küche , 3 Zimmer , nebst
Zubehör , I . Etg., Bremsrstr. 6
monatlich 50 Mk . V . Rampen

rwrZt
Ogmenputr

KMl ' ll I HöM

1.eer , Hin6enbur§8trs 6e 72
- - - -

Ameise «
bitte bis 9 Uhr morgens
aufzugeben , größere am
Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann
mehr Sorgfalt ans guten Satz
verwenäek weräen . Sie haben
äeshalb mehr Arsuäe nnä Erfolg
äurch 2hrs Anzeigen.

mit Aüchenbsnuhung auf sofort
zu mieten gesucht.

TilaNgebote unter !. 77S an
äie „ OTZ" , Leer .

ZMsM

Gesuchtper sofort oäer später ein

Mädchen
von IS bis 18 fahren für äie
Dormittagsstunäsn .

Frau Elisabeth van äer Lsan,
Leer, Wilhelmstraße 34 .

Gesucht zum 1 . Oktober 1936
eins ehrliche

Harrsgehrlfin
im. Aller von IS bis 20Fahren
bei Familienanschluß u . Gehalt.

Frau Ekara Arsnä Wws >,
Oläsnburg, Waläschlößchen ,
Linäen-Ailee Nr . S2.

MMW - Il »
gesucht - — Zu erfragen bei
äsr OTZ. , Leer .

.
. WM

znm 10 . Okiobcr gesucht .
Georg Kok , Potshausen .

Fevkel
zu verkaufen .

Gebr . Nükke , Neermoor .

Aus meiner Weiäe bei äer
Schleuse ein äkl .-schwarzbuntes

HMWI « MMN
Kennzeichen : abgestoßens Hörner ,
beiäs Ohren Heräbuchnummern ,
rechts am Schulterblatt mit 8
angeschnitten . Zahle Belohnung
für Auskunft über Dsrbieib äes
Ninäes .

Wilh. Schröäer, Heissoläe
Fernsprecher 2S92

5 - 6 - Zimmer - Wohnung
mit Daä (möglichst mit kleinem Garten ) zum 1 . Oktober

zu n en gesucht.
Angebote unter l.. 771 an äie „ OTZ"

, Leer.

Kontorirtin

mit lienninissen in LtenoZräpkie unck 8ckreib -
mssobine ru sokort oäer 1 . Oktober gesuokt .

LeverbunLsa unter »l - 775 ^ sn äie , OH ." l . eer .

Möbel aller Art
von äer einfachsten bis zur eleganteste»
Ausführung .

Hermann Bakker , Jheringsfehn

Eins große Auswahl ,
nur gute Ware ,
nisärigs Preise .

AKeine KsMsM
Vlenn 8io sieb unsere Aus « skl in kkerbst-
kleiäern unä blerbstmänteln anseken unä äie
Preise vergleichen , « sräsn 8ie beirieäigt
kssislellen: Auch lür « snig laelä kann man
sick so kleiäen, äsÜ man jeäem geiälltl

e
.
llkäclit

Älsrsingskekn

UM «« »» ?!» sU me KM 8m Mil Weener

^> rämienschau
am Sonnabenä, äem 2S. September, vormittags 10 Uhr,
auf äem Hofs äes Zentrslhotels zu Leer.

1 . Ssugfohlen (weibl .), 2. Lntsrstutfohlen » 3. 2-jährige Stuten .
Dis Pfsräs müssen einen Monat im Besitze äer Aussteller seiu-
Anmeläungsn unter Angabe von Abstammung , Alter unä
Abzeichen an äen Schriftführer bis Mittwoch , äen 23 . Sept .
Die Gebühr . NM . 1 .50, 2 . —, 2.50 , wirä im Termin erhoben .
Nachmsläungen äoppslts Gebühr .
Di« Prämien sinä wesentlich erhöht.
Nachmittags finäet wieäer eins Zohlenvsrsteigerung nnä
»Verlosung statt.
Der Mitglieäerbeitrag , NM . 4 .— . ist bis Mittwoch , äen IS .,
an äen Unterzeichneten , äer zwecks Einkassierung auf äem
N arbt in Leer anwesenä ist. einzuzahlen , anäernfslls äer
Betrag äurch Nachnahme erhoben wirä .

Der Dorstsnä . 2 . A . : ss. Gruis .

Guter Anzeigensaß
erforäert seine Zeit. Tlm Ihre
Wünsche berücksichtigen zn
können , bitten wir , Ihre

Anzeigen rechtzeitig aufzugeben
Ostftiesische Tageszeitung

ittrs blsrvSn vor-
rogsn unä tbnsn äsr
hcblol Iceins rechts kr-
hc>lüßg bringt ,vrsnn 5is
sich rnattunä elcnätüti -
Isn , nsbmsn 5is Dop »
pälbörr , ckor » srvsn -
lcrEigungr - u . /Lulbou^
mlttsl . florcbsn rv k/vi
l .? L. Il ^ 3,? 0u . lr^ 4 .äS ,
voüpslksrL - vrogHs »
il/lä 1 .L0.

Orog. IT. Orost , Orog . r . ilpstslls -
boom A. Luü , Kreur -Orog . Pr.
Aits , Aä .-lTitlerstr . 20, Oermsnia -
Orogerie s . Horenren , kstksns -
Orog . soll , kleiner . Ussrmoori
Neäirinsl - Orog ., Ink : Apotkeker

6 . p . (Vieler.
Vissnsr ; Orog . van äer Haan.

L
> L kMlieiMmMo

Die glüeklioke Qeburt eiass
Zesunäen ß^sckclier »
reifen in äsnkksrer k'ksucke sn

Or . jur. k̂ snr Vrünsksl «! uncü krsu
Annemarie , geb . Loilov

Ltiekkausen.
2 . 2t . Kreiskrankenbaus Heer.

kear, dlorckarnezc» Lremen, Leriin,
dlezv Vork , OkicsZo , 11 . 8spi . 1936.

bleutesbenck entsebHelnaob kurrer, seb verer
Krankbeit unsere liebe ß/lutter, 8cb « ießer-
mutter , Qroömutter, O^ZroLmutier, 8ebve8ter ,
8obzväZerin unä Pante,

UMEkMNmÄW
KVV ! 1 S» M

im last volienäeten 83 . Hebensjskre.
In tieker Prsuer
«Ne Xinüer un «l ldncksrkkncisr .

Oie Sseräigung linäet am Oienstsg , äem 15. ä.
nachmittags 3 Ukr, vom 8terbekause aus statt .

Für äie vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiäsn unseres lieben

Gustav
äsnken wir herzlich .

A. Psabe unä Frau .
Logaerfelä, äen 12. 9 . 36.

^ ür äie uns zn unserer goläenen
O Hochzeit erwiesenen Aufmerk¬

samkeiten sagen wir hiermit
unseren herzlichen Dank .

Jan Rurxer und Frau.
Loga .

gSWWWVEMSSWMWSWWWl

Leer, äen 11. Sept . 1936.
Statt äs » Ansagen » 1
Heute nacht starb nach

kurzer , heftiger Krankheit
unser liebes Töchterchenunä
Schwesterchen

Äirnsgrete
im zarten Alter von 5 Mo¬
naten .

Um Me Teilnahme bitten
Robert Schlenkermann

unä Frau , geb . Süß ,
nebst Ninäsrn

unä Angehörigen .

Dis Beeräigung finäet am
Montag , äem 14. ä. W .,
nachmittags 3 Uhr , statt.
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Wir Is6en 8io 2ur 2 >vsnKlo8en l868iekti § unZ unserer
voklAsrÜ8teten unä msüZfebenäsn ksZsr - Abteilungen ein !
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VikANllMIe NM
2U vorteilkskten Preisen .

H . SM WiWW
LDOG TGGSD »

Hrl -Wlislett
1,2 Ltr.
sehr gut gepflegt, erstklassig
in Dränung , 39000 km ge¬
laufen , für 650 .— Mk . zu
verkaufen .

1 Bisrraäanhäuger für Per -
fonenwagsn verkaufe eben
falls billig.

I . Bücking , Wssterstsäs i . V

Prima große

MllWkl

killIllOk -3« Wn
empfehlen preiswert

^ A Eeer

5onnisg obsnä S gkr

IIS «
llänpiim voll spsünsnäer
Heiterkeit. Lunt unä ver-
iükrerisob , kumorvütl ,
« itelg unä lebsnäig, span-
nenä unä überrssoksnä.

Hauptrollen :
Victor äs Ko« s , tVlaria
Anäergsxt, ktäele 8anä-
rook , Neiar 8slinsr , Lrost
Oumoke, Albert Abel.

«
Di« ksrlerts Nfsst «

. »
Zo l«1

Vt- Wocd «

Lllsslisn mvrrso ,
^ ie Aut snäere ^ ekleiäet 8in6 ,

brsucben 8ie nickt . Di« Kiemen Preise !ür >
6ie wirklick scköas » Kleräerstokke bei Küken
msoben sucb Ibnen 6ie Rnsokskkung 6ss Rerbst -
Kiei6es leicbt . Line ? Me moderner lierbst -
un6 Winterklei6er - 8to !ke bei Küken erwartet
8ie . / inseken kostet ja nickts , erst wenn 8ie
sick von 6er / luswskl un6 6er 8ckönkeit 6er
Liei6erstsHe bei
Küken überzeugt
bsben , wer6en 8ie
wie sn6ere urteilen :

^ 1.000 künäenburgstroke 68
ösricktigsn Lis sm Lonntsg ckie Innsnckskorstion .

Wer den Herbst mit all ' seinen schö¬
nen angenehmen Ueberrasch -ungen ge¬
nießen will und durch den Besitz
fescher , moderner Kleidung sich er¬
freuen Milch beachte bet seiner Ent¬
scheidung meinen Verkaufsraum in
der Brnrmenstraße Nr . 20.

kskrrscSvr
N3kmarckk »sn
Kamps »
Qummi

k '
o löl ' USSI *.

Wer den H '
S r b ft und den kommenden
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Jagt ihn - ein Taucher !
Aus der Leiöensgeschichle der Tabakfreunde / Von Elans Votz

„Es ist besser mit einem englischen Hanfseil erdrosselt,
als mit indianischem Tabak vergiftet zu werden"

, schrieb
zu Beginn des siebzehnten Jahrhunderts der englische Arzt
Dr . Bushel in einer scharfen tabakgegnerischen Schrift . . .
An diese damals nicht ungewöhnliche Ansicht erinnert eine
Meldung , die in diesen Tagen durch die Presse ging ; sie
berichtet, daß eine bekannte Tabakgesellschaft an einem
kleinen Bauernhaus eine wunderschöne Marmortafel ent¬
hüllt hat . Hier wurde „ein Märtyrer geboren"

. . . vor
etwa vierhundert Jahren . . . ein Mann , der sich um die
^ ',' tigen Gewinne der Gesellschaft recht verdient gemacht
hat : Rodrigo de Jerez , von der jesuitischen Inquisition
auf zehn Jahre ins Gefängnis geschickt , weil er
— geraucht hatte ! Dieser „vom Teufel besessene" Unglück¬
liche gehörte zu der Begleitmannschaft von Kolumbus , der
bekanntlich nicht nur Amerika , sondern auch bei den In¬
dianern das Rauchen entdeckt hat .

So kam im Jahre 1606 in der Türkei
ein Gesetz heraus , wonach jedem, der beim
Rauchen erwischt wurde , die Nase mit
dem Pfeifen st iel durchstochen
und er so zur abschreckenden Demonstration
durch den Ort geführt ward . . . In Ruß¬
land wurde sogar nach einer 1643 erlassenen
Strafbestimmung jedem ertappten Raucher
die Nase abgeschnitten! Und ein im Jahre
1661 zu Bern gefaßter Beschluß gegen das
„teuflische Tabaktrinken " fügte in die zehn
Gebote, unmittelbar hinter : Du sollst nicht
ehebrechen ! die Weisung ein : Du sollst nicht
rauchen ! In demselben Jahr übernahm eine
neue Berliner Polizeiverordnung diese Auf¬
fassung und erklärte das verbotene Rauchen
als „Ehebruchstatbestand .

" Ein besonderes
Gericht für das „Rauch-Verbrechen" bestand
in Berlin bis in die Mitte des achtzehnten
Jahrhunderts , und die empörten Ehefrauen
sollen als Ankläger tüchtigen Gebrauch von
dieser Einrichtung gemacht haben.

Zu den erbittertsten Gegnern der Rau¬
cher gehörte die Theologie . In einer Bulle ,
die — 1636 zuerst verkündet — bis 1724
Gültigkeit hatte , bedrohte die höchste kirch¬
liche Autorität das „ lächerliche Teu¬
felsrauchwerk " mit schärfsten Stra¬
fen. Und war so ein armer Raucher wegen
der „in ihm hausenden Nebelbämonen " zu
langen Freiheitsstrafen verurteilt worden ,
so wurde sein Haus , bevor es wieder je¬
mand betreten durfte , erst von Amts wegen
gereinigt .

Harmloser ist die hübsche Geschichte, die
von dem berühmten englischen Admiral
Sir Walter Raleigh erzählt wird .
Dieser tapfere Seeoffizier der Königin
Elisabeth gründete bei einer Entdeckungs¬
fahrt nach Nordamerika im Jahre 1584 eine englische
Kolonie, die er nach seiner jungfräulichen Königin be¬
nannte . Nach seiner Rückkehr war er ein leidenschaftlicher
Raucher geworden . Es wird berichtet, daß er auch Sha¬
kespeare in seinem Heim empfangen und ihm die
„Sitte der Wilden " beigebracht haben soll . Die Öffent¬
lichkeit . insbesondere der Hof, war über den „ekelerregen¬
den" Anblick eines rauchenden Menschen entsetzt.

So saß Raleigh einst in seinem Zimmer , als sein
Diener den Raum betrat , um einige Anweisungen ent¬
gegenzunehmen. Erschrocken sah er , wie seinem Herrn
aus Mund und Nase unheimliche Rauchwolken entquollen .
Hilferufend stürzte er fort , kam mit einem Wassereimer
zurück und stülpte ihn beherzt dem Admiral über den
Kopf, um „das Feuer " zu löschen. Aber schon zehn Fahre
später , um die Wende des sechzehnten Jahrhunderts , hatte
sich das Rauchen in allen Schichten des englischen Volkes
so verbreitet , daß es sogar „ Professoren der
Rauchkunst " gab, die den Anfänger im „Tabak-
trinken " zunftgerecht unterrichteten .

Nach dem Tode der Königin Elisabeth begann ihr
Nachfolger, König Jakob I., einen ebenso energischen wie
erfolglosen Kampf gegen die „häßlichen, stinkenden und
schmutzigen Pfeifen , die man bespeien, zerbrechen und weg¬
werfen sollte"

. Bereits in den ersten Monaten seiner Re¬
gierung schrieb er selbst in lateinischer Sprache eine Fehde¬
schrift gegen das Rauchen. Die Gewohnheit hatte sich aber
derart verbreitet , daß , als der König versuchte , die Tabak¬
einfuhr aus Virginia durch hohe Steuerauflagen zu be¬
hindern , sein Vorschlag vom Parlament abgelehnt wurde .
Selbst die vom König veranlaßte wissenschaftliche Dis¬
kussion in der Oxforder Universität über die Schädlichkeit
des Rauchens hatte nur den Erfolg , daß die Unabhängig¬
keit der Wissenschaft durch einen jungen Mediziner be¬
wiesen wurde . Er betrat unmittelbar nach dem König das
Katheder — mit brennender Pfeife und widerlegte in
witziger Ausführung alle Argumente seiner Vorredner . . .

Den letzten Widerstand zerbrach die furchtbare Pest
im Jahre 1614 in London, nachdem die Aerzte feststellen

zu können glaubten , daß Rauchen desinfiziere und daß
mehr Nichtraucher als Raucher von der Pest ergriffen
würden .

Die Auffassung, daß das Rauchen vor der Entdeckung
Amerikas auf unserem Kontinent gänzlich unbekannt ge¬
wesen sei, ist übrigens nicht ganz richtig. Vorgeschichtliche
Funde von Pfeifenköpfen aus gebranntem Ton , Eisen,
Bronze und Knochen beweisen, daß auch den Germanen
der Rauchgenuß nicht fremd war . Nach den Angaben des
römischen Gelehrten Plinius , der in der germanischen
Reiterei gedient hatte , benutzten die „Barbaren " als
Rauchtabak getrocknete Riedgräser . . . Der amerikanische
Tabak kam allerdings erst durch spanische Kriegsvölker
während des Dreißigjährigen Krieges nach Deutschland,
wo man ihm zunächst die seltsamsten medizinischen Heil¬
kräfte zuschrieb . So heißt es in einem Kräuterbuch vom
Jahre 1656 : ,Zer Tabak macht Niesen und Schlaffen,

reinigt Haut und Gaumen , vertreibt die Schmerzen und
Müdigkeit , stillet Zahnweh und Mutteraufsteigen , behütet
die Menschen vor der Pest , verjaget die Läuse, heilet den
Grind , Brand , alte Geschwüre , Schaden und Wunden .

"

Den letzten Ausschlag für die Verbreitung des Tabaks
in der ganzen Welt gaben allerdings weniger die medi¬
zinischen als die finanziellen Heilkräfte des Tabaks . Er
machte nicht so sehr die Menschen als (durch Steuern und
Monopole ) die Staatsfinanzen gesund ! Diese Möglichkeit
wurde von den Obrigkeiten bald erkannt , und der ohne¬
hin vergebliche Kampf gegen das Rauchen war bald ein¬
gestellt. Damit hörten auch die Bestrafungen derer , „welche
ihren Mund zum Rauchfang des Satans machten"

, auf .
Bayern und Thüringen wurde bereits 1630 , in Branden¬
burg 1681 Tabak angebaut . —

Man sieht , daß die heute so blühende Tabakindustrie
alle Veranlassung hat , auch einmal ihrer „Märtyrer " zu
gedenken.

Einsamer Herbstabenö
Letzte Veilchen; erstes Ofenfeuer ;
Braune Wälder rings im weiten Ring ,
Und — ein frohes , feines Abenteuer ! —

Auf den teuren Brief , den ich empfing,
Setzt sich flügelbreit ein Schmetterling .

Wer berief dich, schönes kleines Wesen,
Zog dich in den Hellen warmen Bann ?

Willst du liebe Worte mit mir lesen ?

Ahnst du, daß ich noch mal genesen,
Daß noch einmal Frühling werden kann?

Frida Schanz

De olle Dansmester
Bon Joh . Fr . Dirks

„Martin Ticker, Papierwaren " stunn up dat holten
Brett , wat dar an de Wand van dat Haukhuus in de
lüttje Strate dichte bi de Schaule hangen dä . Unner in 't
Huus was de Winkel , un de harr twee Fensters . In dat
eene Fenster laggen Schaulheften , Tafels , Linjals ,
Penntjes , Pottloden un Griffels , un in dat anner lagg en
Bauk , dar stunn mit grote Leiters updrückt „Hauptbuch"

un weer up 'n anner „Journal " . Un dann laggen dar
twee lüttje Bauten , un dat eene darvan was upslaan , un
dar stunn tau lesen „Gedichte von Nicolaus Lenau . 1857."

De Winkel was man lüttjet ; wenn dree Mann vor de
Tönbanke stunnen, dann was he null . Man he höwde ook
heel neet groter wesen ; dar was meesttieds Bodd genugg,
un bloot hen un weer kwamm dat vör , dat mehr Kunnen
up eenmal in de Winkel wassen .

Dann was dar noch 'n Upkamer in 't Huus , un dar
wohnte Marten Ticker mit sien Süster Rewenda . Man so
moi as hör Name was Rewenda neet . Hör Gesichte was

bleek un infallen , un dann harr se ook noch
'n hoge Rügge . Hör Vader harr dat ook
wall wußt . dat se darmit geen Mann krie¬
gen dä , un darum hett he an sien Söhn
up ' t Starwbedde seggt : „Du mußt bi Re¬
wenda bliewen !" Dat hett Marten Ticker
sien Lader versproken, un he hett dat
Hollen . Rewenda namm de Huushollen
wahr , un he stunn in sien Winkel un ver-
köffde sien Schaulheften , Tafels un all so
wat mehr, hen un weer ook wall 'n Haupt -
bauk an 'n Koopmann , man Lenau sien Ge¬
dichten blewen alltied liggen . „Dat sölen
se ook "

, sä Marten Ticker enmal an sien
Süster , „dei liggen dar för de Staat , dat
sügqt na mat ut .

"
Mar ' en Ticker was 'n lüsteg Minsks,

elk mugg hum lieden , un dardör kreeg he
ook mehr Nehren an 't Huus , as dar 'mnners
west was in de offgelegen Strate . Man sien
beste Kunnen wassen de Schaulkinner . der
geern na hum Hengungen. He kunn ook mit
hör klar worin . Wenn se sück

'n Tafel bi
hum kopen däen , dann malde he mit de
Griffel , de se up Koop tau kregen,

'n
Swane darup , un dat sagg ut , as wenn dei
in 't Water swemmen dä . So moi kunn dat
na hör Meenen geen anner maken , neet
mal de Schaulmester.

Marten Ticker kunn noch wat anners .
Wenn de Avend kwamm un de Winkel tau -
maakt wurr , dann satten sien Süster un he
in de Upkamer. Un dann namm Marten
Ticker wall sien Vigeline un fpölde darup ,
un he spölde so moi, dat Rewenda de Han¬
nen sollen dä , as wenn se in de Karke satt.
Un elksmal, wenn he de Vigelinstock of-
seten dä un dat Spöl ut was , sä se : „O,
Marten , van well Heft du dat wall ? Du

kannst doch ook alles ! " Marten Ticker lachde dann sien
Süster an . He wuß wall , dat he hör Ofgott was . Man
enmal sä he : „Och , so slimm is dat wall neet , Rewenda .
Man well weet, ammenne kann 'ck darmit mien Brot noch
mal verdeenen, wenn de Winkel neet mehr geiht ! " He
harr dat heel neet so meent , man en Süster , dei licht an ' t
Hart grepen was , is an 't schreiwen fangen , un dar hett
wat tauhört , dat Marten hör weer bedaard harr . Wau
harr he dat ook wall seggen kunnt ! Vader un Mauder
harrn alltied hör Brot dör de Winkel hatt , un he un sien
Süster sulln hör Utkomen ook wall darin sinnen .

Dat gung ook lang gau-d . Man dann kwamm dat , wat
Marten Ticker un sien Süster noit doggt harrn : de Schaule
wurr verleggt sia 'n anner Kuntrei . un dardör verlor hör
Winkel de beste Nehren , de Schaulkinner . De Slagg truff
de beide Minsken hart . Van dat bietje , wat de Nabers
hör günnen kunnen, of wat hen un weer en Koopmann
hör taukomen leet, kunnen se neet läwen , un wenn se ook
noch so sünig wassen . Rewenda hett in disse Tied de halve
Nachten hendör schreiwt , un dagsover muß se sück tau¬
samennehmen, dat se hör Brör dat Hart neet stuur mauk.
Hum is 't miß ook neet licht um 't Eemaut west . Weken -
lank termaudbarste he sück de Kopp darover , wat he wall
anfangen füll, dat he wat bitau verdeenen dä . Man he
funn geen Utweg. An sien Vigelinspölen un wat he mal
nt Molligkeit seggt harr , dat he sück darmit noch wall dör ' t
Läwen slaan kunn, dogg he heel neet . Un doch sull dat
Woord 'n wahr Woord worin .

Jüst um disse Tied stürm de olle Dansmester Brabber .
As Marten Ticker dat namrddags in ' t Blatt lesen dä ,
sprung he mit 'n mal up un reep : „Rewenda , ick worr
Dansmester ! "

Sien Süster keek hum heel verbaast an un fraug : „Wat
willt du worrn . Marten ?"

„Dansmester . Rewenda , Dans¬
mester !" sä he . „Kannst du dat denn, Marten ?" „Och ,
Rewenda "

, sä dau Marten Ticker lachend , „dar kannst
driest up an : Well Musik in de Fingers hett , dei hett dat
ook in de Tönen !" Dau follde Rewenda weer hör Hannen ,

Wassermühle in den Alpen Deike M.



as se dat alltiod maul , wenn se hör Vrör Lewunnern da,un se sä : „O, Marten , du kannst ook alles ! "So is Marten Ticker Dansmester worrn , un wat insien Papievwarenwinkel minner innohmen wurr , datbroch he mit sien Dansstünnen weer in . Nee , he was noitup 'n Akademie west ; so 'n neemaudse Kraam kennde mansaumals noch neet. Man he mutt doch wall de Jungse unWichter fix dat Dansen bibrocht hebben. Wenn dat na deKarst aung un de Danskursus anfung , dann sä van datjunge Volk de eene tegen de anner : „Ick gah na Dans -mesier Ticker ; dei is de beste ! "
Dortig Jahr is Marten Ticker Dansmester west, , un he .is dat geern west . He was ja van Natur 'n lüstege Minsks,un de Umgang mit de junge Minsken hüll hum flügge.Wen he sien Fidel in de Hand namm un an tau spätenfung , dann läwde alles an hum. He föhlde sück glückelk, unmännigmal hett he in de Jahren doggt : 't is doch gaudwest,dat daumals de Schaule verleggt worrn is . Annerswast du geen Dansmester worrn !"
Man dann kwamm en Dag , war he sück dodunglückelkföhlde. Rewenda , sien gaude Süster , wurr krank un stürm'n paar Dage darup . Wau geern he hör halt harr , föhldehe erst so recht, as se tau 't Huus utbrocht wurr na 't GroteKarkhoff, war beide hör Ollen laggen . Marten Tickermugg sück de erste Tied na hör Dod in 't Huus neet sehn ;nu , da se weg was , wurr he dat gewahr , wau se still-swiegens, sünner dat he dat marken dä , för hum sörgtharr . Nu kunnen se 's avends neet mehr mitnanner in 'tllpkamerke sitten , nu kunn he hör ook neet mehr wat vör-spölen. Ins harr he dat Verspreken ofgäwen , dat he Re¬wenda bi sück Hollen dä, wenn hör Bader d 'r neet mehrwas , darmit se geen Krök lieden dä ; man nu wich he , wau

se alltisd sien Stöhn west is .Mit de Tied hett sück sien Smart leggt . Dat Larvenverlanade sien Recht. Dagsover stunn Marten Ticker in
sien Winkel , un 's avends stunn he de Karst , de Winterun dat Vörjahr hendör up de Dansdele un broch dat jungeVolk dat Dansen bi, un he mnrk heel neet , dat he ollerdarbi würr . Un doch kwamm ook för hum de olle Dag .Marten Ticker wurr krank un muß sück in 't Bedde leggen.Dat paßde hum , dei noit in sien Löwen wat fehlt harr ,heel neet. He wull ook nicks van 'n Dokter werten , un assien Huushollerske dei doch tauletzt Halen dä , das was ' ttau laat .

Marten Ticker was 'n ungedüllige Kranke . Sien Huus¬hollerske harr d 'r wat mit tau dauhn , dat se hum in 'tBedde hüll . Se mutz sien Vigelinkaste an 't Bedde stellen,un hen un weer mutz se hum de RÜgge stöhnen, darmit hesitten kunn, um tau spölen. Meesttieds wassen dat Dans -
liedjes , un de olle Frau schüddelde dann wall de Kopp undogg : „Wau kann en Minsks, dei bald de Ogen taudauhnwill , wall sücks unkristelk Döntjes spölen!" Se was karksun hüll dat Dansen för Sünne .Wekenlank truck Marten Ticker sien Krankheit sück hen.Dat guna na de Karst tau . Neet lank mehr , dann jungenweer de Dansstünnen an . Marten Ticker wurr dardör nochungedülliger , un he futerte mit de Dokter, dat he humnoch neet beter makt harr . Dei lachde . „Wacht man , Ticker",sä he dann , „noch 'n Settje , dann könen ji weer dansenun springen !" Man an de Huushollerske , dei hum tau deDöre utleet , sä he: ,,

' t geiht up't letzde ! He maakt 't noch'n Dag of wat ! " Un dann gaw he hör de Hand . „Ick kiek
morgen weer in !"

Marten Ticker harrn de Woorden van de Dokter heelneet anstahn . Wachten füll he noch? Nee, dat kunn heneet, he harr anners wat tau dauhn as Pillen sluken . De
Dansstünne fung doch an . Dar mutz he hen. Wat de Keerlwall meenen dä ! Wenn he hier noch wekenlank liggen dä ,verlehrde he ja sien Spölen un dat Dansen ook. Wellweet 't, of he 't noch kunn!

Un dann was 't, as wenn up 'n mal de olle Krachtweer in hum kwamm. He kroop tau 't Bedde ut , namm sienVigeline ut de Kaste un sette de unner sien Kinne . De
Vigelinstock trillerde in sien Hannen , as he de erste Strekenmauk. Dat wull noch neet so recht , man dann kreeg he'tklar , un dat olle Dansliedje klung dör 't llpkamerke:

„Der Kaiser von Rom
Der statt' einen Sohn ,Der war zu klein,Um Kaiser zu sein .

"
Marten Ticker mauk darbi 'n paar Trä na links un 'n

paar na rechts un spölde wieder :
„Rück bitzchen weiter .Rück bitzchen weiter ,
Dreh dich mal um.
Rück bitzchen weiter . . ."

Dau kunn he neet mehr ; he trüselde un sackde in en
Haut van sien old Kanapee . De benaude Sweet slaug humut , heel raar wurr hum 't tau Patz . He wull sien Huus¬hollerske raupen , dei in de Winkel was , man he kreeg
geen Woord herttt . Bloot noch en deepe Sucht gaw he van
sück . Dann wurr hum ' t smart oör de Ogen , un de Koppfüll hum vörover up de Borst . Marten Ticker was hen-
ooer.

De Vigeline lagg up sien Schoot, un de Vigelinstock
harr he in de Hand . So hett sien Huushollerske hum
funnen .

Lachende Weltgeschichte
Der bekannte Schauspieler Giampetro kam einst zu seinemDirektor: „ Es ist aus mit mir, verehrter Herr Direktor! Ich

weiß nicht , was ich tun soll ! Nur ein Schutz kann mich retten !"
„Was ?"

, fragte der Direktor bestürzt , „Giampetro — was
reden Sie von einem Schutz ! Wollen Sie sich erschießen ?"

„Das nicht"
, aber ich dachte zunächst an einen Vorschuh . . ."

Der Dichter Mark Twain war mit seiner Miete im Rück¬
stand. Seine Wirtin drohte : „Wenn Sie nicht innerhalb von24 Stunden Ihre Rechnung bezahlt haben, kommen Sie mir
nicht mehr aus dem Zimmer heraus !"

„Sehr liebenswürdig "
, antwortete Mark Twain , „so brauche

ich mir wenigstens zeitlebens keine Wohnungssorgen mehr zu
machen .

"
*

Der bekannte Chirurg Billroth wohnte in den ersten Jahren
seiner ärztlichen Tätigkeit in Untermiete bei einem Schneider.

„Blinde paffagiere " auf der Schiffshaut
Ivo VW Seepocken auf ein Quadratmeter — Im Jahr 3VV Zentner SchiffsLenmchs — Giftfarben gegen Krebslarven

Es gibt im Meere unzählige Lebewesen, die entspre¬chend ihrem Körperbau in der großen Wasserwüste nacheinem festen Siedlungsplätzchen suchen müssen , um vondort aus das Wohngewässer nach Nahrung abzufischen .
Diese setzhaften Meereswesen heften sich an jedem Steinund Balken , jeder Muschel- und Schneckenschale, jedem
Krebspanzer und Ssetangfetzen und vor allem an den
Schiffswänden oft in solchen Masten an , datz die Land¬
ratte sich von den neben - und aufeinanderwachsenden Tier -
und Pflanzenleibern kaum eine Vorstellung machen kann.
Wog doch bei einem kleinen Elbfeuerschiff der Be¬
wuchs eines Jahres nicht weniger als fünfzehnTonnen , das sind 300 Zentner !

Polypen hemmen die Geschwindigkeit
Beteiligt sind am Schiffsbewuchs hauptsächlich die Sse -

pocken, die sich massenweise , oft in ununterbrochenen
Schichten von 10—15 Zentimeter Dicke auf dem Schiffs¬boden ansiedeln und dort , besonders am Hinterende des
Schiffes, einen sehr rauhen , steinharten Kalküberzugbilden . Zu ihnen gesellen sich, namentlich in wärmerenMeeren , die ihnen verwandten seltsamen Entenmuschsln ,einige Miesmuschelarten , Kalkröhren bauende Würmer ,Polypenstöcke und Algen . Dieser Schiffsbewuchs mit denvielen langen Fäden der Algen und Polypen , seinen vielen
rauhen Kanten der Muscheln, Seepocken und Röhren¬würmer , erhöht die Reibung des Schiffes und sein Ge¬
wicht im Master so sehr , datz bis zur Hälfte an Geschwin¬
digkeit eingebüßt werden kann, bzw. zur Aufrechterhaltungder alten Geschwindigkeit ein weit größerer Kohlen¬
verbrauch nötig wird als bei glattem Schiffsboden.Eine Vorstellung von der dichten Besiedlung vermag
sich der Laie kaum zu machen , saßen doch auf einem Qua¬dratmeter bewachsene Schiffsbodens nicht weniger als
100 000 Seepocken in fünfzehn bis zwanzig Schichten über¬
einander . Auf der gleichen Fläche wurden bis zu 20 000
Muscheln oder 250 000 Kalkröhren bauende Würmsr ge¬zählt . Zwar gehen bei Schiffen, die ihren Mastenbewuchsin wärmeren Meeren ansetzen , die meisten „blinden Pasta¬giere" auf dem Schiffsboden, besonders die Seepocken . mit
dem Eintritt in die kühlen Gewässer zugrunde . Auch beiden nur in kälteren Meeren fahrenden Seeschiffen geschiehtdas , wennn sie einen Brackwasser- und sicher, wenn sieeinen Süßwasterhafen anlaufen . Damit sind aber die
dicken, in der Hauptsache aus Seepockengehäusen bestehen¬den Kalkkrusten noch nicht entfernt .

Borweltungeheuer in der Kalkschale
Kein Wunder , daß die Schiffahrt aller Länder , unter¬

stützt von der Wissenschaft , nach Mitteln sucht, um den Be¬
wuchs zu verhindern . Auch in Deutschland ist in neuesterZeit in Cuxhaven ein Laboratorium für Be¬
wuchsforschung zu diesem Zweck gegründet worden .

Der an Gewicht und Maste am meisten in Erscheinungtretende Schädling ist die Seepocke , jener wie ein Taschen¬
messer zusammengeklappte, in einer Kalkschale hausendeKrebs , der aus einer der abenteuerlichsten Larven hervor¬geht, die die Tierwelt je hervorgebracht hat .

Diese an gefährliche Vorwelttiere gemahnende , mikro¬
skopisch kleine, nur den fünften Teil eines Millimeters er¬
reichende Krebslarve leimt sich mit ihren Kittdrllsen des
Kopfes an der Schiffswand fest, wenn das Schiff im Hafenliegt . Die Weiterentwicklung , der Bau der Kalkschale unddie Umwandlung der Larve zur endgültigen Seepocke , er¬
folgt während der Fahrt .

Die neuzeitliche Wissenschaft versucht daher , das An¬
setzen der Larven und sonstigen Keime des Bewuchses
durch giftige Anstrichfarben zu verhindern . Der Anstrich¬farbe -der vom Seewasser umspülten Schiffsteile setzt manGifte , wie Arsen-, Kupfer -, Quecksilberverbindungen und
organische Stoffe , z . V . Karbolsäure . Kampfer , Rizinusöl ,Teeröl , Pech usw . zu . Die Zusammensetzung ist Fabrik¬geheimnis und den verschiedenen Meeresteilen angepaßt ,die durchfahren werden sollen ; z . B . sind Tropenfarbengiftiger als Kaltwasserfarben . Die Schwierigkeit bestehtdarin , daß das Gift , um auf den anfallenden Seepocken¬keim zu wirken , im Seewasser löslich sein muß, jedoch nichtin dem Grade , daß das Gift in wenigen Tagen schon aus¬gelaugt , der Anstrich damit aber für die Bekämpfung des
Bewuchses unwirksam wird . Tatsächlich gelingt es , durchdie giftigen Anstriche des Schiffsbodens , den Schiffs¬bewuchs und die am meisten gefürchtete Seepockenplagepraktisch fast vollkommen zu beseitigen.

Schiffserneuerung — eine kostspielige Angelegenheit
So kehrte der Kreuzer „ Emden " von einer Aus¬landsreise mit einem vollkommen anwuchsfreien Schiffs¬boden in die Heimat zurück. Immerhin ergibt sich aus dem

Gesagten, daß nach einer gewissen Zeit das Gift der An¬
strichfarbe erschöpft ist und diese daher erneuert werden
mutz.

Viele Millionen Mark müssen jährlich in der See¬schiffahrt im Kampf gegen die sonst so harmlosen Welten¬bummler des Schiffsbewuchses aufgewendet werden . Um
so mehr hat das neugegrünoete deutsche Laboratorium fürBewuchsforschung seine Berechtigung . Es wird sich ein¬gehend mit Bau , Entwicklung und Lebensweise der Be¬
wuchsorganismen befassen müssen , um die Angriffspunktezu ermitteln , von denen aus man die verschiedenartigenOrganismen am Ansetzen verhindern , bzw. vernichtenkann. Es wird nicht zuletzt nach Mitteln suchen müssen ,um die Beseitigung des Bewuchses für möglichst längereZeit und auf billigerem Wege als bisher bewerkstelligenzu können.

Ein Kuß für Geheimrat Goethe
Anekdote von S . :

Heber die waldigen Anhöhen des Tepler Gebirges ziehengraue Wolken , und blitzende Regentropfen fallen aus dem
dichten Laub der Bäume längs der Kurpromenade vonMarienbad .

„Schade "
, seufzt die bildhübsche , zierliche Lilly Partheybetrübt, „bei diesem garstigen Wetter wird er wohl kaum anden Brunnen kommen . . ."

„Und Sie warten schon mit so großer Sehnsucht auf seinErscheinen !" lächelt die Herzogin von Kurland und schiebtihren Arm in den des braunlöckigen jungen Mädchens.
,,Ja "

, nickt Lilly strahlend, „Sie wissen ja , ich soll ihm dochGrütze von Zelter ausrrchten und — und - " Die kleine
Lilly stockt und wird ein wenig rot. Nein , Las kann sie un¬
möglich sagen , datz ihr Karl Friedrich Zelter , bei dem st« inBerlin Klavierunterricht nehmen darf, ausdrücklich auftrug,seinem alten Freund Goethe, falls sie ihm in Marienbad be¬
gegne, „einen Gruß und einen Kuß " zu überbringen.

„Nun , er wird sich wohl noch sehen lassen . Allenfalls schickenwir abends in seine Wohnung und lassen anfragen, ob er nichtein wenig zu uus herüberkommen will oder ob wir ihn besuchendürfen. Sie werden Ihre Grütze schon noch los , kleine Lilly !"Die Herzogin wendet sich einigen Bekannten zu, die lang¬
sam die Promenade entlangwandeln . Es sind viele interes¬sante und berühmte Leute in diesem Spätsommer 1823 inMarienbad . Erotzherzog von Weimar begibt sich mit seinemGefolge zum Brunnen , aus einer Seitenallee erscheint die im¬
mer noch schön« Frau von Levetzow mit ihren drei Töchtern ,un- die Herzogin raunt Frau Parthey zu , sie solle sich dieblonde Weiteste genau ansehen, dies sei jene Ulrike, die so
großen Eindruck auf das ewig junge Herz des Geheimen Rats
aus Weimar gemacht habe, datz - Lilly achtet nicht aufdas , was die beiden Damen noch alles flüstern. Gleichgültig
sieht sie über all die glänzenden Toiletten , Fräcke, Zylinderund bunten Uniformen hinweg . Was kümmern sie die Leute,Am Spätnachmittag versammelt sich die Badegesellschaft
nochmals bei den Brunnen . Einige Sonnenstrahlen haben dieWolken durchbrochen, trocknen die Promenadenwege und zau¬bern tausendfaches Diamautgefunkel aus den regenfeuchten
Büschen und Rasenplätzen des Parkes . Lilly Parthey stehtmit der Herzogin und einigen anderen Damen beim Marien¬
brunnen. Plötzlich entsteht ein Gemurmel unter den Bade-

Als er seine Praxis eröffnet«, erschien als erster Patient seinWirt . Billroth untersuchte ihn, konnte jedoch keine Krankheit
feststellen . Der Patient schüttelte bedauernd den Kopf. „Ja ,lieber Herr Doktor, mir fehlt ja eigentlich auch gar nichts.Aber Sie haben früher bei mir gewohnt, immer pünktlich die
Miete bezahlt und da wollt« ich mich gern revanchieren und
Ihnen auch einmal etwas zu verdienen geben.

"

Von Nestroy erzählt man sich, datz er ein begeisterter Karten¬
spiele! war. Eines Tages unterhielt sich ein Gegner dieses
Spieles mit dem Lustspieldichter und versuchte ihn von seiner
Leidenschaft abzubringen.

„Bedenken Sie doch, wieviel Zeit Sie beim Kartenspiel ver¬
schwenden !" ermahnte er ihn.

„Ja , besonders beim Mischen und Geben! " erwiderte Nestroy .

roste - Hülshoff
gästen. Alle Köpfe wenden sich : Geheimrat Goethe geht raschenSchrittes quer über den Kiesplatz und verneigt sich lächelndvor der Herzogin. Lilly klopft Las Herz . Dicht neben ihrsteht nun der berühmte Mann , dem ganz Europa huldigt , der
Dichter des „Weither "

, des „Wilhelm Meister"
, der „Iphigenie "

- Er wendet sich ihr zu , spricht mit ihr, hält ihre Hand .Lilly weiß vor Freude und Aufregung kaum, was sie erwidern
soll. Als sie , der freundlichen Aufforderung Goethes Folgeleistend, an seiner Seite die Promenade auf und ab schreitet ,findet sie nur den Mut , dem Dichter vou Zelters Erutz, nichtaber, auch von dem Kuß zu sprechen.

Goethe plaudert fast eine Stunde . . . Endlich begleiteter die Damen noch bis zur Wohnung der Herzogin. Er läßt
sich überreden, für eine Weile mit in den Salon einzutreten,und unterhält sich dort angeregt mit allen Anwesenden. Lilly
sitzt dicht neben ihm und steht ihn bewundernd an . Vor weni¬
gen Tagen feierte der Dichter den vierundsiebzigsten Geburts¬
tag . Aber wer denkt bei ihm an das Alter ? Er ist immer
noch ein schöner Mann , für Lilly der schönste, den sie je gesehenhat . Jugendlich und zeitlos wirkt der ausdrucksvolle Kopf . .

Schließlich meint Goethe, es sei wohl Zeit für ihn, zu gehen .Er verabschiedet sich von Len Damen und trägt Lilly herzlicheGrütze für ihren Lehrer, den alten Freund Zelter , auf. DieTür« schließt sich hinter ihm . Lilly seufzt tief auf , und die
Herzogin fragt lachend, wie ihr denn nun der Geheimratgefallen Hab«.

„Ach , er ist herrlich !" sagt Lilly aus tiefstem Herzen , „aber
ich habe nun eigentlich ein schlechtes Gewissen , weil — weil —
ich meinen Auftrag nicht vollständig ausrichtete."Und Lilly gesteht verlegen und verwirrt , datz Zelter ihrja auch einen Kuß aufgetragen habe . . .

„Was ? !" ruft die Herzogin. „Da haben Sie ihm ja dasVeste unterschlagen! Nein , das kann man dem Getzeimratgegenüber nicht verantworten . Gleich kommen Sie mit , wirwollen ihn sofort zurückrufen !"
Lilly sträubt sich , - och die Herzogin nimmt sie mit lustigemLachen beim Arm und zieht sie kurzerhand in den weiten

Hausflur hinaus .
„Herr von Goethe! Warten Sie noch einen Augenblick , es

ist noch etwas vergessen worden!"
Der Geheime Rat, der bereits im Begriff ist, die Frei¬treppe vor der Haustüre hinabzuschreiten , wendet sich um . Lillytritt unter die Tür. Goethe steht dicht vor ihr, jedoch zweiStufen tiefer als sie auf der Treppe, sein« großen, jugendlichstrahlenden tiefdunklen Äugen blicken in lächelnder Erwartunggerade in di « blaugrauen des hübschen jungen Mädchens. Danimmt die klein« Lilly all ihren Mut zusammen mnd sagt

stockend und errötend:
„Es ist — es war — Zelter hat mir damals in Berlin

nämlich nicht nur einen Erutz aufgetragen, sondern — sondernauch, was sich darauf reimt - "
Goethe versteht sofort . Er lacht« leise , uud als ihm Lilly ,um nun ihren Auftrag ja richtig auszuführen, ein wenig schüch¬tern den Mund bietet , drückt er eruen herzhaften Kutz aufihre frischen roten Lippen:
„Mein schöner Engel , Millionen Dank sage ich Ihnen ! " —
Goethe ist längst di« Straße hinabgegangen. Aber LillyParthey steht immer noch wie verzaubert oben an der Treppe.
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Das Standquartier Weser-Ems in Nürnberg ist in einer Schule an der Knanerstrahe untergebracht . Fm vorigen
Jahre befand sich das Standquartier ay derselben Stelle .

Ostfriesen aus dem Wege nach Nürnberg

Aufnahmen : 1 „OTZ .
"-Vild , 2 Tischer , 1 Bittner , (,,OTZ .
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Sales Vieh gedeiht «ar im gesunden Stall
Gebäude sind f-ür den Betrieb in der Landwirtschaft unent¬

behrlich. Ein großer Teil des Wertes des Besitzes steckt in
ihnen . Sehr wichtig ist es daher , so betont Baumeister Küntzelin einer Veröffentlichung des Reichsnährstandes , bei der Pla¬
nung und Durchführung von Bauvorhaben unwirtschaftliche
Ausführungen zu vermeiden .

Die meisten Landesbauernschaften verfügen bereits über
Vauberatungs stellen . Wo solche noch nicht sind, wer¬
den sie voraussichtlich bald eingerichtet werden Der Bauherrwird dort von erfahrenen Bausachverständigen beraten . Es ist
selbstverständlich, daß die Gesunderhaltung und Leistungs¬
fähigkeit unseres Viehes nach Möglichkeit zu steigern ist . Hier
muß durch Errichtung gesunder zweckmäßiger Stal¬
lungen noch vieles verbessert werden . Aber nicht alles , was
als neuzeitlich angeboten wird , patzt für jeden Betrieb . Wie
oft werden zum Beispiel Stalleinrichtungen und dergleichen
angepriesen , die sich in bestimmten Wirtschaften wohl als zweck¬
mäßig bewährt haben , für den eigenen Vaufall aber nicht in
Frage kommen, lieber den Vau und di« Einrichtung von
Schweine st ällen sind in der Praxis eingehende Versuche
angestellt worden , und man kann wohl sagen, daß der Feldzug
gegen die Ställe mit schwermassiven Decken von großem Erfolg
gewesen ist und die Einsicht, daß nur in zweckmäßig angelegtenStällen gesunde Tiere gedeihen können, sich auch durchsetzt .
Trotzdem ist es aber bedauerlich , daß man heute noch eine große
Anzahl von Bauplänen steht, aus denen hervorgeht , daß nochviel Aufklärung bezüglich der richtigen Ausführung eines
Schweinestalles nötig ist , und daß das Schwein ebenso Sonne ,
Licht und Luft braucht wie ein anderes Lebewesen. Deshalb
sind auch die Fensterflächen so zu legen , daß der Stallraum
genügend besonnt wird .

Die Baupolizei -Ordnung schreibt nun bezüglich der Be¬
lichtung der Ställe bereits vor , daß ein bestimmtes
Verhältnis zwischen Fensterfläche und Stallgrundfläche vor¬
handen sein muß . Die dort angegebenen Verhältniszahlen
sollte man aber nicht als Höchstfläche , sondern im Interesse des
Viehes möglichst als Mindest fläche ansehen . Auch der
Lüftung des Stalles mutz von vornherein gebührende
Aufmerksamkeit geschenkt werden . Man darf nicht erst daran
Lenken , wenn es sich herausstellt , daß der Stall dumpfe Lust
hat und an den Außenwänden der mit Amoniak getränkte
Stalldunst herabflietzt oder wenn es sich zeigt, Laß infolge
schlechter Lüftung der Tierbestand leidet .

Die Ernte muß in gutem Zustande eingebracht und auch
möglichst verlustlos aufbewahrt werden können. Darum wird
auch dem zweckmäßigen Bau von Scheunen , Rauhfutterböden ,Kellern und Speichern gebührende Aufmerksamkeit zu schenken
sein. Auch die Dungstätten und Jauchegruben müssen in jeder
Beziehung den Anforderungen gerecht werden .

Warum gibt es gegenwärtig weniger Fleisch ?
In den letzten Tagen sind verschiedene Maßnahmen im

Rahmen der Marktregelung auf dem Schlachtviehmarkt ertastenworden . Sie dienen dazu, die Marktgestaltung den Verhält¬
nissen anzupassen, die sich augenblicklich in der Schlacht¬
viehversorgung entwickelt haben . Es ist vor allem der
ungenügende Marktauftrieb , der augenblicklich die Marktlage
bestimmt . In den Monaten Juli , August, September und
Oktober ist j ed es Jahr eine ähnliche Entwicklung am Schlacht¬
viehmarkt festzustellen: Der Marktauftrieb geht zurück.

Besonders auffällig ist die rückgängige Entwicklung des
Auftriebs am S ch w ei n e m a r k t, die jeweils aufs engstemit der Futtermittelfrage verbunden ist . Vis zum Juli lassen
sich die Schweinebestände noch aus Restbeständen von der ver¬
gangenen Kartoffelernte gut ausmästen . Von La ab sinkt das
Angebot mehr und mehr , um erst im Dezember wieder
erheblich anzusteigen , da inzwischen die Kartoffeln aus
der neuen Ernte zur Schweinemast verwertet werden konnten.Wie die Auftriebsziffern für 40 vergleichbare Eroßmärkte
zeigen, ging im vergangenen Jahr der Marktauftrieb von
459 294 Stück im Juli auf 200 842 Stück im Oktober zurück.Er stieg dann im Dezember wieder auf 322076 . Auch bei den
Rindern hängt die Marktlage stark mit der Futtermittelver¬
sorgung zusammen. In den Monaten August und September
wird das Vieh noch möglichst draußen auf den Weiden gekästen ,um die in diesen Monklten noch vorhandenen natürlichen
Futterquellen gut auszunutzen . Erst im Oktober , wenn der Ab¬
trieb von den Weiden beginnt , wird ein größerer Teil des
Viehbestandes an den Markt abgegeben . Diese starken Unter¬
schiede in den monatlichen Auftriebsziffern werden sich erst
dann ausschalten lasten, wenn es gelingt , die Eigenversorgung
mit Futtermitteln immer mehr zu vergrößern . Da die Devisen¬
lage eine Einfuhr von ausländischen Futtermitteln in großen
Mengen nicht zuläßt , ist es aber schon heute notwendig , daß
sich die deutsche Viehhaltung auf die Eigenversorgung einstellt .Es ist daher erforderlich , daß alle vorhandenen Futterquellen
weitgehend von der Viehhaltung ausgenutzt werden . Es wäre
falsch , wenn jetzt schlachtunreifes Vieh auf den Markt geworfenund so der Ausmästung aus den zur Zeit noch nutzbaren Wei¬
den entzogen würde . Durch eine entsprechende Staffelung der
Erzeugerpreise auf den Schlachtviehmärkten wird der landwirt¬
schaftliche Erzeuger veranlaßt , möglichst erstklassigesVieh an den
Markt abzugeben . Wie die Stastistik der Marktanlieferung er¬
gibt , ist auch der Anteil der höheren Schlachtwertklasten am
Marktauftrieb mehr und mehr gestiegen — ein Beweis dafür ,
daß sich die Landwirtschaft bemüht , einmal durch eine vorbild¬
liche Tierzucht , dann aber auch durch eine ausgiebige Nutzung
der vorhandenen Futterquellen zu erhöhter Leistung zu
kommen. Im übrigen leidet noch heute der Schlachtoiehmarkt
unter den Folgen der Dürre in den Erntejahren 1934 und
1938 . Wie die letzten Viehzählungen zeigten , ist zwar der Jung¬
viehbestand , vor allen Dingen bei Kälbern und Schweinen ,
mehr und mehr im Wachsen begriffen , doch können naturgege¬
bene und naturbedingte Schwierigkeiten selbstverständlich nicht
von deute auf morgen völlig beseitigt werden. H. R.

Bauernland ln Bauern-an- l
Neuordnung -es Grundstücktvesens / Mer — letn S-ekulaitonsoM

otz. Der durch das Reichserbhofgesetz erfaßte bäuerliche
Grundbesitz ist bekanntlich dem Erunostücksverkehr ent¬
zogen . Tatsache ist jedoch, daß über die Hälfte des land¬
wirtschaftlich nutzbaren Bodens nicht aus Erbhöfen besteht.
Auf dieses noch heute käuflich erwerbliche Ackerland ist das
große Interesse aller Arten von Kaufliebhabern gerichtet.Vor allem treten in letzter Zeit als Käufer in steigendem
Maße Nichtlandwirte auf, die den Grundbesitz teils
aus Liebhaberei als Jagdsitz, Sommeraufenthalt und
Ruhesitz , zum größeren Teil aber zum Zwecke der Kapital¬
anlage und sogar aus spekulativen Gründen er¬
werben wollen . Diese Käufer sind größtenteils in der
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Lage für das betreffende Land einen Preis zu zahlen , den
ein Bauer nicht aufbringen kann . Als selbstverständliche
Folge der höheren Preisangebote kann man eine all¬
gemeine Steigerung nicht nur der Bodenpreise , sondern
auch der gesamten Pachtpreise feststellen.

Der Sachbearbeiter des Staatsamtes des Reichsbauern¬
führers , Ahlbrecht, der sich in der „NS . -Landpost" mit
diesen Erscheinungen beschäftigt, tritt aus diesem Grunde
für eine grundsätzliche Ordnung des gesam¬ten Grund st ückverkehrs ein . Bei jedem Eigen¬tums - und Besitzwechsel an landwirtschaftlichen Boden

müsse das Ziel berücksichtigt werden , daß Bauernland in
Bauernhand gehöre. Aufgabe des Staates und auch des
Reichsnährstandes sei es, diesen aufgetretenen Mißständsn
zu steuern und für eine Ordnung im landwirtschaftlichen
Erundstückwesen Sorge zu tragen , da nach den geltenden
Vorschriften dafür nur eine unzulängliche Handhabe ge¬geben sei. Es sei eine Ordnung des gesamten Erundstück-
wesens, insbesondere auch des Erwerbs im Wege der
Zwangsversteigerung erforderlich, die mit den Anforde¬
rungen des agrarpolitifchen Programms der Partei in
Einklang stehe !

Gute Flachsernte in Aussicht
Auch Leinsamen und Her- stkartoffelv stehen gut / Die

ersten Vorschätzungen
otz . Im Hinblick auf di« besondere Bedeutung der

Flachsernte für die Fett - und Rohstoffversorgung ist im
gesamten Reichsgebiet eine Vorschätzung der Ergebnisteder Flachsernte durchgeführt worden . Nach Mitteilungdes Statistischen Reichsamtes ist ein Durchschnittsertragvon 35,7 Doppelzentner je Hektar Roh st engelflachsund 7,7 Doppelzenter je Hektar Leinsamen zu er¬
warten . Der Hektarertrag bei Rohstengelflachs liegt alsomit 35,7 Doppelzentner um etwa 5 Doppelzentner höherals im Vorjahr . Unter Zugrundelegung der für Mitte
Mai ermittelten vorläufigen Anbauflächen ist mit einer
Ernte von 150 200 Tonnen Rohstengelflachs und 32 400
Tonnen Leinsamen zu rechnen . Die Rohstengelernte istüber zweimal und die Leinsamenernte etwas unter zwei¬mal so groß wie im Vorjahr . Der Strohflachs wird in
diesem Jahre zum erstenmal ausreichen , um den Bedarfder deutschen Leinenindustrie vollauf zu decken .

Nach einer weiteren Mitteilung des Statistischen Reichs¬amtes stehen auch die Herbstkartoffeln in diesem
Jahre ausgezeichnet. Es ist mit einer Ernte von 1,54Millionen Tonnen zu rechnen, also rund 200 000 Tonnen
mehr als im Vorjahr . Die Abweichungen vom Reichs¬
durchschnitt find, abgesehen von kleineren Gebieten , sehr
gering .

MM LandarbMichkslM« io SeuWanL
Je MM Lehrstellen für den Säuerlichen und den Landarveilernachwuchs offen

Es sind in letzter Zeit verschiedentlich Meldungen über Zah¬
len veröffentlicht worden , die sich auf die in der Landwirtschaft
zur Verfügung stehenden Lehrstellen und auf die Jugend¬
lichen beziehen, die Lehrstellen in der Landwirtschaft suchen .
Dabei ergibt sich ein großes Mißverhältnis zwischen den
Lehrstellen - Suchenden und den verfügbaren offenen Lehrstellen
zu deren Ungunsten . Um nun zu verhindern , daß sich irrtüm¬
liche Ausfastungen festsetzen , die womöglich den Eindruck er¬
wecken können, daß in der Landwirtschaft nicht das genügende
Verständnis vorhanden sei , sich den geeigneten Nachwuchs an
Arbeitskräften heranzuziehen , soll im folgenden kurz auf die
augenblicklichen Verhältnisse eingegangen werden . Es sind
zwei verschiedene Hauptarten der Ausbildung
für männliche Jugendliche in der Landwirtschaft zu unter¬
scheiden , nämlich

1. die Landarbeitsausbildung , die künftig als
Grundausbildung in der Praxis für alle landwirtschaftlichen
Berufe gelten soll, und

2. die landwirtschaftliche Werksausbildung ,in der die bereits in der Landarbeit handwerklich vorgobildeten
Jugendlichen für die Führung landwirtschaftlicher Betriebe
vorbereitet werden . Daneben bestehen noch verschiedene Mög¬
lichkeiten der Ausbildung für Sonderberufe .

Die breiteste Grundlage hat die unter 1) genannte
Landarbeitsausbildung . Sie wurde erst am 7. April dieses
Jahres vom Reichsbauernführer geschaffen . Auf Grund vor¬
läufiger von den Landesbauernschaften gemachten Meldungen
ist festzustellen, Laß in jeder Landesbauernschaft die Zahl der
offenen Landarbeitslehrstellen die Zahl der Lehrstellen -Suchen¬
den bei weitem übertrifft . Es läßt sich zur Zeit noch nicht ab-
sehen, wieviele Lehrstellen für die Landarbeitsausbildung schon
zur Verfügung stehen, bei denen ein« ordnungsgemäße Aus¬
bildung — und darauf halten die Landesbauernschaften ein
strenges Augenmerk — gesichert ist . Wenn jedoch eine land¬
wirtschaftlich besonders wichtige Landesbauernschaft die Zahl
der vorhandenen Lehrstellen mit über 20 000 angeben kann, so
ist mit Bestimmtheit damit zu rechnen, daß in aller Kürze die
für Deutschland erforderliche Gesamtzahl von schätzungsweise
rund 200 000 Landarbeitslshrstellen , das heißt
jährlich rund 100 000 offenen Lehrstellen zur Verfügung stehen
wird . Je die Hälfte dieser Lehrstellen ist für den bäuerlichen
und für den Landarbeiternachwuchs gerechnet. Nach dem Ge¬
sagten bestehen keinerlei Bedenken dagegen,

daß für den Landarbeiternachwuchs SO 000 Lehrstellen
schon im kommenden Frühjahr zur Verfügung gestellt

werden können.
Anders fleht es jedoch mit der Zahl der Lehrlinge

aus . Die offenen Lehrstellen sind bis jetzt nur sehr spärlich
besetzt worden . Da der jährlich notwendige Ersatz an land¬
wirtschaftlichen Facharbeitern aus der landwirtschaftlichen Be¬
völkerung nicht allein gestellt wird , ist ein Zuzug von Jugend¬
lichen aus Len Städten erforderlich . Eine solche Ver¬
schiebung ist durchaus erwünscht, da innerhalb des gesamtenVolkslebens «in Lauernder Austausch der Menschen

stattfinden mutz . Vom Land kommen die Menschen mit der
unverbrauchten Kraft und nehmen einen belebenden Einfluß
auf sämtliche übrigen Berufe . Umgekehrt streben aus der
Stadt vielfach die Besten zum Land zurück, da ihnen das Leben
und die Tätigkeit auf dem Land wieder zu einer lobens¬
werten Aufgabe geworden sind . Was mit aller Macht ver¬
hindert werden muß, ist die Ansicht , daß für die Landarbeit
nur die geistig und körperlich minderwertigen Menschen geeig¬
net sind und daß di« Landarbeit selbst keinerlei Aufstiegs¬
möglichkeiten für Vorwärtsstrebende bietet . Dieser Ansicht
muß entgegengehalten werden , daß gerade heute mehr
denn je tüchtig « Menschen ihr Brot in der
Landwirtschaft finden werden und daß in keinem
anderen Beruf bessere Möglichkeiten vorhanden sind , wenig¬
stens zu einer gewissen Selbständigkeit zu kommen.
Schon der , der beabsichtigt, als Landarbeiter , das heißt
gelernter landwirtschaftlicher Facharbeiter , sein Brot zu ver¬
dienen , wird in Zukunft auf Grund seiner Ausbildung ein ge¬
sichertes Dasein für sich und seiner Familie erwarten dürfen .
Außerdem stehen noch verschiedene Sonderberufe offen,wie Melker , Schäfer , Schweinewärter , Geflügelzüchter , land¬
wirtschaftlicher Angestellter in gehobener und leitender Stel¬
lung , di« für den Tüchtigen immer Anreiz bieten , sich weiter
zu entwickeln und allmählich zu einer verantwortungsreichen
Stellung zu gelangen .

Die Lehrstellen für Liese Sonderberufe können naturgemäß
nicht in solchem Umfang zur Verfügung gestellt worden , wie
die Lehrstellen für die allgemeine Grundausbildung . Die ver-
antwortungsreichen und deshalb gehobenen Stellen sind natur¬
gemäß weniger zahlreich. Sehen wir von den zu schaffenden
Lehrstellen für die künftigen Anerben ab und fassen nur Li«
Stellen für die gehobenen Arbeiter - und Angestelltenberufeder Landwirtschaft zusammen , so ergibt sich doch

daß insgesamt jährlich eine Zahl von rund S000 bis 6000
Lehrstelle^ für künftige landwirtschaftliche Beamte undandere Sonderberufe in der Landwirtschaft zur Ver¬

fügung stehen.
Aber auch für diese 5000 bis 6000 Lehrstellen ist zur Zeit ein
spürbarer Mangel an Lehrlingen , namentlich für die Tier¬
zuchtberufe, festzustellen.

Eine gediegen« Fachausbildung für alle Berufe der Land¬
wirtschaft zu schaffen , ist eine der wichtigsten Aufgaben , die der
Reichsnährstand zu erfüllen hat , da von dem Können und
Wissen der Menschen der Erfolg in der Erzeugung abhängig
ist. So dringend notwendig es ist. schon heut« möglichst viele
Jugendliche in Lehrstellen unterzubringen , so mutz jedoch ge¬rade im Stadium der Entwicklung vor jeder Ueberstürzung
gewarnt werden . Wesentlich nicht nur für den Augenblick,sondern auch für die Dauer ist es, alle geeigneten Bauern und
Landwirte für den Gedanken der Verpflichtung und Verant¬
wortung für die Ausbildung des Nachwuchses zu gewinnenund ebenso die Jugendlichen mit der Begeisterung für den
natürlichsten und schönsten , allerdings auch verantwortungs¬
reichsten Beruf , de» Beruf des Landmannes , zu erfüllen -
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Ausschneiden ! Für vier Tage ! Aufbewahren !

Hamburg: Souutag , 13 September
6 . 00 : Bremer Hafenkonzert . 7 . 50 : Nürnberg : Reichssen¬

dung: Appell der SA . . SS . und des NSKK. 9. 45 :
München : Reichssendung : Bormittagskonzert. — Als Ein¬
lage : Nürnberg : Funkbericht vom Aufmarsch der Ko¬
lonnen zum Adolf Hitler-Platz . 11 . 15 : Nürnberg : Reichs¬
sendung : Funkbericht von der Situation am Adolf Hitler-
Platz und der Erwartung des Vorbeimarsches . 11 . 25 :
Nürnberg : Reichssendung : Orchesterkonzert und Marsch¬
musik. — Einlage : Funkberichte vom Marsch der Ko¬
lonnen . 13 . 00 : Wetter.13. 10 : Berlin : Musik am Mittag . 15 . 00 ; Nürnberg : Reichs¬
sendung : Fortsetzung der Funkbericht « vom Vorbeimarsch
der SA ., SS . und des NSKK. - Anschl. : Musik .

16 . 00 : Saarbrücken: Reichssendung : Deutsches Konzert. —
18 . 00 : Berlin : Funkbericht vom Futzball-Städtekampf
Hamburg—Berlin 18 . 15 : Krischan un sien Lieschen.
Hörspiel in einem Akt von Walter Specht . 18 .40 : Stet¬
tin : Violinmusik. 19 . 10 : Es war im September, als . .
Eine Unterhaltung über allerlei Geschehnisse. 19 . 25 :
Gesang des Jahres : Sevtember-Kantate von M . Sidow.
19 . 40 : Svort . 19 . 55 : Wetter.20. 00 : Musik zum Sonntag -Abend . 22 . 00 : Nachr . 22. 30 :
München ; Musik zur Guten Nacht .

Hamburg: Montag , 14. September
5 . 45 : Wetter: landwirtschaftliche Bücher . 6 . 00 : Weckruf,

Morgenspruch : Gymnastik . 6 . 25: Wetter. 6 . 30 : Schall-
plattenmusik. 6 . 45 : WocheneingangS-Spruch . 7. 00 : Wetter,
Nachrichten . 7 . 10 : Trier : Morgenmusik . 8 . 00 : Wetter:
Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause. 10 .00: Pferd¬
chen lauf Galopp . . . Naturkundliches Märchenspiel . —
10 . 30 : Unsere Glückwünsche. Anschl. : Schallplattenmusik.
11 . 00 : Hannover : Musik zur Werkpause . 12 . 00 : Nürn¬
berg : Reichssendung : Musik . — Einlage : Auszeichnung
der Siegerstürme der SA . 13 . 00 : Meldungen der Bin¬
nenschiffahrt , Binnenlands - und Seewetterbericht.

13 . 15 : Schlotzkonzert Hannover. 14 . 00 : Nürnberg : ReichS -
sendung : Großes Konzert. — Einlage : Vorführungen
der Wehrmacht — 19 . 30 : Nürnberg : Reichssendung : Fort¬
setzung und Schluß des Parteikongresses.

22. 00 : Nachr . 22 . 20 : München : Das Kaiser-Quartett von
Josef Haydn 23 . 00: München : Reichssendung : Nachtmu¬
sik . 24 . 00 : Nürnberg : Reichssendung : Zapfenstreich der
Wehrmacht vor dem Führer.

Hamburg: Dienstag . 18 . September
5 . 45 : Wetter: landwirtschaftliche Berichte . 6 .00 ; Weckruf»

Morgensvruch : Gymnastik . 6 . 25 : Wetter. 6 . 30 : Kiel :
Morgenmusik . — In der Paus« 7 .00 : Wetter, Nachr .
8 . 00 : Wetter: Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause.
10 . 00 : München : Reichssendung : Rückblick für di« Jugend
vom Reichsparteitag 1936. 11 .00 ; Unsere Glückwünsche.
11 . 10 : Bremen : Musik zur Werkpause .

12 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt: Binnenlands- und
Seewetterbericht. 12 . 10 : Houston Stewart Chamberlain
und die nationalsozialistische Agrarpolitik. 12 . 20 : Leipzig :
Musik am Mittag . 13 . 00 : Wetter. 13 . 05; Umschau am
Mittag . 13 . 15 : Leipzig : Fortsetzung der Musik am Mittag .
14 . 00 : Nachrichten . 14 . 20 : Musikalische Kurzweil. 15 . 00 :
Börse. 15 . 15 : Schiffahrtsfunk. 15 . 30 : Lieder und Kla¬
viermusik .

16 . 00 : Musik zur Kaffeestunde . 17 . 00 : Das wertvolle deut¬
sche Buch : Eulensviegel, der Narr und der Weise. 17 . 15 :
Bunte Stunde : Bitte , beeilen beim Einsteigen ! 18 . 00 :
München : Unterhaltungskonzert 18 . 45 : Hafendienst . —
18 . 55 : Wetter. 19 . 00 : Zwei Streich-Quartette . 19 . 45 :
Funkschau .

20. 00 : Meldungen. 20 . 10 : Schön ist die Welt. — Frohe
Weisen aus allen Zonen. 21 . 15 : - schöner die Hei¬
mat. Eine Wanderung durch deutsches Land — Schlösser ,
Burgen , Rathäuser und Dome werden lebendig . (Schall¬
aufnahmen.) 22 . 00 : Nachr . 22. 30 : Unterhaltungs- und
Volksmusik.

Hamburg: Mittwoch » 16. September
5 . 45 : Wetter: Mitteilungen über Tierzucht . 6 . 00 : »Weck¬

ruf , Morgenspruch : Gymnastik . 6 . 25 ; Wetter. 6 . 30 : Ber¬
lin : Morgenmusik . — In der Pause 7 . 00 ; Wetter, Nach¬
richten . 8 . 00 : Wetter: Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sende¬
pause . 10 .00 : Breslau : Der Flieger von Tsingtau . Hör¬
bilder aus dem Leben Günther Plüschows . 10 . 30 : Un¬
sere Glückwünsche. 10 . 45: Stettin : Musik zur Werk-
Pause .

12 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt: Binnenlands - und
Seewetterbericht. 12 . 10 : Saarbrücken: Musik am Mittag .
13 . 00 : Wetter. — 13 . 06 : Umschau am Mittag . — 13 . 15 ;
Saarbrücken: Fortsetzung der Musik am Mittag . —
14 . 00 ; Nachrichten . 14 . 20 : Musikalische Kurzweil. 15 . 00:
Börse. 15 . 16 : Schiffahrtsfunk. 15 . 30 : Chopin. Sonate
S-Moll . Werk 58 .

16 . 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag.
16 . 50 : Die Mutprobe ! Ein Jungvolksviel. 17. 10 : Volks¬
musik zur Unterhaltung . Schallpl. 17 .40: Der Freiheit
eine Gasse ! Funksviel zum 550. Jahrestag der Schlacht
bei Sempach . 18 . 00 : Frankfurt : Unser singendes , klingen¬
des Frankfurt . 18 . 45 : Hafendienst . 18. 55 : Wetter. 19 . 00;
Stettin : Militärmusik. 19 . 45 ; Di« Molkerei -Lehranstalt
Malente .

20. 00 : Meldg . 20 . 15 : München : Reichssendung : Stunde
der jungen Nation : Nord—Süd —Ost—West. Mädel aus
deutschen Gauer erzählen von ihrer Heimat. 20 . 45 : Kö¬
nigsberg: Zur Unterhaltung . 22 . 00 : Nachr . 22 . 30 : Leip¬
zig : Italienische Lieder und Volksmusik aus Turin . (Auf¬
nahme .) 23.00: Köln: Nachtmusik und Tanz«

Köln : Sonntag , 13. September
6 . 00 : Bremer Safenkonzert. 7 . 45 : Sendepause. 7 . 50 : Nürn¬

berg : Reichssendung : Appell der SA . , SS . und des
NSKK. — Gegen 9. 45 : München : Reichssendung : Vor¬
mittagskonzert. — Gegen 10 . 30 : Nürnberg : Funkbericht
vom Aufmarsch der Kolonnen zum Adolf Hitler-Platz . —
Gegen 11 . 16 : Nürnberg : Reichssendung : Funkbericht von
der Situation am Adolf Hitler-Platz und der Erwartung
dös Vorbeimarsches . — Gegen 11 . 25 : Nürnberg : Reichs¬
sendung : Orchesterkonzert und Marschmusik. — Einlage;
Funkberichte vom Marsch der Kolonnen. 13 . 00 ; Glück¬
wünsche.

13 . 05 : Berlin ; Musik am Mittag . 14 . 55 : Sendepause.
15 . 00 : Nürnberg : Reichssendung : Fortsetzung der Funk¬
berichte vom Vorbeimarsch der SA . , SS . und des NSKK . :
anschl. : Konzert.

16 . 00 : Saarbrücken: Reichssendung : Deutsches Konzert.
18 .00 : Wo bist du, Kamerad? Funkappell alter Front¬
soldaten. 18 . 30 : Sommersegen . Nach Gedichten von
A . Sergel , Werk 75 von Kilpinen. 18 . 50 : Die letzte
Szene. Ein Hörbild zur Erinnerung an Grabbe' s 100 .
Todestag am 12. September 1936. Von Eduard Rei-
nacher . 19 . 05 : Zur Unterhaltung spielt das Kammerauin-
tett . 19 . 45 : Svortvorbericht.

20 . 00 : Wie es Euch gefällt ! Ein großer Unterhaltungs¬
abend. 22 . 00 : Zeit, Wetter, Nachrichten . 22 . 30 : Mün¬
chen : Musik zur Guten Nacht .

KSl« : Montag . 14. September
5. 45: Morgenlied, Wetter. 5 . 55 : Stuttgart ; Leibesübun¬

gen : anschl. : Wiederholung der 2 . Abendnachrichten . 6. 30 ;
Trier ; Frühkonzert. — Dazw . : 7 .00 ; Frankfurt : Nach¬
richten : anschl. : Morgenlied, Morgsnruf . 8 . 00 : Kalender¬
blatt : anschl. : Zeit, Wetter, Wasserstand . 8. 10 : Frauen¬
turnen . 8 . 25 : Ratschläge für den Küchenzettel der Woche .
8. 35 : Sendepause. 9. 45 : Zeit, Nachrichten , Wasserstand .
10 .00 : Vom Deutschlandsender : Im Reiche der Ameisen .
Ein Kinderfunkspiel. 10 . 30 : Was brachte der Sport¬
sonntag? 10. 40 : Sendepause. 12 . 00 : Nürnberg : Reichs¬
sendung : Musik . — Einlage : Auszeichnung der Sieger¬
stürme der SA .

13 . 00 : Meldungen, Glückwünsche. 13 . 15 : Hannover: Schlotz -
konzert . 13 . 55 : Sendepause. 14 . 00 : Nürnberg : Reichs¬
sendung : Großes Konzert . — Einlage gegen 14 . 15 : Vor¬
führungen der Wehrmacht .

19 . 30 : Nürnberg : Reichssendung : Fortsetzung und Schluß
des Parteikongresses. 22 . 00 : Zeit, Wetter, Nachrichten .
22 . 30 : Das Schatzkästlein. 22 . 65 : Sendepause. 23 .00 :
München : Reichssendung : Nachtkonzert . 0 .00 : Nürnberg ;
Reichssendung : Zapfenstreich der Wehrmacht i"- '- dem
Führer .

Köln : Dienstag. 18. September
5. 45 : Morgenlied, Wetter. 5. 55 : Stuttgart : Leibesübungen:

anschl. : Wiederholung der 2. Abendnachrichten . 6. 30 :
Frühkonzert. — Dazw . ; 7 .00 : Nachrichten , Morgenlied»
Morgenruf . 8. 00 : Kalenderblatt : anschl. ; Zeit. Wetter,
Wasserstand 8 . 10 : Frauenturnen . 8 . 25 : Sendepause. 9 . 45 ;
Zeit, Nachr . » Wasserstand . 10 . 00 : Nürnberg : Rückblick
für die Jugend vom Reichsparteitag 1936. 11 . 00 : Kin¬
dergarten . 11 . 30 : Sendepause. 11 . 50 : Bauer merk' auf.

12 . 00 : Die Werkpause . 13 .00 : Meldungen, Glückwünsche.
13 . 15 : Leipzig : Mittagskonzert. 14 . 00 : Meldungen. 14 . 15 :
Lustiger Rätselfunk. 15 . 00 : Sendepause. 15 . 45: Wirt¬
schaftsmeldungen .

16 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag .
16 . 50 : Aus dem Leben einer Großstadtschule . 17 .05:
Zeitgenössische Komponisten . 17 . 50 : Ein neuer deutscher
Erzähler : Werner Bergengruen . 18 . 20 : Vom Deutschland¬
sender : Politische Zeitungsschau . 18 . 40 : Aus Puccinis
Meisteropern. Schallplatten . 19 . 45 : Momentaufnahme.

20 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Ein lustiger Abend mit Willy
Reichert . 22 . 00 : Zeit, Wetter, Nachrichten. 22 . 20 : Deutsch
für Deutsche. Lob der deutschen Sprache bei alten Meistern.
22 . 35 : Kurzschriftdiktat . 22 . 45: Englische Unterhaltung.
23 . 00 : Funkstille .

Köl « : Mittwoch . 16 . September
5 . 45 : Morgenlied, Wetter. 5 . 56 : Stuttgart : Leibesübun¬

gen : anschl. : Wiederholung der 2 . Abendnachr . 6 . 30 :
Berlin : Frühkonzert. — Dazw . : 7 . 00 : Berlin : Nachr . :
anschl. : Morgenlied, Morgenruf . 8 .00 : Kalenderblatt :
anschl. : Zeit, Wetter, Wasserstand . 8 . 10 : Frauenturnen .
8. 25 ^ Sendepause. 9 . 45 : Zeit , Nachr . , Wasserstand . 10 . 00 :
Breslau : Der Flieger von Tsingtau Hörbilder aus dem
Leben Günther Plüschows . 10 . 30 : Sendepause. 11. 50 :
Bauer merk' auf.

12. 00 : Die Werkpause . 13 .00 : Meldungen, Glückwünsche.
13 . 15 : Saarbrücken: Mittagskonzert. 14 .00 : Meldungen.
14 . 15 : Vom Deutschlandsender : Allerlei — von zwei
bis drei. 15 .00 : Für unser« Kleinen: Die schöne goldene
Blume . 16. 30 : Sendepause. 15.46 : Wirtschaftsmeldungen.

16 . 00 : Wir treiben Familienforschung . 16 . 30 : Bonn : Nach-
mittagSkonrert. 17 . 30 : Klassik einmal unklassisch . Ein«
vergnügliche Stunde unter lachenden , schmunzelnden Klassi¬
kern . 18 . 30 : Bunte Platte . Schallplattenkonzert. 19 . 45 ;
Momentaufnahme.

20 00 : Meldungen. 20 . 10 : Sendepause. 20 . 15 : Reichssen¬
dung : Nürnberg : Stunde der jungen Nation : Nord—Süd-
Ost—West. Mädel aus deutschen Gauen erzählen von
ihrer Heimat. 20 . 45: Stuttgart ; Lamvenfieber. Ein bun¬
ter Abend . 22 . 00 ; Zeit« Wetter, Nachrichten . 22 . 30 :
Nachtmusik und Tanz.

Teutschlandsender : Sonntag . 13 . September
6 . 00 : Bremen : Hafenkonzerr . 7 . 50 : Reichssendung : Nürn¬

berg : Appell der SA . . SS . und des NSKK. 9 . 45 : Mün¬
chen : Reichssendung : Vormittagskonzert. — Dazw . : Funk¬
bericht vom Anmarsch der Kolonnen zum Adolf Hrtler-
Platz . 11 . 15 : Reichssendung : Nürnberg : Funkbericht vom
Adolf Hitler-Platz in Erwartung des Vorbermarsches .
11 . 25 : Reichssendung : Nürnberg : Unterhaltungs- und
Marschmusik. — Dazw . : Funkbericht vom Marsch der Ko¬
lonnen. ^13 .00 : Königsberg : Musik zum Mittag . 14 .00 : München :
Musik zum Mittag . 15 .00 : Reichssendung : Nürnberg:
Fortsetzung der Funkberichte vom Vorbeimarsch der SA . ,
SS . und des NSKK. : anschl. : Musik aus dem Funkhaus
Nürnberg.

16 . 00 : Reichssendung : Saarbrücken: Deutsches Konzert. —
18 . 00 : Heiter und bunt . Schallvlatten. 1 . Overnmelodren .
— 2 Operettenmelodien. — 3 . Tanzmelodien.

20 . 00 : Köln : Wie es Euch gefällt Ein großer Unterhal¬
tungsabend . 22 . 00 : Wetter- , Tages- und Svortnachr.
22 . 20 : Joseph Haydn: Lerchenquartett op . 64,5. 22 . 45 :
Seewetterbericht. 23 . 00 : Jlja Livschakoff spielt .

Deutschlandsenver : Montag . 14. September
6 . 00 : Guten Morgen, lieber Hörer! Glockenspiel. Morgsnruf«

Wetter. 6 . 10 : Fröhliche Schallplatten. — Dazw . : 7 .00 :
Nachrichten . 8 .00 : Sendepause. 9 .00; Sperrzeit . 9. 40:
Sendepause. 10 .00 : Grundschulfunk : Im Reiche der Amei¬
sen . Ein Kinderfunksviel 10 . 30 : Sendepause. 11 . 15 : See¬
wetterbericht 11 . 30 : Schallplatten. 12 .00 : Reichssendung :
Nürnberg ; Musik zur Unterhaltung . — Dazw . : Berichte
von der Auszeichnung der Siegerstürme der SA .

13 .00 : Glückwünsche. 13 . 16 : Breslau ; Musik zum Mittag .
13 . 45 : Nachrichten ^14 . 00: Reichssendung : Nürnberg : Großes Konzert . Dazw . :
Berichte von den Vorführungen der Wehrmacht . 19 . 30 :
Reichssendung ; Nürnberg : Schluß des Parteikongresses.

22. 00: Wetter- , Tages- und Svortnachr 22.20: Ludwig
van Beethoven : Sonate ov 2 . 3. 22 . 40 : Deutscher Ses-
wetterbericht. 23 . 00: Reichssendung : München : Nachtkon¬
zert. 24 . 00 : Reichssendung : Nürnberg : Zapfenstreich der
Wehrmacht vor dem Führer .

Deutschlandsenver : Dienstag . 18 . September
6 . 00 : Guten Morgen, lieber Hörer! Glockenspiel, Morgenruf,

Wetter. 6 . 10 : Fröhliche Schallplatten . Dazw . : 7 .00:
Nachrichten 8 . 00 : Sendepause. 9.00 : Sperrzeit . 10 .00 :
Nürnberg : Rückblick für die Jugend vom Reichspartei¬
tag 1936. (Aufnahmen) . — 11 .00: Sendepause. —
11 . 15 : Seewetterbericht. 11 . 30 : Sind Tomaten gesund¬
heitsschädlich? 11 . 40 : Schützt Ernte , Scheunen , Speicher
und Ställe vor Feuerschaden . Anschl. : Wetter.

12 . 00 : Saarbrücken: Musik zum Mittag . Dazw . : 12 . 55 :
Zeitzeichen. 13 .00 : Glückwünsche. 13 . 45 : Nachr . 14 .00:
Allerlei — von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter» Börse, Pro¬
grammhinweise . 15 . 15 : Ein Lag im Mütterheim der
NSB : Die Ernährung der werdenden Mutter . Gespräch
zwischen einer Aerztin und einer Mutter . 15 . 45 : Kleine
Klaviermusik .

16 . 00: Musik am Nachmittag . In der Bause 16 .50: Bre¬
mische Anekdoten von Karl Lerbs. 13 . 00: Lieder der
Völker . Litauische Volkslieder. 18 . 20 : Politisch « Zei¬
tungsschau . 18 . 40 : Zwischenprogramm . 19 . 00: Und jetzt
ist Feierabende Schallplatten. 19 . 45 : Deutschlandecho. -—
19 . 55 ; Die Ahnentafel. Wir forschen nach Sippen und Ge¬
schlechtern.

20 00 : Kernspruch : anschl. : Wetter u . Kurznachr . 20 . 10 ;
Klang in der Dämmerung. Zarte Melodien. 21 .00: Zum
100 Todestage von Christian Dietrich Grwbbe : „Die
Hermannsschlacht " Funkbearbeitung: F . Walther Ilses .
Musik : Herbert Windt . (Aufn .) 22. 00t Wetter- , TageS-
und Svortnachr . ; anschl. : Deutschlandecho. 22 . 30 : Eine
klein« Nachtmusik. 22 . 45 : Seewetterbericht. 23 .00: Jtza
Livschakoff spielt zum Tanz.

Deutschlandsenver : Mittwoch . 1«. September
6. 00 : Guten Morgen, lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgenruf»Wetter. 6 . 10 : Fröhliche Schallvlatten. Dazw . : 7 . 00: Nach¬

richten . 8 . 00 : Sendepause. 9. 00: Sperrzeit . 9. 40 : Klein«
Turnstunde für die Hausfrau . 10 .00 ; Stuttgart : Künder
unserer Zeit; Gerhard Schumann. 10 . 30 : Fröhlicher Kin¬
dergarten . 11 .00 : Sendepause. 11 . 15: Seewetterbericht.
11 . 30 : Sendepause. 11 . 40 : Sauber und gesund muß die
Wintersaat sein ! Anschl. : Wetter.12 . 00 : Königsberg: Musik zum Mittag . Dazw . : 12. 55 :
Zeitzeichen. 13 . 00 : Glückwünsche. 13 . 45: Nachr . 14.00 ;
Allerlei — von zwei bis drei ! 15 .00 : Wetter, Börse, Prv-
grammhinweise , 15 . 15 : Solistenmusik .

16 . 00: Musik am Nachmittag . In der Paus« 16 . 50 : Auf
Lilienthals Spuren . Die Segelfliegerschule in den Stöll -
ner Bergen. 18 . 00 : Zeitgenössisch« Lieder . 18. 30 : Chri¬
stian Dietrich Grabbe. Ein biographisches Gespräch nach
Briefen und Dokumenten des Dichters und seiner Zeit¬
genossen. 19 . 00 : Und fetzt ist Feierabend. Schallplatten.19 . 45: Deutschlandecho.

20 . 00: Kernspruch : anschl. : Wetter u . Kurznachr . 20 . 10 :
Kleine bunte Musik . 20 . 45: Stunde der jungen Nation ;Nord—Süd—Ost—West . Mädel aus deutschen Gauen er¬
zählen von ihrer Heimat . (Aufn.) 21 . 15 : Musik amMend . 22 . 00 : Wetter», Tages- u . Svortnachr. Anschl. :
Deutschlandecho 22 . 30 : Georg Philipp Telemannr So¬
nate für Oboe und Cembalo . 22 . 45 : Seewetterbericht.23 . 00 : Jlia Livschakoff spielt zum Tanz.

Humor
Ein reicher Bankier war mit einer Hollywood» Diva ver¬

heiratet. Emes Tages ging er zu einer Wahrsagerin. „Denke
Dir"

, berichtete er am Abend seiner Frau , „ ich war heute bei
einer Kartenlegerin, die mir für zehn Dollar gesagt hat, daß
Du mich gar nicht liebst.

"
„Bist Du wahnsinnig ?" schrie die Diva, „das hätte ich Dir

doch umsonst sagen können !"

vis i.oire »iS - supSK
« I» clsmir/ivio - neirr

lassen Li« sied von Ikrsrn stunkköncllsr clor lorenr -stoclio-l-lerr er¬
klären ! kr konclslt sich hierbei um eins wertvolle technische Neue¬
rung, clis clsn kunclfunksmpkong verbessert uncl clis ststrlsbsslcher -
keit erhöh ».
Höchstleistungen ouf cism Osbiet «lsr dlochrichtentschnik rincl sei»
50 lokren mit cism dlomsn lorsnr verknüpft , vis vier lorsnr -Xurr-
wellen -sticktstrokissnösr in Teeren, mit cisnsn clis Funkberichte über
«!«n Verlaut cl«r Ol/rnpiocls noch allen lönclsrn cler strcls ver¬
breitet vrurclen, rincl jetrt wiscksr sin /Meisterwerk clsr lorsnr -dlock-
rickteatecknik .

lorsnr -stunclfvnkosröts in c!sn strsir-
logsn von st/F 76,— bis 9/6 395,—
in ollen guten kockgsrckäftsn.

^ z « ir e r. o ir e n r n z e n ir i c n v e « 7 e e



Gewknnauszug
5-Klaffe 47. Preußisch-Süddeutsche (273. Preuß .) Klasten-Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Aus ,ede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II
28. Ziehungstag 9. September 1936
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über ISO RM

gezogen
2 Gewinne zu 5000 RM . 34240

12 Gewinne zu 3000 RM . 837 26328 143860 162216 318126
366605

16 Gewinne zu 2860 RM . 3808 46628 63621 85312 160518 178762
211477 354868

74 Gewinne zu 1008 RM . 1666 18873 11382 31873 36162 43348
65226 61387 63653 78328 33614 34788 163481 164778 127611
134216 146234 147866 156323 167825 163338 172662 176812 132568
264663 224614 251761 264118 271383 282363 234834 316722 317621
341263 363426 377216 378263

136 Gewinne zu 666 RM . 363 13336 14638 16811 17325 23113
26423 44438 68126 58669 76214 79466 96286 97336 111127 116814
123449 146477 162318 168663 162357 167641 167997 169668 171249
174693 175662 176643 163664 183164 189131 191516 196415 266663
218772 216973 217642 223916 232656 237621 238844 242678 243468
246816 256127 261669 263591 271776 272219 276435 282357 291649
311452 334419 334726 337334 343933 358266 362351 368616 362823
376211 376321 385666 388267 396917 397966 398265

376 Gewinne zu 366 RM . 141 3896 18463 14413 14731 17688
17468 19123 26646 21121 28176 28569 36195 37618 36198 38999
48828 43951 44931 46944 48111 48666 48843 50141 56469 63636
54672 56683 68635 69836 61920 63707 76073 70210 76217 71859
72219 73860 74237 76611 77868 78135 82666 86671 86326 63524
89836 91695 93496 97562 97757 97839 166233 162184 104048
105405 107343 168765 109937 110286 111361 111878 112396 113762
113818 128109 123463 127446 127637 136623 136368 137658 137777
139847 140373 140388 146957 144966 146549 164916 166274 169768
164453 168693 168624 169985 176111 180365 180656 183366 186966
186146 186566 187694 188413 189146 196443 196612 191176 191193
193403 197233 261769 262777 264818 284676 289632 216610 211463
211863 214626 217641 223396 229821 236976 231663 236753 236866
237634 238216 240864 242526 242764 246936 247946 247966 249417
249463 266614 255628 256320 257817 267744 268336 268711 264611
269667 273688 280996 232343 286732 296392 290761 292294 293866
298032 364251 369483 318639 316246 316860 313576 318863 327518
323812 335661 336333 346953 349624 349975 361761 363149 354143
354663 356686 366289 366357 367786 361653 363169 365136 366182
373636 377666 373624 386812 381888 381681 333774 384123 391538
392986 396189 396864 399882

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über ISO RM
gezogen

2 Gewinne zu 26866 RM . 264784
8 Gewinne zu 10060 RM . 166692 189186 168649 177167
2 Gewinne zu 6600 RM . 336967

12 Gewinne zu 3006 RM . 148228 176834 214431 272916
326356 367033

16 Gewinne zu 2066 RM . 12161 48073 59893 63298 166761 226262
237226 318291

22 Gewinne zu 1600 RM . 13519 47299 47346 49998 261792 306707
316801 342819 348783 351666 398098

76 Gewinne zu 660 RM . 7993 17892 36662 36698 39057 39718
46646 62136 67744 106169 118270 139079 140659 146614 171318
134671 184677 193762 198763 202865 219626 227669 235723 237264
239688 26S371 262562 281635 2S3697 2S6S87 311271 322644 334822
346119 388886 392458 392632 396727

318 Gewinne , u 360 RM . 1174 1826 3788 6789 7739 13896
16897 21225 24587 25216 25926 26819 31614 31727 32562 44984
47285 48358 53325 66369 68662 58697 68912 68177 88314 63715
6S645 78244 74179 78529 79563 81318 82159 88735 88894 SS7S9
97389 96683 9S679 9SS4 « 99411 181225 181438 101SOI 181S6S
188233 111454 112898 113788 119342 122199 129689 129818 132142
137806 138467 139962 141632 142489 158953 161450 151468 161727
152248 163693 164857 156658 168687 162190 162761 163866 174427
176591 178168 186817 193646 195706 199962 263264 266039 206657
269461 211266 212091 213579 214167 214930 220164 228862 225406
226364 228973 238137 233688 233931 236630 236872 238287 242187
243199 246139 266644 262155 252846 257789 262339 264777 264927
267665 267944 268980 277346 278607 287369 290376 291729 292114
293995 296159 296406 299312 299669 366475 36565S 310121 316163
316324 316962 316959 318127 320161 326907 338139 334601 337203
341132 341674 343632 344631 341742 347942 348664 349879 362166
366458 357774 360952 361319 362060 372411 376188 378385 361712
S82093 382830 387146 388690 388898 391518

29. Ziehungstag 10 September 1936
In der heutigen Ziehung wurden Gewinne über ISO RM gezogen

2 Gewinne zu 26688 NM .
2 Ke Winne zu 18000 RM .
S Gewinne zu 6860 RM .
4 Gewinne zu 3060 RM .

18 Gewinne zu 2800 RM .

16665

48717 89873 364638
166141 269315
4229 26659 67963 176226 288981

316276 3251S4 326666 329483 „ „ „ „72 S - winne zu 1068 RM . 2812 7268 16374 23287 43388 65332
57249 6S4S6 73S27 99885 182922 121696 173947 174768 183669
137810 285431 268664 226841 227213 244237 246714 253763 267286
298S6S 3186 »« 311862 320533 328536 333883 343999 361736 367758
368723 3«8ZS« 3» 1207 . . . .68 Gewinne zu 860 RM 8483 7132 13746 14951 21637 24252
43998 6SSS8 5SS84 69568 106666 164929 165719 114627 123255
132313 136061 139892 164216 171073 188045 188666 264490 206466
212238 214698 236199 248347 256466 256S4I 261265 286960 297466
318917 311848 315904 316682 345363 348841 364863 377178 388374
387406

326 Gewinne » 380 RM . 2299 7749 1S7S1 16987 19296 28341
22476 22629 26388 27194 27S2S 29482 38358 34881 36618 38867
48346 44361 47782 48861 6881 » 6348 « 64887 58289 69531 61723
62866 62608 66346 78427 73436 74348 74338 76766 79288 61863
62660 87248 92136 92782 9457S S6829 S6523 180581 188359 188648
109621 116464 117549 117S98 122866 124836 124267 138633 131673
131711 133487 139633 142886 147646 151280 162961 163376 168843
169147 169197 169678 163418 169744 172411 188420 184661 165863
185963 137596 187628 190364 194216 288277 281412 282368 282622
285694 286192 209478 218921 212188 216612 217223 222147 222268
226335 231844 233423 235399 236442 236713 237873 239193 239286
239972 241286 241384 24SS7S 268446 261721 265679 263863 269289
272129 272388 273S2S 2616SS 2S2S34 283894 286848 287419 293476
294977 296474 296613 295634 2SS338 297174 981676 387329 387375
318368 318453 321888 322732 324794 327S4S 331726 332842 336338
836665 33S851 342769 348641 349233 349683 361852 353878 356466
3606L9 362998 363448 388246 371833 374482 374372 377652 363885
383112 3L4686 365347 388269 388238 391422 391443 396851 397468

Im Gewinnrabe verblieben: 2 Gewinne zu je 1000000 , 2 zu
je SOOO, 2 zu je 8000 , 8 zu je 2000, 16 zu je 1000, 60 zu je
S00. 162 zu je 300 RM .

Lose bietet an : Staatliche Lotterie - Einnabme Davids , Em - en

AllM
Folgende Entschuldungsverfahren sind nach Bestätigung des

Entschuldungsplanes bzw . Vergleichsvorschlages aufgehoben :
1 . für die Geschwister Wilhelmine , Emil , Eibo und Adalbert

Konten in Burhafe (Lw . E. 483 ) am 20 . August 1936 ,
2 . für den Arbeiter Hinrichs Willms im Strackholt (Lw. E.

170 K) am 21 . August 1936 ,
3. für den Landwirt Harm Menten Tjaden , Westersander (Lw . E.

56 K ) am 21. August 1936 ,
4. für den Landwirt Hinrich Rabenstein sen . in Neuschoo (Lw . E.

616 K) am 24 . August 1936,
5 . für die Witwe Katharina Dirks in Wiesedermeer (Lw . E.

523 K) am 26 . August 1936 ,
6 . für den Bauer Karl Fotkerts in Kirchdorf (Lw . E. 314) am

31 . August 1936,
7 . für die Ehefrau Rita Brill in Middels -Westerloog (Lw . E.

249 K) am 31 . August 1936 ,
8 . für die Witwe Autle Sendemeer geb . Eschen und Kinder in

Mittegroßefehn (Lw . E . 152 K ) am 31 . August 1936 .
Entschuldungsamt Aurich.

Das Entschuldungsverfahren für den Landwirt Adolf Rah -
mann in Wittmundhafen , jetzt Ohmstede, ist aufgehoben.

Entschuldunasamt Aurich, 31 . Juli 1SSL

amllietie vekMsMiKii «ter M - MVrkdelMeni
Norden

Polizelverorbnung
betreffend Beningaburg -Weg in Dornum .

Auf Grund des Polizeiverwaltungsgesetzes vom 1. Juni 1931
(GS . S . 77) , des Artikels III der Einführungsverordnung zur
Reichsstraßenverkehrsordnung vom 28 . Mai 1934 (RGBl . I S . 455)
und der §8 34 und 36 der Reichsstraßenverkehrsordnung vom
28 . Mai 1934 (RGBl , l S . 457) wird für die Gemeinde Dornum
folgende Polizeiverordnung ertasten :

8 1-
Für die Benutzung des von der Adolf- Hitler -Straße zur

Hindenburg -Straße in Dornum führenden sogenannten Beninga -
burg -Weges wird das höchstzulässige Gesamtgewicht für Fahr¬
zeuge aller Art (Eigengewicht und Ladung ) auf 1,5 To . festgesetzt.

8 2.
Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 36 der Reichsstraßen¬

verkehrsordnung mit Geldstrafe bis zu 150 oder mit Haft
bestraft .

8 3.
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent¬

lichung in Kraft und mit dem 31 . Dezember 1950 außer Kraft .
Norden , den 9. September 1936 .

Der Landrat . Schede .

Wittrnlmb
Betr. : Beratung und Untersuchung von Krüppeln .

Der Landeskrüppelarzt Dr . Lindemann , will am Freitag , dem
18. September d. J ^ im hiesigen Kreise eine Beratung und Unter¬
suchung von Krüppeln vornehmen . Die Untersuchung und Be¬
ratung findet statt in :
a) Wrttmund von 8 .15—10 Uhr im Krankenhause , Eingang links ,
b ) Westerholt von 10.30—11.30 Uhr . Folkerts -Eastwirtschaft ,
c) Esens von 12—13.30 Uhr im Krankenhause , Eingang links ,
d) Friedeburg von 15—16 Uhr , Gerhard Oltmanns - Eastwirtschaft ,
e) Wiesmoor von 17—18 Uhr in der Schule,
f) Horsten von 18.30—19 Uhr in der Schule.

Verkrüppelten jeder Art und den Personen , bei denen nur
die Vermutung einer vielleicht zu befürchtenden Verkrüppelung
besteht, insbesondere aber den Eltern von Krüppelkindern , wird
empfohlen , sich bzw . ihre Kinder dem Landeskrüppelarzt vorzu¬
stellen.

Die Untersuchung ist kostenlos .
Das Gesundheitsamt Wittmund - Wilhelmshaven ,den 7 . September 1936 .

Dr . Mangelsdorf , Amtsarzt .
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Unter meinem Nachweis ist
ein günstig belegenes

Wohnhaus
— auch als Geschäftshaus

Ein gut erhaltener

Rvlaapparat
mit Einwurf , geeignet für
Gastwirtschaften , sowie ein

Grammophon
umständehalber preiswert ab¬
zugeben.

verwertbar —

zum sofortigen Antritt zu verkau¬
fen . Die Kaufbedingungen sind
günstig ; die Steuerbelastung ist
als mäßig zu bezeichnen .

Interessenten bitte ich , sich
mit mir in Verbindung zu
setzen.
H. E . Dawe , Grundstücksmakler,

Emden . Telephon 2615 .

Gerh . Appel, „Easthof Seester »-,
Emden , Westerbutvenne 5.

1 .2 Liter

SpMimoiislne
steuerfrei , verkauft
Vollnow , Emde«,
Skagerrakstraße 301.

Herr Landwirt E . Smidt
zu Visquard bei Pewsum
will wegen Aufgabe des land¬
wirtschaftlichen Betriebes am

Dienstag,
dem 29 . September -. Z .,

nachmittags 3 Uhr»
bei seinem Hofe in Visquard

seine seit langen Jahren
durchgezüchtete

StammbuO-
Mhherde

19 tragende Milchkühe,
19 za frühmilch belegte

Rinder ,
9 IV-jährige Rinder ,

19 ' /-jährige Kuhkälber ,
2 V-jährige Bnllkälber ,

öffentl . meistbietend auf übliche
Zahlungsfrist verkaufen lassen.

Besichtigung eine Stunde
vorher .

Es handelt sich um eine der
ältesten Herden Visquards , die
sich besonders auf Elso-Hqpag-
Seestern -Junior -Vlut aufbaut .

Kataloge über Abstammung
und Leistung können kostenfrei
von den Unterzeichneten ange¬
fordert werden .

Pewsum .
I . Bergmann , T . Alberts ,

Preußische Auktionatoren .

MMmd
Vrauntigerriide , mit gutem
Stammbaum , preiswert ab¬
zugeben. Zu erfragen unter
E 404 bei der OTZ ., Emden .

Schleppdampfer
ca. 200 PS . , Länge 18 , Breite
5 , Tiefg . 2,40 m, Compound
mit Auspuff , Kessel hat 6-
jähr . Revision ohne Anstand
gehabt , ist für den bill . Preis
v . 6000,— zu verlaufen .
Kondensator kann
eingebaut werden .

Emil Lues , Hamburg 1,
Kreuzweg 2 .

Motorschiff
1928 in Stahl erbaut , Trag¬
fähigkeit 15 Tonnen , unter
günstigen Bedingungen zu
verkaufen .
Näheres

Schiffswerft Martin Jansen ,
Westrhauderfehn .

Eine

eiserne Zjalk
(20 Tonnen groß)
preiswert zu verkaufen .
Sielwärter Vruhns , Pogum .

Gut erhaltener

dmerbremm
(Küppersbusch)
preiswert zu verkaufen .
Heinr . Haake, Greetsiel .

2 Ctü « eiserne Gehisse
je ISS Tons, mit Fahrterkrubnis für Wattfahrt, sehvout schalten
und geeignet für Motoreinbau , mit fester Beschastig « « g an
tüchtige , zuverlässige Schiffer zu verkaufen. Für Anzahlung und
Motoreinbau müssen je Schiff ca. 4000 bis 5000 zur Ver¬
fügung stehen . — Gleichzeitig werven noch einige Schiffe zum

Schillfahren z« chartern gesucht .
Ui . Koninima . Leer . Fernsprecher 2666 .

Der Verein zur Förderung und Veredelung der Pferdezucht
in den Altkreisen Emden und Norden läßt

gelegentlich -er Stuteakvruag ln State am
Ileostag, 1Z . Sevt. d. si.. nachm . 4 M,
beim van Laatenfchen Easthofe in Hinte

8-iv ausgesuchte

(darunter Rappen und Füchse )
öffentlich meistbietend auf dreimonatige Zahlungsfrist durch mich
verkaufen .

Besichtigung vorher .
Pewsum . Z . Algerts ,

Preußischer Auktionator .

Herr Landwirt R . Blum b erg , Domäne Harsweg , will am

Iienstaa , dem 15. d . M .,
vormittags 11 Uhr,

beim Gasthofe „Heerenlogement , Hierselbst»

8 Pferde
und zwar :

1 Fuchsstute
(Goldfuchs mit Bieste) — tragend von Prämienhengst
„Egon " — mit Fuchsheng st füll e ^ von Prämien -
hengst „ Echo" ,

1 elnsührtgen Wallach
(Goldfuchs, Blesse, 3 weiße Füße , — Vater Prämien¬
hengst „Landvogt "

, Mutter Stammstute „Okka" —,
1 elnMrlgen braunen Wallach

Pater „Eichengrund " ,
1 braunes Hengstfüllen

Vater „Archibald " ,
Z Arbeitspferde

— 2 Ostfriesen, 1 Hannoveraner —
im Wege freiwilliger Versteigerung auf dreimonatige Zahlungs¬
frist durch mich verlaufen .

Emden , den 12. September 1936 .

Billig zu verkaufen :
1 Wäschemangel, 1 Vertiko ,
1 Kommode (mahag .) ,
1 Sekretär , Tisch, Blumenkrippe ,
Verschiedenes.

Zu erfragen unter E 400 bei
der OTZ.» Emde«.

Steuerfreie

Spel-Limvusine
passend für Personen - oder
Lastfahrten , 499 RM .
Achtermann , Augustfehn.
Telephon 1ÜS.

mlnemam,
Im Anschluß an obige Versteigerung werde ich für dritte

Rechnung noch
1 gut erhaltenen Seberwagen

D. S .
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Dieses Grundstück , das durch den Zaun umgrenzt Wird,ist in genau gleichgroß « vier Teile zu teilen , so daß in jeder
der Parzellen sich ein Baum und eine Bank befinden . Me
ist Lies möglich ?

Rösfelspruug

sln I«e - ben sel - l«, . sinZ»

Jenes Zen le sZionunZ gel- Zsn SN-

I v̂om stn» Zas Gvie- getni»

dnes
- gleichttönb oft - Zen- ju- - ei - Zs

Zocb Zs» ISS vvr- ten ls laus bei-

gen Zen ben mok SN - laus sekl -

spiel (ücbk ge le- NUs*r Zen

vi« p,la- vsm 1s mii's lo» scbsnsen S '" dl

ein neun aus cr!- siel rvscli

In die leeren Felder sind Buchstaben so einzusetzen , daß
di« waagrechten Reihen Wörter folgender Bedeutung er¬
geben: 1. Zusammenstellung sämtlicher Stimmen eines Ton¬
werks , 2. Stadt am Ganges , 3. Schloß bei Eisenach , 4 . eu¬
ropäische Hauptstadt. 5 Zuckerbäcker, 6. eßbarer Pilz » 7.
hoher geistlicher Würdenträger . 8. Fastnacht . Die Diagonale
von links oben nach recht- unten ergibt den Namen eines
Werkes von Richard Wagner.

Doppel-Silbenrätsel
Aus den Silben :

a — ben — da — de — de — big — ei — ein — eins
freu — gast — ge — gen — Haus — he — heim — i — ist
kol — lau — le — le — li — ma — mal — nä — ne
ne - - ne — oh — oh — ra — rat — re — rei — ri — ru
run — se — ser — te — the — the — tur — ve — weg

wei — zaun
sind 18 Wörter zu bilden . Den gefundenen Wörtern soll
dann je eine bestimmt « Silbe entnommen werde» , die an¬
einandergereiht ein Wort von Demokrit ergeben.

Die Wörter bedeuten : 1 Grundlage des Rechnens.
2. Arbeitsgenosse . 3 altgriechikche Stadt , 4 . Stadt in Schle¬
sien. 5 Seewehr , 6 Glücksgefühl. 7 . Rennstrecke , 8. Gottes¬
leugner , 9 beliebte Wohngelegenheit. 1V zerfallenes Bau¬
werk . 11 . Richtungsanzeiger , 12 Kulturgut . 13. weibliche
Handarbeit , 14. wohlriechende Pflanze . 15. linker Neben¬
fluß der Oder. 16 Stadt in Italien . 17. ungebetener Zu¬
schauer , 18. Verwaltungsgebäude .

Die überflüssige« Buchstabe«
1. Gastgeber — t. 2. Sammlung isländischer Volkslieder

— ea, 3. Schmuck — ze. 4. Wochentag — des, 5 . Tier-
Produkt — i . 6. Industriebetrieb , 7 . himmelblaue Farbe — a.
8. Bürde , 9. kugelförmiger Pilz — ov, 10 . österreichischer
Feldherr — a, 11. Wellenschwingung — l , 12 . Preis ,
13. Verräter — ju , 14 . Spielkarte — a. 15 . Gesang für
zwei Stimmen — tt , 16 . nationalsozialistische Formation — a ,
17 . Eile .

Von jedem der zu erratenden Wörter sind die angege¬
benen Buchstaben abzuziehen. Die restlichen Wörter und
Wortteile ergeben im Zusammenhang gelesen einen Sinn¬
spruch von Friedrich Mlhelm Weber.

ln jsrlss Usus rlis 01 ^2

GeograjchkscheS Kreuzworträtsel
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Waagrecht : 1 . nordfriesische Insel , 3 . Nebenfluß der
Donau , 5 Fluß in Nordfrankreich, 7 . Stadt an der Donau ,
9. Luftkurort in Salzburg . 11 . Stadt in Böhmen , 13 . Hafen¬
stadt am Kaspischen Meer . 15 . Fluß in der Schweiz, 17 . eu¬
ropäische Hauptstadt, 18. asiatische Hauptstadt, 19 . Berg
in Tirol . 20 . Nebenfluß der Maas .

Senkrecht : 1 . ägyptischer Seehafen , 2. Stadt in Frank¬
reich 3 . Nebenfluß der Aare , 4 . Nebenfluß der Mosel,
6. Stadt an der Etsch. 8. Quellfluß der Weser , 10 . Mün¬
dungsarm des Rheins , 12 . portugiesische Kolonie . 13 . Ha¬
fenstadt in Italien , 14 . europäisches Grenzgebirge, 15 . si¬
birischer Strom , 16 . Nebenfluß der Fulda .

Auflösung der Rätsel vom letzten Sonnabend
Auflösung z« m Kreuzworträtsel

Waagrecht; 1 . Schiller . 5 Cid, 6. Ger. 8. Esel, 11.
ffdam. 13. Magen . 15 . Doge , 16 . Jsel , 17 . Beleg . 18. Reni .21. Nabe , 23 . Ort, 24 . Bor , 25 Andersen.Senkrecht: 1. Sir . 2 . Ibsen . 3. Lied. 4 . Reh, 5 . Eha-
Eo , ? . Rosegger, 9. Lade, 10. Eger, 12 . Mole , 14 . Elen.17. Biber . 19 . Nase . 20 . Ara . 22 . Bon .

. ^ ^ Auflösung zum Silbenrätsel
1 . NadeNap . 2 Unwahrheit, 3. Elektra, 4. Tardie« .5 Saturn , 6. Elvira , 7 . Zoologie , 8. Lilie , 9. Orleans ,10. Tosca . 11. Sittich . 12. Siegellack. 13 . Argentinien .14. Däumling , 15 . Tatra , 16. Siegfried , 17 . Ilias , 18.Nieswurz . 20 Eisheilige , 21 . Gavial . 22.Utopie, 23 . Jülrch , 24 . Erkenntnis . 25 . Irene , 26 . Diskus .Die Jugend ist das stolzeste «ud wertvollste Gut eines » olke«
« uslösuug zur Denksportaufgabe: Esse» für zwei
Es regnete schon ziemlich , als Heinz den Chausseestern

erreichte . Darum sab Hans voraus , daß er sich hüten würde,
noch fünf Kilometer weiter zu marschieren. Vielmehr würde
er jetzt schleunigst dafür sorgen, daß er im nahen B-dorf
dem Schlimmsten aus dem Wege ging.

Auflösung zu« Kreuzrätsel
1— 2 Regen . 3- 4 --- Made . 5— 6 -- - Rosa . 7—8 - Lena.9— 10 - Aden.

Auflösuug zu« Bilderrätsel
Haus . Airtenne, Schaf. Ente, Rest — Hase« .

VON 8ONLIVKK

11) (Nachdruck verboten .)
„Faule Ausreden — Mister Elliot ! Ich überlege mir jetzt

wirklich, ob ich telephonieren soll .
"

„Gut , gehen wir ."
Sie gingen auf die Türe zu .
Doch dann blieb sie stehen : „Einen Augenblick noch — ich

mutz Sie vorher etwas fragen .
"

„Bitte sehr . Zu jeder Auskunft bereit .
"

„Wer war die Dame ?"
„ Welche Dame ? "
„Die Frau in der Loge.

"
„Ach jo . Eine Jugendfreundin . Denken Sie : zwanzig

Jahre lang hatten wir uns nicht gesehen. Es war ein« riesen¬
große Ueberraschung .

"
„Eine etwas ungewöhnliche Szene , Herr Elliot ."
„Wieso ungewöhnlich ? "
„Die sogenannte Jugendfreundin — sie begrüßte Sie mit

einem Revolver ."
Er stutzte : „Ich verstehe Sie nicht."
„Wollen Sie vielleicht bestreiten , daß die Dam« einen Re¬

volver in der Hand hatte ? "
Sein Lächeln verschwand völlig . Er starrt « sie fassungslos

an :
„ Ich verstehe Sie immer noch nicht."
„Herr Elliot — Sie waren so tüchtig , ihr die Waffe gleich

abzunehmen .
"

Elliot schüttelte den Kopf. Dann begann er sehr sanft auf
sie «inzureden : „Verzeihung , Fräulein Loon — Sie sind die
erste stückeschreibende Dame , die mir in meinem Leben über
den Weg gelaufen ist. Aber nun sehe ich ein : das ist eine
ganz bejonder« Sorte . Nehmen Sie 's mir bitte nicht übel,
wenn ich mich nicht lehr fein und kompliziert ausdrücke. Ich
begrüßte meine Jugendfreundin , weiter nichts . Da hat Ihnen
Ihr « lebhafte Phantast « aber einen bösen Streich gespielt .

"
Da wurde Konstanze unsicher : „Die Dam« hatte doch etwas

Blankes in der Hand — und sie hob die Hand ."
Plötzlich griff er sich an den Kopf und lachte los : „Jetzt —

jetzt Hab ich
's ! Liebes Fräulein Loon , das ist ja herrlich . Eine

ganz entzückende Geschichte . Ich kann es Ihnen auch erklären ,
Sie standen auf der Bühne , aufgeregt vom Beifall , sehr erregt ,
alles schwamm Ihnen vor den Augen . Die verwirrten Sinne
haben Ihnen einen schlimmen Streich gespielt . Tatsächlich
hatte die Dame etwas Blankes in der Hand : ein Zigaretten¬
etui . Sie wollte sich eine Zigarette anzünden Sie stand hin¬
ter mir , wartete auf mich — sie war erregt , hatte mich lange
Jahr « nicht gesehen. Ich drehte mich um, sah sie , erkannte , sie

stürzte auf sie zu . Vor Schreck ließ sie das blanke Ding

fallen . Schrecklich einfach, nicht wahr ? Soll ich Ihnen die
Dame als Zeugin bringen ? Die wird Ihnen die Geschichte
genau so erzählen .

"
Konstanze musterte ihn mit aufgerissenen Augen . Und nun

erkannte sie : er sagte di« Wahrheit , die volle Wahrheit . Sie
hatte sich getäuscht.

Tief atmete sie auf . ^
„Fräulein Loon"

. sagte er , „wir wollen doch telephonieren .
Ich bin wild darauf , endlich ein hartes Nachtlager zu be¬
kommen.

"
Ein halb ängstliches, halb demütiges Lächeln huschte um

ihren Mund . Und sie sagt« , sehr leise :
hum zweiten Male hereinfallen .

"
reichte er ihr die Hand : „Sehen Sie ,

morgen können Sie mich immer noch verhaften lassen. Morgen
nach unserem kleinen Ausflug . Ich erwarte Sie morgen früh
um zehn. Gute Nacht, Fräulein Loon !"

„Gute Nacht !"
Oben in ihrem Zimmer sank fie auf das Bett und schloß die

Augen.
Wie ein toller Wirbel zogen die Ereignisse des Tages an

ihr vorüber . Elliot ! Immer wieder taucht« er vor ihr auf .
Es fröstelte sie plötzlich . Sie ritz sich hoch, entkleidete sich, fiel
ins Bett und schlief , todmüde wie sie war , sofort ein.

Am nächsten Morgen , gegen neun Uhr , holte Elliot seinen
Wagen aus der Garage . Mild leuchtete die Sonne , es war
«in schöner Tag .

Ein paar Minuten später hielt er in der stillen schmalen
Gasse , in der das kleine Palais Juelsborg lag . Er hatte sich
bereits um acht Uhr telephonisch angemeldet . Jetzt ließ er
den Wagen an einer Ecke stehen und ging zu Fuß auf das
hübsche , barocke Haus zu . Er klingelte dreimal , der elektrische
Türöffner surrte , ungehindert trat er ein . Die Bediensteten
hatte der Etatsrat wieder fortgeschickt .

George fand Juelsborg in seinem Arbeitszimmer , unter
seinen Bildern . Der alte Mann war in der gleichen Stim¬
mung wie gestern.

„Hallo , mein Junge — kommen Sie , rauchen wir eine
Pfeife miteinander .

"
Elliot setzte sich ihm gegenüber und stopfte seine kurze

Pfeife .
„Sie sehen prachtvoll aus "

, sagte der Ltatsrat , „wie gela¬
den mit Kraft und Energie . Sie wollen ihm heute an den
Kragen ?"

„Ich muß heute erst einmal feststellen, was es mit dieser
Eritti auf sich hat . Vielleicht ist sie seine Geliebte . . ."

Er warf einen lauernden Blick zu Juelsborg hinüber .
Der Etatsrat schüttelt« den Kopf : „George , was denken

Sie ! Er ist kalt . Allen Menschen gegenüber , jedem Geschöpf
Gottes , jeder Frau . Er liebt nur seine Bilder .

"
„Also eigentlich der gleiche hoffnungslose Fall wie der Ihre ,

Exzellenz"
, sagte Elliot mit gutmütigem Spott .

„Lieber George"
, erwiderte Juelsborg bedächtig — „das

Alter gestattet mir , die Menschen zu verachten und tote Dinge
hochzuschätzen. Doch Achim ist jung — so jung wie Sie .

"
Sie schwiegen und rauchten .
„Aber da ist noch eine Frau "

, sagte George plötzlich , „seine
Partnerin . Ich möchte mich um diese Dame etwas beküm¬
mern , bevor ich mich ihm offen stelle .

"
Juelsborg winkte lässig ab : „Nicht nötig — eine Artistin ,

zufällig seine Arbeitsgeuossin ."

„Ich möchte nicht
Freudestrahlend

„Hm ! Bestimmt nicht seine Geliebte ?"
„George , ich sagte Ihnen doch schon . . . Sie können sich

felsenfest auf mich verlassen . Seitdem er hier ist , lasse ich ihn
beobachten."

Elliot erhob sich, trat ans Fenster und blickt« über die
Straße . Er überlegte scharf , wie an den Etatsrat heranzu¬
kommen war . Als er zu Juelsborg zurückkam . sah er auf
einem Tischchen einen Stapel der großen Kopentzogener
Zeitungen .

„Darf ich hineinsehen , Exzellenz?"
„Die Kritiken der gestrigen Aufführung im Jens -Larsen-

Theater sind glänzend "
, sagte Juelsborg , „nicht eine einzige

Anspielung auf den Fall Hartenau ."
Elliot faltete eine der Zeitungen auseinander . Als erstes

entdeckte er das Photo Viggy Holms . Viggy in seiner neuen ,
sensationellen Rolle . Ein wenig weiter unten war das Photo
Konstanze Loons reproduziert . Konstanze war nicht besonders
gut getroffen , sie saß beim Bankett am blumengeschmückten
Tisch zwischen Jork und Rostrup . Eine Blitzlichtaufnahme -
sie war kaum zu erkennen.

Elliot sah dieses Bild lange an , dann blätterte er weiter
Ihm kam eine Idee . . .

Auf einer der letzten Seiten fand r- die Inserate von aller¬
lei Vergnügungslokälen . Juelsborg , oer ihn durchschaute, be¬
obachtete ihn mit spöttischem Lächeln.

„Ganz rechts unten "
, sagte er schließlich .

Mit aufgerissenen An rr George in das Zeitungs -
blatt . Er sah ein winzig kleines Bild . Es war das Inserat
von „Kai Bendels Vinhus og Taverne ".

Unter dem Bildchen stand : Sander -Duo.
Ein bärtiger Mann in Matrosentracht , neben ihm ein

Mädchen — beide mit ihren großen , weißen Instrumenten auf
den Knieen .

Elliot sah nur das Mädchen, er erkannte es sofort, obwohl
di« Reproduktion nicht gelungen war .

Erittt . . .
Also doch !
„Hallo"

, sagte Juelsborg , „was haben Sie , mein Junge ?"
„Nichts"

, antwortete Elliot , „das Mädel ist hübsch , sehr
hübsch sogar .

"
„Wie gefällt Ihnen Achim ?"
George schwieg . Er starrte auf das Bild , und um seine»

Mund war ein bitteres , hartes Lächeln.*
Gleich nach neun Uhr erwachte Konstanze aus bleischwerem

Schlaf . Hell und blank lag die Sonne im Fenster .
Sie rief zunächst den Portier an . er möchte ihr sämtliche

Morgenzeitungen schicken . Dann , als die Zeitungen da waren ,
wühlte sie in den Blättern , versuchte mit großer Müh« den
Sinn all der Kritiken zu enträtseln , mit ihren dänischen
Sprachkenntnissen stand es nicht zum besten. Doch anscheinend
waren sämtliche Kritiken gut . Man lobte den gesunden Kern
der Komödie, den Witz und den Humor . Und nirgends las
sie das Wörtchen „Hartenau ".

Erledigt ! Schnell Toilette gemacht — das grüne Kostüm,das hoffnungsfreudige ! Seltsamerweise war in ihr keinerlei
Kampf , keine Erregung , felsenfest stand ihr Entschluß.

Sie würde mit ihm fahren , hinaus an den Sund . Sie
mußt« hinler das Geheimnis dieses Mannes kommen . „Lite¬
rarische Neugierde " nannte sie es . Doch wußte sie dabei genau ,
daß sie sich belog. (Fortsetzung folgt .)



Wegen Auflösung eines bäuer¬
lichen Haushalts werde ich

Montag , den 14 . Sept
nachm . IV- Uhr beginnend ,

in derDirksen schen Gastwirt¬
schaft an der Westerstr ., Norden

1 ötllbentilirjchtulig
bestehend aus : 1 Sofa , 1
Sessel, S Stühlen , Tisch u.
Spiegel ;

2 gr . Kleiderschränke, 1 Bü¬
cherschrank , 1 Zigarrenschrank ,
1 Kommode, 1 Anrichte , 2
Vertikos , 1 Sofa , 1 Sofabort ,
1 Spiegel mit Konsole und
Bort , Küchentisch , Servier¬
tisch, 1 Lehnstuhl , 3 Blumen¬
ständer , 3 Regulatoren , Eck¬
tische, Lampen , 1 zweischläf.
Bettstelle mit Matratzen , 1
einschl . dito mit Strohsack, 2
Gestell Bettzeug u. 4 Kissen,
Torffaß , 3 gr . Bilder , 1 Topf
für 20 Pers .» 4 Spann Gar¬
dinen mit Kasten, 3 Turtel¬
tauben mit Kasten» Kessel ,
Töpfe . Nippsachen, 1 fast neue
Lederjacke , verschied . Anzüge,
Unterkleider , Strümpfe ;

ferner :
2 zehn Wochen tragende
Sauen , 2 Läuferschweine,
1 Einspänner -Ackerwagen, 1
Herrenfahrrad und was sonst
zum Vorschein kommt

im Wege freiw . Versteigerung
öffentlich meistbietend auf drei
Monate Zahlungsfrist verkaufen

Die Sachen sind gebraucht,
aber sehr gut erhalten .

Besichtigung von 12 Uhr an .
Norden , den 11. Sept . 1936 .

Everts ,
Preußischer Auktionator .

Ich kaufe jeden Posten

Die Erben der Witwe Peters ,
geb . Vargmann , wollen

Mittwoch , -en 16 . Sept .,
nachmittags 2 Uhr,

beim Hauie der Erblasserin , zu
Bargebur , in der Nähe der
Reformierten Kirche, den

2 Kleiderschränke, 2 Glas¬
schränke , Kommode» , Tische ,
1 Vertiko , 1 kleiner Schrank,
mehrere Spiegel , Wanduhren »
Bilder . Lehnstühle , Stühle ,
1 kompl. Bett , Oefen , Gar¬
dinen . 1 Vücherbort , Tisch¬
decken, Töpfe» Porzellan ,
Steinzeug u . a . m .

auf Zahlungsfrist öffentlich ver¬
kaufen lassen .

Norden , den 11 . Sept . 1936.
Tjaden ,

Preußischer Auktionator .
Herr Johann Decker sen .,

Plaggenburgermoor , läßt

Donnerstag,
17. September 1936 ,

nachmittags 5 Uhr»
in der Götzschen Gastwirtschaft
in Plaggenburg seine

zur Größe von 2,0731 Hektar
öffentlich verkaufen .

Aurich.
Pape ,

Preußischer Auktionator .

Ein 2V- jähr ?ger

Wallach
und ein

StlltkvWn
zu verkaufen .
Herm . Jelden , Holte»
Kreis Leer.

Großer Spiegel mit Schrank,
Ausziehtisch,
Topfschrank

zu verkaufen . Zu erfragen
Emde», Schweckendieckstr . 8II .

W . Nissen» Hannover ,
Lortzingstraße 2.
In der Gegend von Abelitz

Baustelle
gesucht , 12—25 Ar , kann auch
abseits der Straße liegen .

Näheres Abbo Henning , Abelitz,
oder Angebote an die OTZ . in
Emden unter E 405 .

Herr Edzard Albers in Nord¬
dunum will das ihm gehörige

Etückland
unter Brill

zur Größe von IV- Diematen
zum Weiden oder Mähen auf 3
Jahre verpachten .

Gebote erbitte bis zum 16. 9.
1936.

Esens . H . Janssen »
Preußischer Auktionator .

Große kompl.
möblierte Wohnküche unb
SchlaMmmer

im Zentrum der Stadt zum
1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen unter E 399 bei
der OTZ . , Emden.

Suche anzukaufen 2 leichte

Wasserbehälter
ans Eisenblech,
1 bis 2 cbm Inhalt .
I . Lott , Oldersum .

Eine gebe . Autogarage
zu kaufen gesucht .
„Traube ", Moorweg .

Für die Pfarrkasse
Midlum werde ich am

Dienstag,
dem 1Z . September d. Z.,

nachmittags 7 Uhr.
im Bonnenschen Gasthofe zu
Groß - Midlum

4 - Grasen Weideland
seith. Pächter Herr R . Remmers ,

3 Grasen Weideland
seith. Pächter Herr E . Andreeßen ,
öffentlich meistbietend zur Pacht
ausbieten .

Pewsum .
I . Bergmann ,

Preußischer Auktionator .

AlltV
3/16 PS ., Hanomag , steuer¬
frei , zu verkaufen .
Schriftliche Anfragen unter
A XX an die OTZ ., Aurich.

zu verkaufen .
R . Baumann , Westersander .

Verkaufe ein
StutWen

mit voll. Abstammung , sowie
Halbjahr. Kalbbullen

Mutter 4,01 Prozent Fett .
Johann Zimmermann ,
Veenhusen.

Habe eine

ältere Stecnstule
gutes Arbeitspferd , zu verk.
Heinrich Wilts , Stedesdorf
über Esens .

i GlMtrvh-
Dreschmaschine

verkauft .
Heinrich Tietje , Selverde .

Geräumige sonnige

Sberwvhnung
abgeschlossene Etage ,
mit Balkon und Zubehör
Hindenburgstraße — Miet¬
preis ca. 78,— RM . monat¬
lich , zum 1 . 10 . 1936 zu ver¬
mieten .

H. G. Dawe , Grundstücksmakler,
Emde».

2 Wohnungen
^ ^ 32 u . 35, a . ruh . Mieter
zu verm ., Spiegelstr . 15 u . 16/

Beruh . Dirksen, Emde«,
Große Faldernstraße 16.

Moderner

Laden m. Wohnung
ab 1 . Oktober zu vermieten .
Auskunft unter E 401 bei der
OTZ . , Emden .

Srdl . möbl . Ummer
zu vermieten . Zu erfragen u.
E 406 bei der OTZ ., Emden

Mbl. Ummer
zu vermieten .
Emden , Johannstraße 10 .

Aelterer solider Herr findet
zum 15. 10.

sreundl. Ausnahme
Kraft Auftrags werde ich am

Mittwoch ,
- . iß. September 1936

nachmittags K Uhr ,
im Hagenaschen Easthofe zu
Grimersum

für die Pfarrkasse
Grimersum

3 Grasen Weideland ,
seitheriger Pächter

Herr H . Eujen .
4 Grasen Weideland »

seitheriger Pächter
Herr B . Brouwer ,

2 Grasen Weideland »
seitheriger Pächter

Ü . S . Janssen .
13 Grasen Weideland ,

seitheriger Pächter
derselbe,

2V, Grasen Grünland »
seitheriger Pächter

Herr Conring ;
für die Kirchenkasse

Grimerfum
5 Grasen Bauland ,

seitheriger Pächter
Herr A. Brauer ,

3 Grase» Weideland ,
seitherige Pächter

Herren Jacobsen u . Aden,
3 Grasen Weideland ,

seitherige Pächter
Herren Röse u . Peters ,

1 Grase» Weideland ,
seitheriger Pächter

Herr U. S . Janssen ;
für die Pfarr - bzw .

Kirchenkasse Grimersum
Klimpe und Diemat ,

seith. Pächter Herr Conring ,
öffentlich meistbietend zur Pacht ,
ausbieten .

Pewsum .
I . Bergmann ,

Preußischer Auktionator .

in einfachem bürgerl . Haufe.
Offerten unter Nr . 728 an
die OTZ -, Norden .

Suche für meinen Privat¬
haushalt zum 1. Oktober od .
eher eine ältere kinderliebe

5au§gehllsin
Dr . Silken» Emden ,
Hindenburgstraße 23.
Vorstellung erbeten Montag
nach 6 Uhr .

Gesucht mögl . gleich ein evang .
gesundes arbeitsfreudiges zu¬
verlässiges junges

Wir suchen eine energische

ältere Dame
bis zu 60 Jahren z . Führung
unseres einfachen Landhaus¬
haltes und Erziehung unserer
beiden Söhne (12 u . 14 I .) .
Offerten mit Bild und Ee-
haltsansprüchen an

Frau Lotte Dieckmann, Breme »,
Kaiserstraße 40.

für Haus und Garten . Ruh .
Haushalt , 2 ältere Personen .
Voller Familienanschluß .
Angebote mit Gehaltsanspr

Fr . Pries , Mohrum
über Lehrte , Kreis Peine .

Junger tüchtiger

Herrenfriseur
zum 1 . 10. oder 15 . 10. in
angenehme Dauerstellung ge¬
sucht. K . u . W . i . H .
Offerten mit Bild und Ee-
haltsansprüchen unter E 407
an die OTZ ., Emden .

Erfahrene

Hausgehilfin
mit Kochkenntnissen wegen
Verheiratung der jetzigen z .
1. Okt., evtl , später , gesucht .
Frau Hapke, Emde«,
Neuer Markt 23a.

Wegen Verheiratung meiner
Sausgehitstn

suche ich zum 1 . Oktober oder
1 . November eine andere .
Regierungsinspektor Schmidt .
Aurich, Eartenstraße 7.

gesucht .
Maschinen- u. Elektro -Jndustrie
Emden W . Weber » Ing .,

Emden, Fernspr . 3268 .

Ordentliches und tüchtiges in
all . Hausarbeiten erfahrenes
kinderliebes

Suche auf sofort einen
Aüerknecht

und einen

jüngeren Tagelöhner
H. de Beer , Jennelt .

Mädchen
nicht unter 20 Jahren , bei
gutem Lohn für 1. Oktober
gesucht .

Frau Günther ,
Stahlwerke Augustfehn.

Suche für längere Zeit

fuagen Tagelöhner
der ackern kann.
Schelten , Siebelshörn .

JungesAllemmäbchen
(evtl . Anlernling ) , kinderlieb ,
für kleinen freundlich . Haus¬
halt (1 Kind ) gesucht .
Angebote nebst Zeugnissen u.
Gehaltsansprüchen an

Dipl .-Jng . Posse, Berlin NW 87,
Klopstockstraße 32.

Gastwirt sucht auf sofort ein
ehrliches kinderliebes

Zum 1 . oder 15. Oktober

1 . landlv . Gehilfin
gesucht .
Geschwister Uphoff.
Georgsheil .

Eine Kuh ist zu melken.
Angebote mit Zeugnisabschr .
und Bild unter L 743 an die
OTZ ., Leer.

Verwalter

Suche zum 1. Oktober oder
später für meinen Geschäfts-
Haushalt ein ordentliches
kinderliebes

Alleinst , älteres Ehepaar sucht

kleinere Wohnung
auf dem Lande zu mieten .
Angebote mit Preisangabe u.
E 402 an die OTZ ., Emden ,

Wchter ! Mieter !
Warum zahlen Sie noch Pacht
od. Miete , obgl. kein Brett und
kein Stein jemals Ihr eigen wer¬
den? Erwerben Sie sich für die
Zukunft eine eigene Scholle, eine
eigene Landstelle , bewohnen Sie
künftig ein „Eigenheim " ! Wen
den Sie sich zwecks

Darlehen
a. z . Hypothekenablösung (zins¬
los u. unkündbar (2—50 000,—f,
je RM . 1000,— Darleh « RM .
3,20 monatl . Tilgung !), an die
Deutsche Bau - u . Hypotheken-
Sparkasse e . G. m . b . H . , Hamburg
1 , Hauptagentur f. Niedersachsen
Walter Eoetz , Bremen , Sternstr .
13. Direkte persönl . Bearbeitung ,
kostenlose Beratung u . unverb .
Vorprüfung , jed. nur nach vor¬
heriger schriftlicher Anfrage , un¬
ter Hinweis auf diese Tagesztg .

» » Fssoksvsi und
» » t^Iüttoi'oi-bäasokinon

bsbrikmederlssiuax
6ebr . PoeosKer » A. - 6 .

0-mdiux IS, 8p»Iö!i>g«v . ISO, Huf 24 2413

(20 bis 30 Hektar) zum Herbst d . I . oder 1 . Mai 1937
zu pachten gesucht. Pacht im voraus .
Angebots unter L 25 an die OTZ . in Leer erbeten .

Waschhülfe wird gehalten .
Frau Willi Mülder , Emden ,
Zwischen beiden Sielen 18.

Gesucht für Wirtschaftsbetrieb
ein

Fräulein
Wo , sagt die OTZ ., Leer.

Gesucht zum 15. Oktober oder
1. November eine

Gehilfin
welche melken kann.
Fr . Martens , Bäckermeister,
Apen in Oldenburg .

Wegen Verheiratung meiner
jetzigen suche zum 1 . Oktober
eine zuverlässige

Grvßmagd
Damm , Westercharlottenpolder
über Norden .
Gesucht auf sofort oder zum
1. Oktober

eim Me
für Küche und Haus .
Bauernschule Haneburg ,
Leer.

Gesucht

Berkäuser(in)
für Haus - und Küchengerät «
Porzellan und Glas , der de¬
korieren u . Plakatschrift kann
Angebote mit Bild , Zeugnis¬
abschriften u . Gehaltsansprü¬
chen an

Fa . Peter Teerling jr ..
Nordseebad Borkum,
am Bahnhof 4.

M versetzen
zn ruverl . kersonen , tür
deren V^obvort mit grö-
kerem Umkreis eine

«»sWMSliiMüe !
Laden » Kapital ist nickt

I ertorderlick . Lernt kann
I beibekalten verden . blo -
Inatiickes Link . ca. 250 .—
I Angebote erb . u. ) . 4 an

AUttelckt . /Knr .-Oes .
Orescken -2^. 1 .

Gesucht zum 1 . Oktober ein

landw . Gehilfe
Joh . Vünting , Plaggenburg .

Mehrere

Wegen Einberufung des jetzi¬
gen suche auf sofort einen
kräftigen

Penning , lllgewehr .

gesucht für landw . Betrieb ,
ledig , nicht unter 35 Jahren .
Dauerstellung . Offerten unt .
A 328 an die OTZ ., Aurich.

Suche auf sofort für meine

Bäckerei und Konditorei
einen fixenGesellen
Rudolf Eerdes , Esens ,
Nordorfer Mühle .

Suche auf sofort einen
jungen

der Brot mit aüsträgt .
E. Juist , Bäckerei,
Nordseebad Borkum , Fernr . 303 .

Suche einen

Bäckergesellen
Johann Lay , Dampfbäckerek»
Veenhusen.
Fernruf Neermoor 13.

Suche wegen Einberufung
zum Militär einen jungen

zum 15. Oktober . Kost im
Hause .

Joh . Fehn , Tischlermeister,
Rhaudermoor b . Westrhauderfehn

Gesucht auf sofort oder bald¬
möglichst

2 Bautischler
Heinrich C. Behrends ,
Tischlermeister, Nortmoor .

MW MW
in der Versickerung tinden
bei uns den Verdienst , den

sie sucben .
^ ktoris 2kllgerneine
Versickerung « /K . O .

Oderiusp Qlerlrs , Leer
kulverturm 18 .

KanalsHisfer
für ca. 400 -To .-Motorschiff als Partner gesucht. Muß zuver¬
lässig , tüchtig und fleißig >ein , sowie über mindestens 5000
verfügen. Angebote unter L. 748 an die „OTZ "

. Leer .
Größere leistungsfähige Saatkartosfelsirma in der Provinz
Hannover (Lüneburger Heide) sucht erstklassigenVertreter
zum Verkauf norddeutscher Saatkartoffeln (beste Sand¬
bodenware ) , der bei der in Frage kommenden Kleinkund¬
schaft bestens eingeführt ist . Gute Verdienstmöglichkeiten
auf Provisionsbasis gegeben. Es wollen sich nur Herren
melden , die in dem Fach bewandert sind und genügend
Kenntnisse besitzen . Angebote unter L. 43 K45 durch die
Allgem . Werbe -Ges.» Hannover , erbeten .

Zum Besuch von Behörden » Handelsunternehmen , Schulen, HotelsVertreter
von leistungsfähigem Unternehmen gesucht . Sofort hohe Bar¬
einnahme » mit hohen, sofort bei Auftragseingang zahlb. Prov .
durch Verkauf glänzend anerkannter Spezialartikel . Dauerkunden
— Absatz unbegrenzt . Sicheres Auftreten und Verkaufstalent Be¬
dingung . Branchekenntnisse und Kapital nicht erforderlich . Fahr¬
zeug erwünscht, jedoch nicht Bedingung . Angebote unter M 43 647

durch die OTZ ., Emden .

Nebenverdienst!
Seit 12 Jahren in Aurich bestehende

Annahmestelle
für leistungsfähige Wäscherei, Färberei und chem .
Reinigungsanstalt soll in andere Hände gegeben werden.
Bewerber wollen sich melden unter E 398 an die OTZ .»
Emden .

für Klein- und Eroßleben gesucht .
Geboten : Gehalt , Spesen, Provision
und gute Entwicklungsmöglichkeiten.

Ang. mit Lebens!. , Lichtb ., Ersolgsnachweisen, Zeugnissen
und Angabe von Referenzen unter 8634 an Anzeigen -
Foerster, Düsseldorf, Postfach.
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otz . Durch enge , vielfach gewundene Strafen und Gassen
gelangt man in Oldersum , dem alten Landeplatz am Ems¬
strom. zu dem kleinen Hafen, der wichtigen Arbeitsstätte deS
kleinen , aber sehr betriebsamen Ortes . Auf dem Wege dorthin
schaut man hier und dort Mischen zwei Häusern hinunter
- um Wasser des Vinnenhafenbeckens , in dem von mehreren
Seiten Kanäle zusammenfließen. Kein Handelsplatz, keine

Einsfischerboot in der Muhde.

7F>L

große Umschlagstells, ist dieser Oldersumer Hafen, doch er hat
große Bedeutung als Werftplatz für kleine Seeschiffe
und Binnenfahrzeuge aller Art und Größen.

Steht man unten am Wasser , so überblickt man ein
altertümlich anmutende ZBild . Dort liegen ans
Helgen, die noch in der Art gebaut sind, wie sie seit undenk¬
lichen Zeiten an unserer Küste, an den Ufern der Ströme
und Kanäle angelegt wurden , Schisse, vom kleinen Boot

Über die wetterfesten Tjalken bis zu kleinen Dampfern und

großen Schleppkähnen zur Ausbesserung und Nachprüfung.
Neben den kleinen Helgen sind auch größere vorhanden, so
daß hier in Oldersum fast alle vorkommenden Arbeiten an
Schiffen vorgenommen werden können . Es ist ein Bild der
Arbeit , das man dort erblickt. Man hört das Pochen der

Hämmer , das Knarren der Winden, hört Zurufe , spürt
schnuppernd beim Atemholen den herben Ruch von Farbe
und Teer , von Holz und Tauwerk. Es riecht nach
Schiffahrt und nach Arbeit . Der altertümlich-
traute Eindruck der von dem Ganzen ausgeht, mird bervor-
gerufen durch die ganze Anlage und Anordnung der Werst¬

betriebe. Alte Häuser stehen am Wasser , die Helgen sind , wie

gesagt , ein Stück ans der alten Seefahrtzeit und die Schiffe ,
besonders die Tjalken und Mutten , weisen immer noch die
Bausorm auf, die den Küstenfahrzeugen unserer Heimat ieir

Jahrhunderten ein besonderes , eignes Gepräge gab . Man
sieht nicht die hohen Gerüste , die es aus den großen Schiffs¬
werften gibt, sondern es geht , bei aller Anpassung an die

neue Zeit und bei aller angängigen Ausnutzung neuer tech¬
nischer Hilfsmittel , eben doch noch, äußerlich wenigstens,
-„ollerwelsch" zu . Oldersum hat es verstanden , sich nicht nur
seine Bedeutung als Werfthafen seit altersher zu erhalten,
svndevn es ist den Olderffimern sogar gelungen, die Wersten
ausznbauen und sich im Betrieb der Ems- und Küstenschiff¬
fahrt einen hervorragenden Platz zu erobern. Irgend ein
Schiff liegt hier, man mag kommen , wann man will , „auf
Slip "

, gewöhnlich sind cs sogar mehrere Fahrzeuge gleich¬
zeitig, die auf den Wersten „überholt" werden. Auch Neu¬
bauten der verschiedensten Schisfsthpen sind bekanntlich
schon von den Oldersumer Wersten gekommen und die in
Oldersum erbauten Schiffe haben dem Namen ihrer Erbauer
alle Ehre gemacht .

Von der Ems abgeschlossen ist das Binnenhasenbecken , an
dein alle Wersten liegen , durch gewaltige Schleusen -
t o re , vor denen sich bis zur eigentlichen Ems hin noch eine
kleine Kanalstrecke, die „Muhde " erstreckt. Auch in diesem
Außsnkanal liegen häufig Schiffe vertäut . Oft sieht man dort
auch die Fischereifahrzeuge der in Oldersum behei¬
mateten Einsfischer liegen.

Eine besondere Bedeutung hat Oldersum aber auch als
Durchgangshafen am Dortmund - E ms - Ka -
nal . Die gewaltige Schleufenanlage zwischen Durchgangs¬
verkehrsstraße und Außendeich wird stark in Anspruch ge¬
nommen, wenn es „buten herum" bei Sturm und Unwetter
für die tiefliegenden, schiver bladenen Fahrzeuge zu gefähr¬
lich ist . Es ist nicht leicht , die langen gewichtigen Schlepp¬
kähne so zu dirigieren , daß keine Havarie entsteht , wenn
draußen Schaumköpfe auf dem Emsstrom tanzen ; für offene
Kähne besteht bei unruhigem Wetter die Gefahr , daß sie voll¬
schlagen und untergehen. Der Weg „binnendör" ist dann

Tjalk „up Slipp"

sicherer. Ter Eingang zur Kanalstrecke zum Emdex Haien
befindet sich in Oldersum und es q >bt wohl keinen Schiffer ,
der zwischen Emden und dem Industriegebiet fährt , der nicht
schon einmal in Oldersum , dem Schissahrtstor „van binnen
na buten" (und umgekehrt ) , in der großen Schleuse mit sei¬
nem Fahrzeug gelegen hätte. In Hturmtagen sieht man oft
Schiff neben Schiff zwischen den schützenden Mauern liegen.

Wer durch den alten kleinen Ort fährt , ohne sich weiter
umzuschauen . , wird stets mir die engen , krummen Straßen
sehen und — besonders wenn man Kraftfahrer ist und es zu¬
dem noch eilig hat — manchmal schimpfen über das „vast -
kommen verbaute Nest" . Wer sich jedoch die Zeit nehmen
kann , in Oldersum einmal Halt zu machen, die kleinen Gassen
zu durchwandern, alte heimelige Häuser aus Urväterzeiten
zu betrachten und dann am Hafen Plötzlich das Bild der Ar¬
beit erblickt, wird seine Ansicht über den Ort ändern und

Langeaogdampfer auf der Werft.

erkennen , daß auch in einem kleinen Ort und in einem klei¬
nen Hafen — einem Hafen , der nickt einmal an der Seelüfte
liegt — lebhafter Betrieb herrschen kann. H . H .

b „OTZ .
"-BUder .

MW

Schiffe warten an? die Einfahrt . Bor dem Binnentor der Schleuse.



Leichtere Alle, geringe Sühnen
Sitzung -es Schöffengerichts Em-en

Kurzes Gedächtnis vor dem Richter
* orz . Vor dem Richter erscheinen zwei Angeklagte aus
Völlenerfehn und Ihrhove wegen Banöenschmuggelsund Tabaksteuervergehens . Auch Hehlerei wirft man dem
einen Angeklagten vor . Zu der Anklage waren sie auf beson¬
dere Art und Weise gekommen . Ein dritter Komplize war
wegen Einbruchdiebstahls verhaftet worden , und um sein Ge¬
wissen zu entlasten , hatte dieser auch seine Zollvergehen ein¬
gestanden unter gleichzeitiger Belastung der jetzt vor dem
Gericht stehenden beiden Angeklagten . Der Verhaftete wardann später in zweiter Instanz von der Anschuldigung der Zoll¬
vergehen freigesprochen worden . Heute stand nun der Schmuggelder beiden anderen zur Verhandlung . Da tritt nun das Sonder¬bare ein , dag der Anschuldiger mittlerweile sich gar nicht mehr
darauf besinnen kann , um welcher Angelegenheit willen erdamals vor dem Richter gestanden hat . Ebensowenig kann er
sich auch auf seine Aussagen besinnen . Er weiß angeblich sogar
nicht einmal mehr , weshalb ex damals bestraft worden ist . Aucheine energische Zurechtsetzung durch den Staatsanwalt vermagsein Gedächtnis nicht auszufrischen . Er bleibt dabei , nichts mehr
zu wissen . Die beiden Angeklagten erklären beide , sich nicht
schuldig gemacht zu haben . Aussagen , die sie früher bei der
tzrsten polizeilichen Vernehmung gemacht haben , erklären siehegte gleichfalls für nicht mehr

'
zutreffend .

Das Gericht kommt zu dem Urteil , daß die Anklage auf
Dandenschmuggel mangels Beweises nicht aufrecht erhaltenwerden kann . Der Vorwurf der Hehlerei besteht aber zu Recht .Doch hat hier auf Grund der Amnestie vom 23. April 1936 Ein¬
stellung des Verfahren zu erfolgen . Die Kosten trägt die
Staatskasse .

Der selbstgevaute Schornstein
Dann hatte sich ein älterer Mann aus Rorichmoor vordem Richter zu verantworten , der bisher ohne Fehl durchsLeben gegangen ist . Er hatte sein altes Wohnhaus nieder -

reitzen lassen , um sich ein neues su bauen . In der Zwischenzeitschuf er sich eine behelfsmäßige Wohnung in der Scheune . Der
einfache Herd mußte auch einen Schornstein haben . Diesen zoger sich selbst durch das Dach . Er versah ihn oben mit einemKnie , das sich selbsttätig gegen den Wind einstellte , weil sonsthäufig der Rauch in die Küche zurückgedrückt wurde . DiesesKnie drehte sich oft so, daß die ausströmenden Gase und Funkengegen das Dach geleitetAourden , weil der selbstgebaute Schorn¬stein ungefähr in halber Höhe des spitzen Daches endete . Die
ganze Konstruktion war nur als Notbehelf gedacht , die sogarein befreundeter Zimmermann , der doch davon etwas verstehen«rußt ? , für kurze Zeit gar nicht einmal für gefährlich hielt . Dochleider kam es anders . Eines Tages stand die Küche voll
Dampf . Man glaubte zunächst , der Schornstein ziehe nichtrichtig . Man fand aber nichts an ihm . und plötzlich hörte man
auch schon die Flammern knattern . Von der kleinen Scheuneblieb nicht mehr viel übrig .

Die Verhandlung ergab , daß unter dem Dachteil , an dem
sich der Schornstein befand , auch noch Stroh und Heu auf¬bewahrt worden waren . Es ist daher wohl anzunehmen , daßdurch eine undichte Stelle in der Dachbedeckung ein Funke ausdem Schornstein den Weg ins Heu gefunden hat und so derBrand verursacht wurde .

'
Das Gericht steht in der Schaffung eines Schornsteins ohnebaupolizeiliche Genehmigung eine fahrlässige Hand -

snng , hält hem Angeklagten aber feinen unbescholtenenLebenswandel zugute und verurteilt ihn daher nur zu einerGeldstrafe non 59 — RM . bzw . zehn Tagen Haft .
Me Verhandlung in plattdeutscher Sprache

Mnner aus Bundexbee Md Dltzum -er -
Vtzrlss ' t Haxen sich schon seit langer Zeit flicht mehr grün .Anscheinend stand eist Mädchen dabei im Hintergrund . Zu¬nächst wgr es nur zu „ Protereien " gekommen . Doch einesTages hatte man sich bei der Austragung der Gegensätze nicht
Mehr daraus beschränkt und hatte auch die Fäuste zu

'
Hilfegenommen . Der Angeklagte soll seinen Gegner an die Brust

gesM , hiflgeworfe », mit Füßen getreten und mit einemgeschloffenen Messer so auf ihn eingeschlagen tzahßy , daß ihmsogar zwei Zähne susgestößen wurden . Run hatte er sich wegengrsährlichex Körperverletzung zu verantworten .Dex Angeklagte will setzt aber selbst der Angegriffene gewesenkein . Außerdem bestreitet er , hei der Schlägerei ein MesserIN hex Hand gehabt zu haben . Er bringt zu feiner Verteidi¬gung auch zwei Zeugen mit , die aber unvereidigt gelassenwerden , da sie bei der Prügelei anscheinend nicht dabei gewesen

sind . Unter Eid genommen werden aber der Nebenkläger und
ein Belastungszeuge , der im Augenblick der Prügelei ganz
deutlich das Messer gesehen hat .

Dys Gericht , das die Vernehmung fast ausschließlich in
plattdeutscher Sprache führte , nimmt in seinem Urteil nur ein¬
fache Körperverletzung an und setzt eine Strafe von 50.— RM .
fest, im Richtvermögensfalle zehn Tage Gefängnis . Außerdem
verurteilt es den Angeklagten zur Tragung der Kosten des
Verfahrens . Der Verteidiger nimmt das Urteil nicht an . Es
wird zu einer Berufung kommen

Cmder Hafenverkehr

Angekommene Seeschiffe : „Arthur Kunstmann "
. Kapitän

Zimmermann , Makler Frachtkontor , Neuer Hafen . „Hans
Otto "

, Kapitän Cunze , Makler Frachtkontor , Außenhafen .
„Peter "

, Kapitän Ossenbrüggen , Makler Frachtkontor , Außen «
Hafen . „Harald "

, Kapitän Ebbers , Makler Frachtkontor ,
Außenhafen . — AbgegMgene Seeschiffe : „Lotte "

, Kapirän
Lange , Makler Lehnkering u . Cie . „Septima "

, Kapitän Sensen ,
Makler Frachtkontor . „Oldenburg "

, Kapitän Klaatzen , Makler
Frachtkontor .

Zuchwiehauktiokk -es Vereins Sstsmstsch« Etamuiviehzüchier
Hohe Durchschnittspreise / Starker Besuch von auswärts ,

otz . Gestern fand in der Halle des Viehmarktes in Leer
die erste große Zuchtviehauktion des Vereins Ost -
friesischer Stamviehzllchter nach der großen Sommer¬
pause statt . Wenn man vom Verlauf der ersten Auktion
hoffnungsfroh auf den Verlauf der noch ausstehenden großen
Versteigerungen schließen will , so darf erwartet werden , daßdie V .O . St .- Auktionen auch im kommenden Halbjahr wieder
große Erfolge für unser Zuchtgebiet sein werden .Die gestrige Auktion stellte jedenfalls einen glänzenden Auf¬
takt dar . Der belebende Einfluß der großen Tierschau in Em¬
den war zweifellos spürbar . Wenngleich zu den Auktionen
fast stets zahlreiche Interessenten aus allen Gegenden Jnner -
deutschlands Ostfriesland besuchen und die Fahrt zur Auktion
vielfach auch zu einer kleinen Vereisung des Zuchtgebietes
ausnutzen , so waren unter den Besuchern doch dieses Mal auch
sehr viele , die schon wegen der Emder Tierschau nach Ostfries -
tand gefahren waren und Leer im Zuge der Ostfrieslandfahrt
mit besuchten .

Die Auktion , zu der insgesamt 140 Tiere gemeldet waren ,
begann um zehn Ähr vormittags und dauerte bis in den Nach¬
mittag hinein . Vom Beginn bis zum Schluß blieb das In¬
teresse der ostfriesischen Züchter , wie der Käufer und sonstigen
Interessenten aus den Nachzuchtgebieten , die ihre Luchten aufder Grundlage der VluUinjen unserer Zucht aufbauen , gleich¬
mäßig lebhaft ; der Handel gestaltete sich somit flott .

Der Versteigerung ging die seit einigen Jahren üblich «

Prämiierung
vorauf . Diese U hsa tzb e le byn g s m a ß n a h m e Hai sich
hervorragend bewahrt . Die Prämiierungen werden
von Züchtern und Käufern stets mit Interesse verfolgt . Gestern
hatten es die Preisrichter hei der auffallenden Ausge¬
glichenheit der For me n der . Tiere gewiß nicht leichtbei der Ausübung ihres Amtes . Folgende Tiere erhieltet
Prämien :

Buke «
Erste Preise erhielten : „Vaumann "

, H . Kramer -
Dorenborg ; „Brasil "

, R . Habben - Jnsenhausen ; „Fekqs - Rekord "
,I . Neeland -Rorichum . .

Zweite Preise erhielten : „Juwel "
, H . Klugkist -

Georgsheil ; „Julius " , A Heyen -Upschört : „Quapp "
, W . Sas -

sen - Netzmergrode ; „Blinker , R - Rieken -Süderpolder .
Dritte Preise erhielten : „Saul "

, E .. Groeneveld
Witwe -Osterhusen ; „Belt " , G . Tergast -Bingum ; „Jonas "

, T .
U . Alherts -TamMna - Longewehr ; „ Gnom "

, D . Exuis Witwe -
Eisinghausen .

Kühe
Je einen ersten Preis erhielten : „ Marinka " ,Dr . I . W . Oltmanns , Leer , Westerende ; ,Mättchen "

, E . Gralss -
Toquard ; „Hedwig "

, Heinrich Heyen -Reepsholt ; „Flieder "
, Kl .

Telkamp -Drhoye ; „Julia "
, F . Bshrends -Amdorf .

Zweite Preise erhielten : „Liese "
, E . Hillrichs -

Holtland ; „Liese " , Ä . Bogena -Halbemond ; „Jlonka ", Dr . I .W . Oltmanns , Leer , Westerende ; „Gemse "
, Eiko Schulte - Spie -

ker ; „Maike "
, Gerhard Heyen - Reepsholt .

Dritte Preise erhielten : „ Enne "
, Dr . I . W .

Oltmanns , Leer , Westerende ; „Rhabarber "
, Dr . I . W . Olt¬

manns , Leer , Westerende ; „ Gesa "
, H . Kluqkist - Eeorgsheil ;

„Gisela "
, H . Klugkist -Georgshott ; „Mina "

. Eiko Schulte -Sp -ieker .
Rintzxr

Erste Preise erhielten : ,Luci "
, Dr . I . W . Olt¬

manns , Leer , Westerende ; „Fratz "
, Dr . I . W . Oltmanns , Leer ,

Westerende : „Wölklein "
, Dr . I . W . Oltmanns , Leer , Wester «

ende ; „ Elvira "
, Dr . I . W . Oltmanns , Leer , Westerende ; „Eva ",Dr . I . W . Oltmanns , Leer , Westerende ; „ Clli "

, E . van Lessen -
Holtgaste ; „Jakoba "

, Dr . I . W . Oltmanns , Leer , Westerende ;
„ Ella II "

, B . Loerts - Rettelburg .
Zweite Preiseerhielten : „Bella "

, Johann Eerdes -
Nettelburg ; „Günna "

, M . Klugkist - Engerhase ; „Hulda II "»Mimke Aden -Felde ; „ Annita "
, H . Habbinga - Engerhaf « ;

„ Hulda "
, Dr . I . W . Oltmanns , Leer , Westerende .

Dritte Preise erhielten : „ Edith III "
, V . Lperts «

Nettelburg ; „Bilda "
, Johann Frey - Jhren ; „ Silvrette I"

, Dr .
I . W . Oltmanns , Leer , Westerende ; „Tomke "

, Dr . I . W . Olt¬
manns , Leer , Westerende ; „Frigga "

, Dr . I . W . Oltmanns ,Leer , Westerende ; „ Kosima "
, Dr . I . W . Oltmanns , Leer ,

Westerende ; „ ENi "
, Dr . I . W - Oltmanns , Leer , Westerende .

Seitens des V .O .St . waren also , wie man sieht , erhebliche
Mittel zur Vergebung zahlreicher Ankaufsbeihilfen ausgewcn -
det worden .

Vor der dann beginnenden eigentlichen Versteigerung
fand die amtliche Körung der Bullen statt , wobei für jedes
dieser Tiere das neue amtliche Körbuch ausgestellt und den
auswärtigen Käufern der Tiere überreicht wurde .

Die Versteigerung setzte sehr flott ein . Pon den aujgetkie -
benen Bullen wurden

' 30 Tier x für insgesamt 4713 0
Mark verkauft , so daß sich hier eist Durchschnittspreis
von 1571 Mark ergab . Mit dem höchsten Preis in dieser
Klasse ging der mit dem 1. Preis ausgezeichnete Bulle Kat .-
Nummer 8 „ Baumann "

, Bes . H . Kramer -Dorenborg , mH
Schlesien ; Kat .- Rr - 2 „Brasil "

, Bes . R . Habben - Jnsenhausen ,
Wurde für 3800 Mk . nach Pommern , Kat .- Nr . 24 „Julius "

, Bes .
H . Heyen - Upschört , für SM Mark nach Süd -Hannover , Kai .-
Rümmer 33 „Fekos Rekord ", Bes . I . Neekanh -Rorichum , für
33lpz Mark nach Süd - Hannover und Kai, -Nr . 32 „An 'Walt " ,
Bes . F . Kram « r- Löldemüntje , für LM Mar ! nach Kiel ver¬
kauft -

Auch der Durchschnittspreis von 82Y Mark hei den Miß¬
lichen Tieren kann als gut angeivrschen Werden . Die 78 ver¬
kauften Kühe und Rinder erbrachten einen Gesamtbetrag von
rund 63 M Mark . Den höchsten Breis erzielte hier Hat .- Nr .
102 „Marinka "

, Bef . Dr . I . M Oltmanns , Oer , Westerende»
Die bet der Prämiierung mit dem 1 - Breis ausgezeichnete Kuh
ging nach dem Harz . Für 1750 Mark ging Katz -Nr . 124'
Fratz "

, Bes . Dr . I . W . Oltmanns , Leer , Westerende , in andere
Hand « über . Die Kat, - Nr . 139 „Wölksein "

, 129 „ Elvira "
, 136

„Enkelin "
, 133 „Affine "

, 145 „ Kosima "
, Besitzer sämtlicher . Tiere

Dr . I . W . Oltmanns , Leer , Westerende , gingen für 1690 , 1659»1360 , 1210 bzw . 1220 Mark nach Schlesien . In alle mögliches
Nachzuchtgebieten gingen wieder Vertreter der ausgezeichneten
ostfriesischen Zucht , so u . a . nach Frankfurt/Oder , Hessen , Hol «
stein , Sachsen , Osnabrück . -

Die erste .September -Auktion in Leer war also ein sehr
guter Anfang . Der Verlaus der Auktion hat namentlich
auch auf die auswärtigen Züchter einen guten Eindruck ge¬
macht und ihnen ein einprägsames Bild pon der hohen Bedeu¬
tung und dem hervorragenden Stand unserer / ostfriesischen
Rindviehzucht vermittelt . So War der Tag nichts nur u n -
mittelbar wirtschaftlich von Bedeutung sür diejeni¬
gen Züchter , die zu guten Preisen ihre Tiere absetzen konnten »
sondern darüber hinaus eine zugkräftige Werbung
für das gesamte Zuchtgebiet .

Die nächsten Auktionen , die am 29 . d . Mts ., am
27 . Oktober , am 10 . und 24 . November und am 15. Dezember
statffinden , werden sämtlich in Äurich in der Landwirt¬
schaftlichen Auktionshalle durchgeführt . H-

Sem« uv Brutfahrt
Bertellsel van Jbo

As verleeden Jahr uns ' Jungs to 'n erstenmal wär hen -
mussen to kören , do truff juck ' t , wunnerlik genug , dat bi de
Strackholter Haltestell '

, war se instiegen wullen , en jungenKerl to d ' Zug utsteeg , de kweem stracks van Amerika un weer
een van hör Ebenollers : Hinnerk Muusbuck , Jahrgang 1914 .Vör en Jahr of kein weer he mit sten Ollen un twee Stiftersutwannert na Illinois , " de damals noch en Schooljung , sien
Süsters en paar Jahr oller . Nu weer he der wär , stunn as
junge Heex mit en nobelst Handkuffer en bietje fxörnd up de
Vahnstieg und seech mit een Blick all sten Schoolkameradcn vör
sück staast . Erst kreeg he Harm Heeren to kennen , do Habbe
Uhlhgrn , ßo Siebelt '

Klootstock nn so bi lüttjen ok de annern .
Man so good as he hör ok kennd '

, so kennden se hllnr doch nich ;
he muß erst siefl Ngam seggen . 'Na , hat geev en Hallo . Nu
sust he mast futs Mär instiegen ust mit na Uuerk fahren ; „ denn "
sä Härm , «ist Dütschland is up stünh wär wgt los ! Vandaag
mot - wl vör de Götter , hat heet , vor Dotter , Major UN Land¬
ratz of se Ms bruken könt bi de Preußen . Kumm mit 't falldi nicht spieten !"

Nu , so eenfach gyng dat aber ja doch nich , un 't weer ok
nich so ernst gemeent ; Wo sull woll en Amerikaner „bi de
Preußen " kämest ! Histstexk versprook sten Ebeflollers , he wull
hör 's ybestds van he Zpg offhalefl ; do leeten se hünr tofrä ,un tze Schaffner , de al lang ropen un fleit ' t harr , kreeg endelk
sten Will : Jann Klein kunn wiederkrüdeln , stp Auerk M . Nu
kreeg Hinnerk erst sten Isnkel to sehn , de hüm mit Pärd un
Wagest Halen roull un sück bi de Gelegenheit en paar Säck Kunst
upladen harr . „Junge , Junge , Hinnerk !" sä de Unkel , „wgt
Lust du en Kerl morden ! Wenn ick dien Telegramm nich krägenharr , dat du mit de Möxgenzug kmeemstz ick harr di Ladelk nichkennt !" Se klauterden nu mitnanner up de Wagen , um in en
Zuckeldraft gung

't na ' t Loog un denn wieder M de RookstaltzAs se dar ankweemen , weer van beide Kanten dat Nödigste al
verteilt , un dyt erste , wat Hinnerk sien Tant to hören kreeg ,idat weer : „ Hinnerk heet nu Henry , un he will sück en Brut
Apsöken !"

Henry kunn noch nett so good Platt as vör Jahren , do he
Koch Hinnerk Heed'

; daröver freiden sien Unkel un Tant sück

baldadig , wenn ' t mitunner ok wat dwars herutkweem un över -
langs en engelsch Woord mit tüschen leep . Se weeren noch man
bi 't darde Köpke , tzo sä Hepry al : „ Seggt man lever Hinnerk
an Mi ; ick mark rosll , dat hier giest Henry herpaßt ." Dat Ver¬
teilen reet de heele Dag nich off ; blot Lm Middag , as de Kinner
ut d' School kweemen , gav

't en Stillstand . Do packd' de Vedder
Ut Amerika sien Handkuffer löß ; för elk kweem en Eav ' and '
Dag , un dat Bekieken un Bedanken weer bewennt . Futt na 't
Aeten nohm de Unkel sien Besök mit dör de Tuun un to ' t Land
herin ; darbi woor denn ok de erste Naberproot offhollen , un
wenn Hinnerk nich türßt harr , denn weer de ganze Gegend
futt de erste Dag Wies worden , dat he wieder nicks wull , as sück
en Brut upsöken .

Lägen Uvend fahr Kistflerk mit siest Ustkels Rad na d ' Bahn
un truff dar de Rekruten . De weeren hast all ankört un harrenal diichtig an 't Fiexen Mstz man möj M satt weeren se noch
lange nich . Hinnerk muß der nu mit msstken un mook 't all ' mit .
Män 't full hüm dach up , Wo frömd hüm Hit junge Volk worden
weer . Hunflertmsl muh he nafragen , wenn

'
een van hör wat

verteilen dee , M Mfln he hör wat begxiepelk msken wull , wo ' t
in Amerika toststnn un tyWstg , denn - egrepen se

' t ok man halv .
Sogar bi ' t Singen

'
kustst

'
Hjstnerk man selten mitmaken ; sowat

harr he gs Kisty noit hört : „ Brüder in Zechen und Gruben ",
„Als die goldwe Abendsonne " , „Volk ans Gewehr " — hat klung
hüm as en Klang nt en frömde Welt . Blot toletztz as se al
allmitnanster en groben HchSöt dör de Flügels haaren —
weer ' t hi Gertz of

'
hi Karl ? Up so en Pag Word gien Wätts -

huus överskaan - - do kunn Hinnerk ut Kröpelskrast mitstngest :
„ Am Brunnefl vor dem Tore " un „Zstr Ostfreeslästd is ' t ym
heften ! " Lang na Middenacht erst krpeem Hinnerk wär up de
Rookstall tohannen , sten Tank weer noch up un nohm hüm ' t
Rah off . „Nu man gan in he Koken , mien Jung !" sä se, „ dyt
du wyt anners in ' t Liev kriggst as

'
Kux M Beer ! Ust denn

geihst du in ' t Veerdimt un slöppst . hat ' een Oog 't anner nich
sucht ."

De anner Morgen kann Hinnerk all sten Haar np h' Kopp
enkelk fohlen , uy Ü weex hüm h« el un - all nich tomod , as een .de up Brutfahrt is . Bi lüttjen woor ' t aber bäter ; bi 't Ng -
mihdagsköppke kunn he 't yl wär hehben , dat van Lustbarkeiten
un Danzen un Drinken provt

't woor - Po gaw he sten Unkel

Recht , de hüm vörslog : „ Erst kickst du - i nu good üm unter den
Töchtern des Landes ; denn geihst du na ' t Htrackholter Fürx -
wehrfest to swiren , un up 't Msstonsfest kann tze Butzel denn in
d ' Rieg makt worden ." Sien Tant ' harr en annern Plan . „Wat
Festen un Lustbarkeiten ! Ick weet di en Wicht , mien Jung , de
paßt för di , un de nimmt di ok. Kannst man so hengaan un
Halen di ' t Jawoovd . „Na , do woor Hinnerk denn ja leep
neesgierig , well dat woll weer , man sien Unkel erst ! De wull
futt hebben , sien Ollske sull seggen , well se up ' t Vermick harr ,
un denn wull he dar woll mit achterto . Dar kreeg he sien Will
aber nich mit ; Unkels kriegen selten hör Will , de Tanten hebben
mehr to koop.

Na ? Un well hett de Tant ' ineent ? Ru kann der driest va »
proot ' t worden , d ? Verlobung hett ja al in ' t Blatt staan . Kön
ji

't nich raden ? Denn will ick
' t man seggen : Stientje , ntge -

räkent Stientje ! Jawofl , so steit hör Naam in 't Karkenbook ,
dar is nicks an tv ännern . Sall mi ja wunnexn , wo se heeten
Mot , wenn se erst in Amerika is un Hinnerk Wär Henry heetz
Stientje is en qllerlys Mcht , noch gien twintig Jahr , aber eem
de weet , wat se will . Tant ' harr recht : Stientje patzt in de
Welt , ok na Amerika UN erst recht up Hinnerk sien Farm , Ul»
doch sten . Moder hopd is UN sten Süsters beid traut sünd . Hin -
yerk will sück mit sten Stientje in de Strackholter Karl trauest
laten , ehr ' t över gxote Water geiht . Wenn nu aber een fragt ,wo O darbt kämest is , he fall sück wat schämen . Moten de LL 't
denn jüst all ist 't Blatt sehn , wo sowat vör sück geiht ? Genug ,
he is hengahn UN hett sück ' t Jawoord haalt Dat weer noch
vör ' t Füxrwehrfest , Ust Np dat Fest hehben !e mitnanner swirt .
So kreegen Unkel un Tant ' beid hör Will un Hinnerk ust
Stientje erst recht . Un up

' t Missionsfest sünd se ok mitnanner
west ; Hinnerk Meer hak, de de beid Sülverstücken in de Be¬
fallen leet , hat ' t klung .

Wenn tze Bladen fallen , denn sailt dat junge Paar modig
in de wiehe Welt . Hinnerk will sten oll Bader vör allen eens
seriellen : „Vader , Wat good . dat hn mi na Dütschland krägen
Heft up Brutfahrt ! In Dütschland is nicks so hoch in d ' Räten
as Arbeit . In Dütschland trecken se allmitnanner een Lien .
In Dütschland waßt en Volk heran , dat is en Staat ! Un hier
— hebb ick di der en Ojsjetter van mitbrocht . dat is mien
Stientje !"



Papenburg , den 12. September 1936 .

otz . Schnipersonglien. Im hiesigen Kreisgebiet wurden
innerhalb der Lehrerschaft verschiedene Veränderungen durch¬
geführt. Der Lehrer M . Bünker . bislang in Westrum
tätig , wurde an die Schule in Neulorup versetzt. Lehrer
Wenter , per an der Volksschule in Hüven tätig war,
wurde an die Schule in Lehrte (Kreis Meppen) versetzt. Die
Hil'fslehrerin Fräulein M . Bröring wurde von der
Schule in Fresenburg an die Schule am Splittingkwnal in
Papenburg versetzt .

otz . Lebhafter Durchgangsverkehr. Der im Laufe dieses
-Jahres ganz erheblich gesteigerte Durchgangsverkehr hält
trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit noch immer an . Täglich
steht man auswärtige Kraftfahrzeuge, deren Insassen sich für
die Papenburger Sehenswürdigkeiten interessieren . Dieser
Tage war eine Reisegesellschaft von . holländi¬
schen jungen Mädchen in unserer Stadt zu Besuch;
sie besichtigten unter anderem auch das Heimatmuseum.

otz . Der Schiffsverkehr aus den Kanälen ist mit der Besse¬
rung des Weiters wieder lebhafter geworden . Viele Fahr¬
zeuge aus den Moorgebieten, mit dem besonders in Ostfries¬
land begehrten schwarzen Torf beladen, sind auf den Wasser¬
straßen zu sehen. Auf der Rückfahrt zum Moor bringen die
Schiffe vielfach Ladungen Stallmist mit.

otz . Reinigung der Dachrinnen. In den letzten Tagen
kann man überall beobachten , daß Hausbesitzer mit dem
Reinigen von Dachrinnen und dem Ausbessern von schadbaf-
tcn RcgenMlüssen beschäftigt sind . Ter vor einiger Zeit
niedergegangene Regen hat überall die Schäden und Mängel
an den Dachrinnen erkennen lassen . Am Rathaus , an
dessen Vorderfront das Abflußrohr schadhaft geworden und
die Rinne stark verschmutzt war , gestaltete sich die Reini -
oungsarbeit sckhr schwierig . Mit Hilfe einer mechanischen

»Leiter wurden die Ausbesserungsarbeiten durchgeführt .
otz . Vom Bahnhof . Die Arbeiten y in Bahnhofsgebäude

machen gute Fortschritte. Die zu den Bahnsteigen führenden
!Tüxen hoben einen Anstrich erholten und auch der Posten-
sstawd ist gestrichen worden. Wie verlautet , werden in den
nächsten Tagen grössere Malerarbeiten in der Bahnhofs¬
halle selbst beginnen. Ferner sollen im Zuge dieser Arbeite!,
auch die Büroräume gründlich überholt werden .

Wassergenosfenschaft Walchum -Sustrum gegründet.
otz . In einer Versammlung, die gestern vormittag in

Sustrum stattfond, wurde eine Wasserwirtschaftsgenossen¬
schaft gegründet, der nicht nur die Interessenten aus
der hiesigen Gegend beitraten , sondern all der auch
der preußische Staat mit 550 Hektar sich beteiligt- Ein
Vorstand wurde berufen, der sogleich die Vorbereitungen
für die Aufnahme der Tätigtest der Genossenschaft zu
treffen hat.

In einer Versammlung, die sich dem Gründungstreffen
der Genossenschaft auschloß , wurden die sogen. Rückgabe -
flächen Walchum und Snstrum an die einzelnen Besitzer
durch Ms Kulturamt Papenburg ausgelassen .

chz. Dörpen . Hohes Alter . Ter hier wohnende Händ¬
ler H . Kleene konnte dieser Tage seinen 85 . Geburtstag
feiern. Trotz seines hohen Alters besitzt er eine für seine
Jahre beneidenswerte Gesundheit.

otz . Sögel . Vom Re i ch s a r b e i t s d i e n st. Die Ar¬
beitsmänner des Reichsavbeitsdienstlagers Clemenwerth
waren Gäste der Freilichtbühne in Bentheim , wo die
Aufführung von „Krimhilds Rache" besucht wurde. Die
Hin- und Rückfahrt wurde in einem Kraftwagen unternom¬
men . Heute führt der ReichsarbeitsdienstClemenswerth einen
Unterhaltungsabend , der unter dem Leitwort
„Freut euch des Lebens " steht, durch . Die einheimische Be¬
völkerung wird gern der Einladung zur Teilnahme folgen ,
da die bisherigen Veranstaltungen des Arbeitsdienstes stets
Anklang gefunden haben.

otz . Wahn. Ausflug des Kirchenchors . Mit etwa
50 Teilnehmern führte der hiesige Kirchenchor im mehreren
Kraftwagen einen Ausflug nach Bentheim durch , um
dort die Aufführung des Theaterstückes „Krimhilds Rache "
zu erleben

Familiennachrichte» aus hem Kreise Aschenbors -Hkmmllng.
(Anderen Blättern entnommen .)

Vermählungen: Gustav Freericks jun . und Agnes FreevickS , geb.Bartels , Pwpewburg und Lachen .

Nie Behörden geben bekannt :
Entschulönngsamt Papenburg :

In der Entsänrldungssache des Bauern Johann Fievdag in Rsu-
dersnm Nr . 28 wird das Verfahren süx die minderjährigen Hermann
Nikolaus. Bernhard und Otto Fierdag in Neudersum fortgesetzt. Die
Gläubiger haben , soweit es noch nicht geschehen ist, ihre Forderungenbis ^um 10. Oktober 19S6 beim Entschuldungsann Papenburg unter
Vorlage der Sckmld urkunden anzumelden .
Der Bürgermeister als OrjsPolizeibehtzxhe hex Stabt Papenburg :

Die Reinigung der Wasser laufe , der Durchlässe und
der Gräben, die her Grundstückseptwsksexung von Mehr als ewynEigentümer dienen , ist bis zum 10 . Oktober 19SH burch -
zu führen . Dabei sind die Borsthriften der Polizeiverordnung
betr. die Unterhaltung der Wassertäufe 3. Ordnung ist Papenburg
vom 1 . 4 . 32 genau zu beachten. Die Nachprüfung der Reinigung
findet ab 1l . 10. -K Katt . Unterlassung Mr mangelhafte Ausführung
der erforderlichen Arbeiten hat Bestrafung zur Folge. Äußevdent
können die unterlasfenW Arbeiten im ZMggsivege auf Kosten des
Nerpsl ->-«eien zur Ausführung gebracht werLen.

PMwvqrgtr HafentzkttKbe.
Angekommene Schiffe : MS Willi, Wassels -Haren, mit Eisendrahi

von Hamm : holl . MS Energie, Galenkqmp -Uwolle, feer vpn Dxlfzhl ;
Wotorschoner Helios, Lübse-Hamburg, ' mir Roggen von Stettin ;MS Conkordia . Pütten -Papenburg, leer vpn Ditzum ; MS Elise ,Middendorf-Papenburg. Mt Steinen von JeMMn ; Mutt schiff Greffe ,
Jmrgebloed-Papenburg, leer von Hevbrum ; Muttschiff Adele, Bloem -
Bapenburg, leer von Weener ; Muttschiff Rr . 1, Cordes -Surwokd,
leer von Weener ; MtMchiff Katharina, Santen -SikMold, sepx von
Weener . Mutischff THeÄg. Krnfß -Papenbn«g, leex vpn Halte;

' abge¬
fahrene Schiffe : Motorschoner Amazone , Mai -Hamburg, leer nach
Gvoningen ; MS Willi , HeffelS-Hprew nach Teilladung nach Emden ;
MrMchikf 2 Gebrijdxr . SMen -Papenburg , leer Wch . ÄNMm ;
Muttschiff Kehrewieder , Hillebrand-Papenburg , mit Torf nach
Weener : MS Grete, Ree -Papenburg , niit Torf nach Jenigum ; MS
Helene . Schepers-Papenburg, Mt Torf nach Oldersum .

StSndig gefteisvete Einnahmen in WmmMgrr Vanernbetriehen
otz . Während die -gewaltigen Ereignisse und Veranstaltun¬

gen -des Parteitages der Ehre in Rimsberg ihren Fortgang
nehmen, klingen noch in jedegi Volksgenossen dse eindrucks¬
vollen Ausführungen der Proklamation unseres Führers
Adpl>f Hitler nach, die zur Eröffnung des Parteikougresses
vom Gauleiter Adolf Wagner verlesen wurden. In dieser
Proklamation wurde unter anderm herausgehoben, was die
nationalsozialistische Staatssührung seit der Machtübernayme
st '.nerhalh eines Zeitraumes pon kirapp vier Jahren zum Ge-
sanitwvhl unseres Voltes verwirklicht hat . Das deutsche Volk
konnte anH hex Proklamation mit Bezug ans die Landwirt¬
schaft die schier für unmöglich gehaltene Tatsache entnehmen,
„daß die Einnahmen der deutschen Landwirtschaft höhere sein
werden , als jemals in einem Jahre unserer Friedenszeit vor
ihr . Wir sind in der Lage , anhand von statistisch festgelegten
Vergleichszahlen zu dokumentieren , daß die Einnahmen un¬
serer Hü-mmlinger Bauerubetriebe in den Jahren 1033 , 1934
und 1035 eine ständige Steigerung erfahren Hoben . In einem
Falle ist sogar in einem Baiiernvetriebe die Einnahme des

-Jahres 1935 gegenüber 1933 fast um das Doppelte erhöht
-worden.

Bei den in Frage kommenden Einnahmen handelt es sich
um den Erlös aus dem Verkauf von pflanzlichen und tieri¬
schen Erzeugnissen . Ein Hümmlinger Bauernbetrieb , der eine
Nutzfläche von 21 Hektar ausweist , konnte den Erlös aus dem
Verkauf von pflanzlichen und tierischen Erzeugnissen von
5714 Mark im Jahre 1933 auf 6970 Mark im Jahre 1934
erhöhen und im Jahre 1935 sogar eine Steigerung der Ein¬
nahmen auf 7016 Mark herdeifuhren. Ein anderer Bauern¬
betrieb mit 26 Hektar Nutzfläche (es Handelt sich um den Be¬

trieb, der fast die doppelte Einnahmesumme erreichte ) steigerte
seine Einnahmen von §724 Mark des Jahres 1933 auf 53M
Mark im Jahre 1934 und erreichte die gegenüber früher her¬
vorragende Einnahme von 8903 Mark im Jahre 1935 . Ein
Bauernbetrieb mit 30 Hektar Nutzfläche erhöhte seine Einnah¬
men von 9683 Mark im Jahre 1933 auf 10 263 Mark im
Jahre 1934 und stieg im Jahre 1935 auf 1-2 308 Mari mit
seinen Ein nah .neu aus dem Verkauf pon pflanzlichen und
tierischen Erzeugnissen . Bei einem Bauerübetrieb mit 33 Hek¬
tar Nutzfläche wurde der Erlös aus den Erzeugnissen von
8653 Mark im Jahre 193h apf 9360 Mark im Jahre 1934
und auf 13 308 Mark im Jahre ' 1935 gesteigert .

' Zum Ab¬
schluß sei noch ein Bauernbetrieb erwähnt , der 33 Hektar
Nutzfläche aufweift sind der im Jahre 1933 einen Erlös von
11 764 Mark aus dem Verkauf von pflanzlichen und tierischen
Erzeugnissen hatte. Im Jahre 1934 wurde dieser Erlös aus
15 838 Mark erhöht. Besondere Umstände führten bei diesem
Betriebe dazu , daß im Jahre 1935 ein Erlös von 13 083 er¬
zielt wurde, der gegenüber 1933 immerhin uock- eine erheb¬
liche Steigerung d-arstellt .

Unauslöschliche Dankbarkeit muß angesichts des durch vor¬
stehende Ver-gleichszcchlen erwiesenen Ausstiegs die deutschen
Bauern und damit auch die Hümmlinger Bauern
nuferem Führer gegenüber erfüllen, der der Zwqugse'iteig-
»ung des deutschen Bauern ein Ende bereitet hat und der
deutschen Landwirtschaft neue Ausstiogsmöglichkeiten
brachte . Unsere Hümmlinger Bauern werden ihren Dank an
den Führer durch restlosen und hingebungsvollen Einsatz bei
der Lösung der Aufgaben der Erzsugungsschlacht am besten
abstatten können .

Im Reisebüro erfährt man:
. baß u, ;.) i nur die Haupt - Nordlandfahxten , sondern

auch die kürzeren Reisen der Hamburg- Amerika -Linie einen
derartigen Anklang fanden, daß fast alle Fahrten so gut
wie ansverkanft waren ;

! daß zu den Fußballkämpfen in Glasgow am 14 .
Oktober 1936 und in Dublin am 17 . Oktober 1936 S o n -

- derfahrten zusammen mit dem Deutschen Fußball¬
bund veranstaltet werden ;

. daß vom 19 .—34 . Oktober 1936 eine Franz - Liszt -
! Gedenk Woche in Bayreuth stattfindet;
! daß vom 1 .—11 . Oktober 1936 in Berlin und anschließend in

München der H . Internationale Brückenbau -
nnd Hochbaukongreß 1936 stattsindet, wofür In¬
habern der Kongreß-Teilnehmerkarte 33^ Prozent Fahr¬
preisermäßigung gewährt werden;

die Freigrenze von 10RM . beim Ueber -
chreiten der Grenze :, soweit keine höheren Be¬

träge zulässig find , auch nicht nm den allerkleinsten Betrag
(zum Beispiel 0.30 RM . oder 9.50 AM .) überschritten
werden dark.

otz . Ist das Arbeitsfront -Mitgliedsbuch in Ordnung?
Diese Frage richtete hie Deutsche Arbeitsfront Norden vor
einigen Tagen durch die „OTZ .

" an ihre Mitglieder. Es sei
nochmals darauf hingewiesen , daß am 30. September l936
die jetzt gültigen Beitragsmarken eingezogen werden und
Rückstände mit den ab 1 . Oktober gültigen Marken nicht auf¬
geholt werden können . Jodes Mitglied der DAF . ist ver¬
pflichtet , sein Mitgliedsbuch in Ordnung zu bringen . Falls
eine Marke verloren gegangen ist, muß diese ebenfalls ersetzt
werden. Lücken dürfen nicht vorhanden sein . Wo der Block¬
walter in diesem Monat nicht kassiert, muß sich das Mitglied
die Marken selbst besorgen . Also nochmals: Der Beitrag zur
Deutschen Arbeitsfront ist eine Briügeschuld , und ein Mit¬
glied kann sich nicht damit entschuldigen , daß bei ihm nicht
kassiert wurde.

otz . Fritz Hoopts spielt im Berliner Lesfingtheater. Fritz
Hoopts , der « . a. durch die Filme „Krach um Jolanthe "
und „Wenn der Hahn kräht" im ganzen Reich bekannt ge¬
worden ist, spiest hei dex am Freitag dieser Woche im Ber¬
liner Lessingtheater statssindenoen Uraufführung von Alma
R ogges „Wer bietet mehr?* di« Männliche Hauptrolle.

Für den iS . September :
Sonnenaufgang 6 .01 fl Pp Monäachgang 3 .28 Aox
Sonnenuntergang 1S .S3 Uhr Monäuntsrgang 17.40 Uh»

Hochwqssov
Borkum . Y.15 unä 2I .S3 Uhr
Noräerneg . S .3S unä 22 .13 Ohr
L?er, Hafen . 0.09 unä 12-15 flhr
Weener . 0 .5S unä 13 .05 Uhr
lvsstrhsuäerfehn . . 1 .33 unä 13.3S Uhr
Papenburg , Schleuse 1 .38 unä 13.44 Uhr

Für den 14. September :
Sonnenaufgang 6 .02 Uhr Monäaufgang 4.42 Uhr
Sonnenuntergang 18.51 Uhr Monäuntsrgang 17 .55 Uhr

Hochwasser
Borkum . . 10.04 unä 22 .37 Uhr
Noräeensg . 10 .24 unä 22 .57 Uhr
Leer , Hafen . 1 .01 unä 13.07 Uhr
Meener . 1 .51 unä 13.57 Uhr
Mestrhauäerfshn . . 2.25 unä 14 .31 Uhr
Papenburg , Schleuse 2 .30 nnä 14.36 Uhr

Wetterdericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .
Das mitteleuropäische Hoch konnte sich auch am Freitag noch weite«

kräftigen . Die starke Abtrocknung der Lust brachte eine klare Nacht
und einen nahezu wolkenlosen Tag. Die dadurch hervorgerufene stärke
Ausstrahlung während der Nacht und die stärke Einstrahlung am
Tage führten z-u ziemlichen Temperaturunterschieden . Bemerkenswert
ist vor allem , daß während der Nacht von Donnerstag auf Freitag
die Teinperaturen von Hof in Ballern bis zum Gefrierpunkt sanken,
ivährend Hannover eine Abkühlung bls zu 3 Gllad über dem Ge¬
frierpunkt erreichte. Da bis jetzt noch keine Anzeichen zu einem Ab¬
bau des Hochdruckgebietes vorhanden sind , fft mit einer Fortdauer
des schönen trockenen Wetters bei größeren Temperaturunterschiede »
zwischen Dag und Nqchi zu rechne«.

Airssichten für den 13 . : Bei allmählich auf Süd drohenden Winden
heiter und trocken, leicht ansteigende Temperaturen-

Aussichten für den 14. : Eine wesentliche Aemdenmg ist noch nicht
abzusehen .

Darometsrstanä am 1I . S ., morgens 8 Uhr : . 770,0
Höchster Thsrmometerstanä äer letzten 24 Stunäen : L -s- 16°
Nisärigster . » ' » 2§ , L -s- 7?
Gefallens Regenmengen in Millimetern . . . . . . . —

Mitgeteilt von V . Foßuhl , Dpfchsx, Leer.

Mitteilung snr Uessichpek .
Das Preußische Wosserhauanit Emden teils Mt : Ems-Hubergat-

Lrmht 'h-Mltgnn? wieder angezündet .
Bekanntmachung für Seefahrer vom S. 9 . INS wird aufgehohew

Geographisch? Lage ringesähr i>3 Grad, V Wist . 6 GrßA 17 WM
O . — Angaben : Die Leuchtheuttorme Hubertgat «ft wieder angezmchett

LeiWandarte GH. Adslf Hitler
Musterungen vom 17. bis 39. September.

Für dir zur Zeit statssiudenden Einstellungen vpp Frei¬
willigen in die Leibstandarte SS Adolf Hitler finden vom 1 ?.
bis 30 . September 1036 in N o rd w estb ep ts ch la u h,
West- , Süd - und Mitteldeutschland Musterungen statt. Be«
-Werber , die sich bisher noch nicht wegen ihrer Einstellunß ia
die Leibstandarte SS Adolf Hitler unmittelbar an diA MH
wandt haben , können sich an den unten angegebenen Lage»
lind Musterungsorten bei der Wüsterungskommission der
Leibstanbarte melden und zur Musterung tzoxstellen. Bon die«,
sen Freiwilligen ist mitzubringen : ein polizeiliches FM
rungszeugnis und ein von einer Parteidienststelle ausgeftells
tes tzolitisches Zuversässigkeitszeugnis .

Die Bewerber für die Leibstandarte SS Adolf Hitler mips« ,
sen völlig gesund sein und eine Mindestgröße von 1,78 Metep
aufweisen . Die Musterungen finden an '

folgende» Tage»
statt : in Hannover , Dienststelle des RAD . , Schloß Her»
renhau -sen , am 18 . 9 ., 9 Uhr vormittags ; in Bremen ,
Dieststelle des RAD . , Wevderhöhe (Straßenbahnlinie 4) , am,
19 . 9, 9 Uhr vormittags .

Leer
Lutherkirch« . 8 Uhr : Pastor Knoche. 10 Uhr : Pastor zur Borg . 1i .30

Uhr : Kindergottesdienst . 11 . 20 Uhr : Kqtechese für Knaben.
Ehristnskirche. 10 Uhr : Sup . Obepdieck - ll .lö uhr ; Katechese.
Deformierte Kirche. 8 Uhr : Pastor Metger-Nüttermoor. 10 NHvr

Pastor Buumn>an . 11 .15 Uhr: Kindergottesdienst .
Kath . Kirche . 7 Mr : Hl . Messe mff ge,ir . HI. KoMumsW Her WözwL

PfarrjnMnt ». 8 .30 Nr : Hs. Wesse E MMpleM " N41» M »-
Hochamt mit Predigt . 19 Uhr : Andacht.

Paptisten-Kirche . S .30 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonntagsschule. 17 Uhrr
Predigt . A . Pohl.

Methodistenkirche. 9 .30 Uhr : Predigt . Bölling. 11 Mr ; Tomltags-
schnle . 18 Uhr : Prel^gt.

Collinghorst . 8 .30 Uhr : Gottesdienst - Pastor Jansken .
Holtland. 10 .30 Uhr : Gottesdienst .
Ihrenerfeld . 10 .3p Utzp : Gottesdienst . Pastor Hesse -Mitling .
Loga . Lutv. Krche - 10 Mr : Gottesdieifft . Pbstor Hafner. 14 Mr ;

Kinderlehre ftir die Konfirmanden .
Jangholt . 8 .30 Uhr : Gottesdienst . Pastor Koppen.
Ostrhanderfehn . 10 Uhr : Got' esdienst. „Nortmoor. 8.3V Uhr : Kinderlehre . 9 Mr : GvtteMerstt. WKaO

Sicffen .
Rhaude . 10 Mr : Gottesdienst .
Steenfelde . 9.30 Mr : Kindergottesdienst . 10.30 Mr ; Gottesdienft-l

Pastor Aden -Völle,l .
Stiekelkamperfehn . 8.30 Mr : Pastor Bourbeck-BaglbamL.
Völle» . 9 .30 Uhr : Gotetsdienst
Westrhaubereh «. 10 Uhr : Gottesdienst . 11.25 Mr , Kmdergottesdienft.

14 Uhr : Kinderlehre .

Rerderlattd
Böhmerwold . 10 Uhr : Kandidat de Boer. Feier des heil.Abendmahls. -
Bünde . 9 .30 Mr : Bundeswart Mammt. 11 Mr : KindevgotteMenst.

14 Uhr : Nachfeier in Lex Kirche. Bundeswart Wammt-HamOurgij
Pastor Heinemeller -Frrek. Pastor Pninzema-Embeix. 1530 Mttt
Teetrinken und Ansprache.

Bunderhammrich . 13 .30 Mr : Kindergottesdienst .
Critzum . 18 Mr : Kilfsprediger Rethmeier.
Ditz.-Verlaot. 10 Uhr : Gottesdienst .
St . Georgiwold . 10 Uhr : Kandidat Hoffniann .
Jemgum. 9.30 Uhr : Gottesdienst , anschl. K!ndergottesdicn,t Pastor

eoll. Bokeloh.
LMöfchastspolber . 8 .45 Mr : Gottesdienst . .
Marienchor . 8.30 Mr : Gottesdienst . Kandidat de Boer.
Midlum. 9 .30 Übr : Gottesdienst . Pastor Löpnmnst .
Möhlenwarf. 9 .30 Mr : Gottesdienst . 14 Mr : Kindergot' ? :enit.

17.30 Mr : Gottesdienst .
Stapelmoor. Sämtliche Gottesdienste fallen aus-
Vellage . 9.30 Uhr : HUfAPrediger de Haan. ^Weener . 8 Mr : Gottesdienst . Pastor Bös. 9.30 Uhrr Pastor Hamer

Mansch. N Uhr : Kindergottesdienst . Donnerstag Al M *» <

Wecncmtoor
° '

10 Uhr : Gottesdienst. 11 Uhr : Kindevgottesdienst.

schendoLf-MmmImg ^
10 Uhrr Gottesdienst und Kinbers»tte«ttpenburg. Evgl. Kirche,

.ienst . Kandidat Wen«.
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ZkM. M ZWll
Uhrmacher

empfiehlt sich zur Ausführung
aller Uhrenreparaturen

G. GOMkill
Loga

Gärtnerei
Topf- unä Schnittblumsn , Rränzs .

ZkWWkl 8WS
Alsinsr Horstweg 2

bügelt Ihre Wäsche billiger ,
besser unä schneller als mit
dem Hanäbügeleisen .

MAöASemd -Mel
sowie Reparaturen
nur vom Fachmann

Gerh. Meyer ,
Hohe Loga 5.

ÄÄo BasElva ^ oN in bester Qualität liefert stets frisch
Bäckerei unä Ronäitorsi
Bernhard van Lengen
Loga, Aäolf-Hitler-Straße 4.

Theodor Rulffes , Landmaschinen
Zur jetzigen Gebrauchszeit empfehle ich bssonä . : Oeiginal -Eberharät -
Pflüg «, Dreschmaschinen unä Aartossetroäsr äsr Fa . Heinrich Lanz
Mannheim , Rartoffelsortiermaschinen u . Tramsrs Patent -Mühlen

Smtbere . Me und reelle Arbeit zu soliden Preisen garmtiert
Th . LÜEeN, Loga, Malermeister

Ausführung samt !. Sattler - u. Polsterarbeiten

Hinvich Vraanrs
Loga , Aäolf-Hitler-Straste 26 .

Frisier- Talon Wilh . Dreyer
LW. Mls -Sillll- SMe Seifen , Zahnpasten ,

Parfümerien usw.

«Ol M AkMeü kms« Sie Me SASt
in äem altbekannten Schuhgeschäft

w . I . Baumann Ww., Loga.
Tee, Kolonialwaren , weine und Tabakwaren

Kaufen Sie stets frisch unä preiswert bei

w . Schulte , Loga

MW Stltkll UklllMtklMll
stets vorrätig bei

Älrich Voskamp , Loga

Nico Hippen, Loga ZOEBäckerei unä

Rur sein« Backwaren
Spezialität : Aorinthenstntsn unä feinstes Teegebäck

Ioh .F. W. Meyev , Tlektvomerstev
Loga. Uöolf-Yitler-Str . 26. Tel . 2271 .

MtMliSkl MklMkl MWWllkll
in nur besten Marken unä grösttsr Auswahl

Gobr . von Äswege , Loga

19

Sllbrecht Leding . Loga
Reelle Warel Tee, Aolonial - , Porzellan - unä Rurzwaren
Reelle Bedienung l Holzschuhs , Tabak unä Zigarren .

5 riefsnmolkerei Loga. Fernruf 2L48
Erich Niemegsr

l.suksn 5ie nickt 5 km
wenn 8ie in I^oga « oknsn unä 8ckrsib « aren , Bucker
Leitungen unä ^ eitsckrilten , pkoto -AIbsn ocker üssckenk -
srtikel Kaulen « ollen. . Alles kinäen 8is in äer

l.ogssr 5ckrsibu,srsnksn6lung
Qeorg lä. poppen , AäoI !-UitIsr -8traÜs 10. Telelon 2620. ^

ösu u . ^ öbeitircklsrei O

SvMMSM . IjMLlWMjer . s«ßs.
>Lsrglsg « r

, r«AFkiM .zm!
rricw - Sluto - Sertret « « «
Mer- md S»Miikl»e-öÄii.
s Bettaus von Parfümerien . Zigarren n. Zigaretten llslv.
Ioh . Klting , Loga,Ädolf-l)itlerstratze 54
Li« urrübevtvoffsrrev Qualität

erhalten Sie Ihren
ree m» Mee Wie WWe lnümrelemiM
zu äsn bekannten billigsten Preisen bei

ghlrich voskamp , Loga. Fernruf Nr . 2610.

Die altbekannte Gaststätte
„Zum Az-stalsboom ", Loga
Bes. : H . Haussen .

hält ihre renovierten Räume bestens empföhle »

D Fahrräder
D Nähmaschinen
D Lampen
D Gummi
D Ersatzteile
sinä bestimmt billig bei

3nh . Otto Jockel

k. SlMk . kW
Telefon 2112.

Ulrich Nebuhr
Loga .

Anfertigung von Sport¬
und Wasserstiefeln

As «« »,,

k. Srum . lillgs
äis beste Bezugsquelle für
Tee , Kaffee , Kakao
bekannt änrch seine Güte .

Kaffee Hag
Alleinverkauf für Loga ,
sowie sämtl . Lebensmittel .
Porzellane
Geschenkartikel
Haushaltungs -

Gegenstände
ln nur erstklassiger Qualität. Emaille - « nd Zknkwaren .

Tchuhwaren . Reparaturen
in nur bester Ausführung , äie beste Qualität ist äi«
billigst«, machen auch Sie einen Versuch.
Bekannt äer Name - bekannt äie Qualität .

h . Löwenkamp, Loga .

^ Holz- und Baustoffe. O

Sehr preiswert bekommen Sie

Woeste -Herde and -Oefen
sowie Linkoch -Glsssr unä »Apparats , Haus - uuä AücheugerSts »
Werkzeuge , Baubsschlägs unä alle anäere Eissnwaren bei

Werner Aannenberg , Loga

Mech . Bau - und Möbeltischlerei
fertigt an unä liefert : ganze Wohnungseinrichtungen . Fenster ,
Türen unä Treppen nur in bester, sauberer Ausführung .
Särge unä Lsichsnwäsch « in jsäer Preislage .

L »
* Erstes Hau » in Loga

Feinkost, Rolonialwaren , Obst . Gemüse
Südfrüchte — Auserlesene Weine —
Tabak . Zigarren , Zigaretten .
Prompte Bsäienung . Niedrige Preis «.
Lieferung frei Haus . Fernruf 2242.

Vaner , Dein Vieh E sauberes Wasser änrch a
^ Trankanlage von

Ts -ÄiniN , Loga Fernruf 2724.

iiüii m sowie sämtlich« Rolonialwaren
r <»»»v vlnss t r in bester Qualität zu mäßigen Preis «

Drogen sowie Del- unä Lackfarben empfiehlt in reicher Auswa

_ Ioh . Fr. Brahms , Log «
V /D F sinä konkurrenzfähig i

W . Gemüse. Blum,b M KkauzMereien .Bruno Kittel, Gartenbaubetrieb. Ruf Nr . 260

kzW viele» Mle «
darum macken suck 8ie
einen Vsrsuck mit

1 rs !ner 8 / iuAenivcksser,
dem kewäkrtsn iViittsl rur
8tärkung äer AuZen unä
Hrksltung äer 8ekkrsit !

/Ulsinvorkaut :
PUslv-üroZerik ö . UM .
l.eer , ITinäenburgstrsLs 2b

In jedes Haus die GTZ .

833 ( 14 Ksrsl )
noch in groöer Au8« ski vorrätig
Paul l( stsnIcsmp,l .Ssr

SM alten lirisgeräenkmsl .

ZggÜDtMKN .
R . kds/sr , sisrsl .

Bn'
efe an die Heimalbeilage

bitten wir je nach Inhalt entweder an äie
Schriftleitung oder Anzeigenabteilung der
. OTZ.

" Leer zu richten . Es genügt auch äie
Aufschrift : . OTZ. ' . Leer.

Schreiben Sie unter keinen Umstanden
an Angestellte unseres Verlages persönlich.
Für Verzögerungen , oäsr auch für das Nicht¬
erscheinen Ihrer Nachrichten oder Anzeigen
können wir in diesem Falls nicht aufkommen .

Vauevn !
Schützt Euer Vieh gegen Regen

und Wind .

Uuh - u .pferdedecken
billigst bei

Ioh . Cordes , Stickhausen.
Neu eingstroffsn :

WIkMM
Sattlerei unä Möbelhanälung

Ioh . Cordes , Stickhausen.

§er/rr// §

l -sbsvoül ssssu kUtüuorsusoil u .Horn - ,kaut Llsotiüoss <8 ? tlast .) 68 ? !s -inä .I>» - ,dksksu u . Orossrisu . Siolisr su dsdsa :

Rreur -DroZ.k
'r .Aits , Aäolk-Uitler -

straLs20 , vrog . H . Drost , katkaus -
Drogerie s. blslnsr , Vrunnsnstr . 2,
Liermania - DroZerie s. I-orsnrsu .
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Das MM Mich schirmt - je Ausländsdeutschen
Erhebende Feierstunde in Nürnberg — Andols Heß und Gauleiter Nahte sprachen vor der Auslandsorganisatim

Nürnberg , 11. September .
Würdig und feierlich war der Herkules - Saal geschmückt, in

dem am Freitag vormittag die Weihestunde der Auslands¬
organisation der NSDAP , stattfand . Volksgenossen, die in
allen Staaten Europas und in fernen Kontinenten Verteidigerder Ehre des Deutschtums und des Dritten Reiches sind , legten
hier ein Bekenntnis zu Führer und Heimat ab . Man sah u . a.
Reichsaußenminister Freiherrn von Neurath , Reichsfinanz¬
minister Graf Schwerin - Krosigk , Botschafter SS .-
Eruppenführer von Ribbentrop , Reichsleiter Buch , Neichs-
ftatthalter und Gauleiter Murr , den Oberbürgermeister dev
Stadt des Auslandsdeutschtums Stuttgart , Stöhlin , und Ober¬
bürgermeister Brigadeführer Liebel . In der ersten Reihe hatte
unter der Führung des Leiters der Faschistischen Auslands¬
organisation Minister Piero Parini und feines Stellvertreters
Graf Thaon Di Revel die zum Parteitag in Nürnberg gekom¬
mene faschistische Abordnung Platz genommen . Wie das Heer
war die Marine , die ja mit dem Auslandsdeutschtum in be¬
sonders engen Beziehungen steht, sehr stark vertreten .

Mächtig leuchtete von der Stirnwand des Saales unter
einem goldenen Hoheitszeichen das Hakenkreuz herab , das
heute Sinnbild der Gemeinschaft aller deutschen Menschen ist,wo immer sie leben.

Nach den Klängen des Präsentiermarsches betrat der Stell¬
vertreter des Führers den Saal , von den auslandsdeutschen
Volksgenossen stürmisch begrüßt . Nach dem Fahneneinmarsch
und nach der Eröffnung der Weihestunde durch den Haupt¬
amtsleiter der Auslandsorganisation , Ruberg , der ein begei¬
stert aufgenommenes Sieg - Heil auf den Stellvertreter des
Führers ausbrachte , ergriff

Gauleiter Bohle
das Wort .

In seiner Rede bei der Weihestunde der Auslandsorgani¬
sation gedachte der Leiter der Auslandsorganisation , Gau¬
leiter Bohle , der schweren Opfer an Gut und Blut ,
die das nationalsozialistische Auslandsdeutschtum in dem Jahr
seit dem Reichsparteitag der Freiheit für das Reich gebracht
hat . Als verantwortlicher Gauleiter der auslandsdeutschen
Nationalsozialisten wolle er sich bemühen , den Sinn des
Kampfes für das Dritte Reich und Adolf Hitler zu erläutern
und damit die Frage nach der absoluten Notwendigkeit
der Arbeit der Aüslandsorganisation zu beantworten . Gau¬
leiter Bohle führte dazu u . a . aus :

Ein Staat , der wie das nationalsozialistische Reich aufge¬
baut ist auf den ehernen Gesetzen von Blut und Rasse, , kann
nicht anders , als sich

seines eigenen Blutes immer und überall annehmcn
und sei es im entferntesten Winkel der Erde . Die Auslands -
organisation ist darum das Sammelbecken für jeden einzelnen
Volksgenossen des Reiches, der — sonst auf sich selbst gestellt —
dem Reich verlorenginge . Die Auslandsorganisation will den
deutschen Menschen — fei er wo auch immer in der Welt —

b
sei er arm oder reich , jung oder alt — diesem Reich erhalten
in der Erkenntnis , daß kerne Sünde größer ist als die, frei¬
willig deutsches Blut aufzugeben .

Gauleiter Bohle wies auf die Lage des Deutschtums draußen
vor der Machtergreifung hin , das die gleiche Zerrissenheit
gezeigt habe wie die Deutschen im Reiche selbst , das wegen der
Niedergangs der alten Heimat auch im Ausland gering
geachtet wurde .

Heute , knapp vier Jahre nach der Machtübernahme , können
wir mit Stolz und Freude feststellen, daß unsere Partei¬
genossen draußen das Auslandsdeutschtum erobert haben , er¬
obert für den nationalsozialistischen Gedanken — erobert ohne
irgendeinen äußeren Zwang — erobert durch die Kraft der
Ileberzeugung — erobert durch die Taten des Führers im
Reich !

Der Führer mutzte kommen, um uns allen die Tatsache
einzuhämmern» datz der deutsche Mensch nicht wählen
kann und nicht wählen darf, ob er deutsch sein will oder
nicht» sondern datz er als Deutscher auf diese Welt von
Gott gesetzt worden ist» und datz Gott ihm dabei Pflichten
als Deutscher auferlegte, deren er sich nicht entledigen

kann, ohne Verrat an der Vorsehung zu üben .
Es ist das Wunderbare an unserem neuen Reich , daß dieses

Reich keinen seiner Bürger aus seinen heiligen Pflichten gegen¬
über seinem Bolk freiwillig entläßt .

Damit hat es jeder Reichsdeutsche selbst in der Hand , deutsch
zu denken, deutsch zu handeln und deutsch zu bleiben : wo auch
immer er sein mag , — er wird wissen, daß Deutschland bei ihm
ist und daß dieses Deutschland entschlossen ist , jeden einzelnen
seiner Bürger außerhalb der Grenzen zu schützen. Als bolsche¬
wistischer Terror in Spanien zu rasen begann und Leben und
Eigentum deutscher Bürger bedrohte , erschienen deutsche
Kriegsschiffe in den spanischen Gewässern . Der
Führer sorgte für seine auslandsdeutschen Volksgenossen.

Bedingungslose Treue zur Nation muß auch den
letzten Bürger unseres neuen Staates draußen in der Welt zur
Selbstverständlichkeit werden . Diese Treue ist nichts anderes
als die Treue zu seinem eigenen Leben und damit Treue zum
Allmächtigen . Diese Auffassung als die eindringliche Stimme
des Blutes auch dem letzten Volksgenossen des Reiches jenseits
der Grenzen verständlich zu machen, ist der tiefe Sinn unserer
Arbeit in der Auslandsorganisation . Unsere Aufgabe ist des¬
halb eine rein deutsche .

Die Welt wird sich daran gewöhnen müssen , daß Deutschland
wieder seinen Platz unter den großen Nationen und Völkern
dieser Erde eingenommen hat .

Wer heute einen reichsdeutschen Volksgenossen beleidigt
oder angreift » mutz wissen , datz er damit das Reich

beleidigt .
Das ist das stolzeste und schönste Gefühl , das der National¬
sozialismus den Bürgern des Reiches im Auslande zu geben
hat . Wenn die Auslandsorganisation in zäher Arbeit daran
geht, unsere Reichsbürger im Ausland in immer größerem

Maße mit der Weltanschauung des neuen Deutschlands ver¬
traut zu machen , so ist sie damit nur Vollstreckerin des Willens
Adolf Hitlers , denn — wer sich zum Reich bekennt und den
Schutz dieses Reiches genießt , muß ein Gefolgsmann unseres
Führers sein.

Unsere ermordeten Deutschen in Spanien sind
gleichermaßen Zeugen des unbeugsamen Willens unserer
Ausländsdeutschen , sich durch keinen Terror und keine bolsche¬
wistischen Mordandrohungen von ihrer fanatischen Anhänglich¬
keit an das neue Reich abbringen zu lassen. Wenn in den ver¬
gangenen Tagen fast SM ) Parteigenossen und Parteigenossin¬
nen aus der ganzen Welt in der Heimat zusammenkamen, um
ihrer Liebe und ihrer Treue zu Führer und Volk Ausdruck zu
verleihen und kein Opfer scheuten , um an diesem bisher grög»
ten Appell des nationalsozialistschen Auslands -Deutschtums
teilnehmen zu können, so kann dies dem Reich Beweis dafür
sein , daß seine Bürger draußen entschlossen find , immer und
jederzeit dem Reich zu folgen.

Diese wunderbare Verbundenheit des Deutschtums draußen
mit dem Reich ist ein weiteres Beispiel für die untrüglich «
Stimme des deutschen Blutes , die sich niemals verleugnen
lassen wird .

Ln Schwerin, wo Wilhelm Gustloff liegt , rauschen uralte
deutsche Eichen ihr ewiges Lied über seinem Grab. Es ist das
Lied der deutschen Treue, das Lied, das heute jeder Deutsch«
im Reich und draußen kennt, ein Lied» das nicht mehr auf¬
hören kann , da Adolf Hitler ihm ewige Kraft verlieh. Das
ist das Gelöbnis der auslandsdeutschen Nationalisten in dieser
Weihestunde — datz sie auch immer treu sein werden ihrem
Führer und ihrem Reich !

Rudolf M spricht
Nachdem Gauleiter Bohle geendet hatte, trat der Stellver¬

treter des Führer an das Rednerpult. Wiederum wurde er
von den auslandsdeutschen Volksgenossen jubelnd begrützt.

Er führte u. a . us :
Zum ersten Male , seit die Aüslandsorganisation besteht,

ja zum ersten Male seit Bestehen der NSDPA . müsse« wir in
der Weihestunde der Ausländsdeutschen der Toten gedenken ,
die fern der Heimat sielen . Wir müssen der Tote«
gedenke«, die starben , weil sie Nationalsozialisten waren »der
Angehörige des neuen Deutschland . Denn deshalb» «nd «nr
deshalb mutzten sie ihr Lebe» lassen.

Der Kampf , der einst innerhalb unserer Grenzen gegen uns
geführt wurde und den wir dank dem Führer siegreich been¬
deten , ist nun durch unsere Gegner hinausgetragen worden .

Diese Gegner wißen , daß sie draußen Rache nehmen kön¬
nen an unseren Volksgenossen, ohne daß dafür der sichere TÄ>
ihrer als Strafe harrt wie im Inland — Rache nehmen kön¬
nen , da sie ihre politschen Leidenschaften Lei uns nicht mehr
auszutoben vermögen . Wir senken die Fahnen und gedenken
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Links oben : Die Kulturtagung des diesjährigen Reichsparteitages . Der Führer bei seiner großen kulturpolitischen Rede . Man erkennt in der ersten Reihe von links die Reichs¬
minister Schwerin - Krosigk. Eltz -Rübenach , Dr . Gürtner , v . Neurath , Dr . Frick , Generalfeldmarschall v . Blomberg . Rudolf Heß , Dr . Goebbels , Reichsleiter Rosenberg , Ministerpräsident
Eöring und den Chef des Stabes , Lutze . ( Heinr . Hoffmann , K .) — Links unten : Die Eröffnung des Parteikongresses in der Luitpoldhalle . Blick in die Kongreßhalle wäbrend der
Eröffnung des Parteikongresses . In der vordersten Reihe von rechts : General der Flieger Milch. Neichsbankpräsident Dr . Schacht , die Reichsminister Graf von Schwerin - Krosigk , Frei¬
herr von Eltz - Rübenach, Dr . Gürtner . Staatssekretär König und der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine Generaladmiral Raeder . (Heinr . Hoffmann , K .) — Rechts : Der Führer
» imm s VorbeimaiHch der HJ .-Fahnen ab , di« auf dem Adolf - Hitler - Marsch nach Nürnberg gebracht wurden . Im Fahnenblock befinden sich auch die Fahnen des Gebietes „Nordsee".



in Trauer derer , die auch außerhalb der deutschen Grenzen für
uns gefallen find .

Insbesondere möchte ich für all die anderen des einen
Mannes gedenken, den viele von uns nicht nur dem Namen
nach , sondern auch als Menschen, kannten :

Wilhelm Gustloss
Die ihn kannten , wissen , daß gerade er als Mensch besonderer
Art mar : Ein Idealist wie wenige , der aufging in der Ar¬
beit für das Gebiet , was seiner Verantwortung anvertraut
war , der aufging im Dienst am Führer .

Aber weil er in seinem Wirken und in seiner Haltung un¬
angreifbar war , weil er als Mensch der beste Werber für den
Nationalsozialismus und das neue Deutschland war , deshalb
fiel er im Meuchelmord durch die Hand eines Jude «. Ihn traf
die Kugel eines Hasses , der um so stärker wurde in der Welt ,
je anständiger das deutsche Volk geworden ist.

Die Kugeln des gleichen Hasses trafen die Deutschen in
Spanien , denn sie hatten nichts verbrochen , aber daß sie Deutsche
waren , Deutsche des nationalsozialistischen Reiches Adolf Hit¬
lers , das genügte , sie hinzumorden durch di« Ausführungs¬
organe wiederum des bolschewistischen Judentums .

Im Gedenken an diese Gefallenen wollen wir versprechen
— wir Deutschen im Inland —, mehr noch als bisher uns das
Los unserer Volksgenossen vor Augen zu halten und alles zu
tun , was in unserem Vermögen steht, dies zu erleichtern . Und
wir wollen sie immer wieder fühlen lassen, daß wir uns mit
ihnen in einer Schicksalsgemeinschaft fühlen . Wir wollen ihnen
sagen, daß wir wissen, wie schwer sie zu ringen haben , um sich
durchzusetzen und draußen durchzuhalten .

Die Ueberzeugung wollen die Deutschen draußen haben , daß
die Heimat weiß , wie schwer es ist , in aller Welt , die in der
Mehrheit noch immer kein Verständnis für den National¬
sozialismus hat , sich als Angehöriger dieses nationalsoziali¬
stischen Deutschland zu bekennen, daß dieser Hatz Anfeindung ,
Verleumdung und Verfolgung bedeutet , ja Ruin und Tod be¬
deuten kann ! Und sie bekennen sich trotzdem erst recht draußen
freiwillig zum neuen Deutschland und zum Führer , unsere
reichSdeütschen Volksgenossen — obwohl die wenigsten diesen
Führer von Angesicht kennen, ja wohl die meisten nicht einmal
das Gesicht der neuen Heimat kennen.

Freilich die Wirkung des Neuen in der Heimat hat aus¬
gestrahlt bis zu ihnen. Und wenn auch die Liebe bei den
anderen nicht wuchs, so wuchs der Respekt vor Deutschland
und seinen Leistungen ! Vor Deutschland und seiner Kraft ,
vor Deutschland und seinem Führer .

Und nach den spanischen Ereignissen wissen die Deutsche «
draußen so gut wie ihre Gastländer , daß die Ausländsdeutschen
nicht mehr schutzlos sind , sondern daß» wenn sie in Not geraten ,
kampfstarke neue Schiffe mit stolz wehender Hakenkreuzflagge
erscheinen, um den Schutz zu übernehmen .

Viele von Ihnen hier in dieser Feierstunde erleben wohl
zum ersten Male den Reichsparteitag , der zu einem Fest nicht
nur für die Parteigenossen , sondern für das deutsche Volk
überhaupt wurde , so wie die Partei aus der NSDAP , zur
Partei Deutschlands wurde .

Sie wissen, daß an diesen Tagen hier nicht nur die in
Nürnberg Versammelten , sondern das ganze deutsche Volk teil¬
nimmt , daß teilnehmen die Ausländsdeutschen — und damit
das ganze Deutschtum!

Der Jnlandsdeutsche kann ja kaum ermessen, was es bedeu¬
tet , weit draußen in der Welt über Kontinente und über
Meere hinweg diese nun schon so vertraut gewordene Stimme
des Führers der Deutschen zu hören ; zu hören , wie die Begei¬
sterung der Volksgenossen ihn umbrandet , wie glücklich es sie
macht, sich sagen zu dürfen , das ist auch dein Führer , der da
spricht, und was da jubelt , ist das Volk deines Blutes .

Nur eines überträgt das Radio nicht, das ist dieses Unfaß¬
liche , das überströmt vom Führer zu den Menschen, denen er
während seiner Reden gegenübersteht , das überströmt in die
Menschen, an Lenen er vorbeifährt . —

jener verbindende Strom von Führer zu Volk!
Ich weiß aber , Laß Sie , die das Glück haben , hier teilzu -

nehmen in Nürnberg , es fahlen wie alle anderen . Und das ,
was nicht durch das Radio übertragen wird , das , was sie hier
im Herzen erfassen, das tragen Sie mit sich hinaus in die
Fremde zu unseren Volksgenossen!

Berichten Sie ihnen , was es heißt , nach den Jahren der
inneren Zerrissenheit , des Unfriedens zwischen Hunderten , Tau¬
senden, Hunderttausenden von Deutschen zu weilen , die sich als
große Gemeinschaft fühlen und eins ganz große Liebe und ge¬
meinsame Verehrung haben :

Die Liebe und Verehrung zum Führer
Und berichten Sie auch , daß der Führer in gleicher Liebe

an seinem Volke hängt , ja berichten Sie , daß er in besonderer
Liebe der Ausländsdeutschen gedenkt, daß er — der selbst Aus¬
landsdeutscher war — nur zu gut weiß , was es bedeutet , als
Deutscher außerhalb der Grenzen Deutschland sein Deutschtum
hochzuhalten. Und er läßt durch mich den Ausländsdeutschen
seinen Dank und seine Anerkennung und damit den Dank und
die Anerkennung der Heimat übermitteln .

Berichten Sie draußen von dem, was Sie im neuen Deutsch¬
land sahen, berichten Sie von den Deutschen, die wieder mar¬
schieren nach einem Befehl , — gleich ob es SA . und SS .,
Politische Leiter , Jungens , Arbeitsdienstmänner oder Soldaten
der Wehrmacht sind — die marschieren nach dem Befehl des
Führers .

Und berichten Sie ihnen vor allem auch von dem, was Sie
sehen werden am Tage der Wehrmacht , am kommenden Mon¬
tag , von diesem neuen Heer , das würdig ist dem alten . Be¬
richten Sie ihnen von all Len modernsten Waffen . Len Tanks ,
den schweren Geschützen , der Flugabwehr , und berichten Sie
ihnen , wie über den Himmel die Geschwader unserer jungen
Luftwaffe ziehen. Berichten Sie auch von den besonderen
Freunden der Ausländsdeutschen , den blauen Jungens , die
teilnehmen am Parademarsch vor dem Führer , deren Schiffe
aber bereit sind zum Schutze der deutschen Volksgenossen
draußen .

Berichten Sie : Der Schutz der Heimat ist stärker
denn je !

Meine Parteigenossen !
Auch von diesem Reichsparteitag nehmen einige von Ihnen

als besonderen Gruß der Heimat als Symbol der Verbunden¬
heit der Deutschen auf der Welt für 48 Ortsgruppen der Aus¬
landsorganisation neue Fahnen mit hinaus , denen ich jetzt die
Weihe gebe.

Fahne « hoch !
Euch . Symbole des neuen Glaubens und des neuen Reiches,

di« ihr in Chile , Brasilien , Argentinien , in der Mandschurei ,
in Niederländisch -Jndien ebenso wie in Polen , England , und
Italien und an vielen anderen Orten der Welt wehen werdet ,
die ihr wehen werdet auf deutschen Schiffen , die um die Erd«
fahren , ich weihe euch mit den Worten , die den Fahnen des
Auslandsdeutschtums als Weihespruch der Heimat traditions¬
gemäß mitgegeben werden :

«Fahnen des Nationalsozialismus , weht sür die Ehre
Deutschlands und seines Führers ! Weht nun in der fernen
Welt als Symbol des großen einigen Deutschlands, das Adolf
Hitller schuf ! Wir grüßen den Führer Mols Hitler — Sieg -
Heil !"

Als Rudolf Hetz der für Deutschland gefallenen Ausländs¬
deutschen gedachte, senkten sich die Fahnen und gedämpft klang
das Land vom Guten Kameraden . Wie aus der Ferne klang
eine Stimme auf , die die Namen der Toten ausrief . Er war
eine erschütternd lange Liste, in der sich auch die Namen der
in Spanien vom roten Mob hingemordeten Volksgenossen und
der Nam » Wilhelm Eustlofss befanden .

M VMetvtsvms vernichtet ein Vm !
Ausbau tu deutsch!««!» — Hunger und Elend tm Sowjetstaat

M ParleMnojseu Sr. Reischie, Htigeuselbt und Sr. Wagner vor dem Partrlksngrrh
Nürnberg , 11. September .

Die Kongreßhalle am Luitpoldhain war am Freitag vor¬
mittag wiederum bis auf den letzten Winkel besetzt. Kurz nach
Vsll Uhr erschien der Stellvertreter des Führers Rudolf Heß ,
mit brausendem Beifall empfangen . Nach dem Einmarsch der
Vlutfahne und der Feldzeichen leitete das Reichssymphonie-
orchester die Tagung mit der herrlichen Coriolan -Ouvertüre
von Ludwig van Beethoven ein . Dann gab der Stellvertreter
des Führers dem

Kalwtamtsleiter Nr. ReWle
das Wort zu dem Thema „Erbhof oder Kollektiv"

. Er führt
u . a . aus :

Während der deutsche Bauer unter lebendiger Anteilnahme
des ganzen Volkes in friedlicher Arbeit die diesjährige Ernte
in die Scheunen bringt , knallen in der Sowjetukraine die
Salven der bolschewistischen Exekutionskommandos gegen auf¬
ständische Vauernhaufen . Weshalb aber , so fragen wir uns ,
rebellieren die Bauern dieses Gebietes , das kraft der chm vom
Schöpfer verliehenen natürlichen Fruchtbarkeit ein Garten
Gottes sein könnte wie so viele andere Landstriche des weiten
russischen Staatsgebietes ?

Nun , diese Bauern neigen an sich so wenig zur Rebellion
wie die Bauern auf der ganzen übrigen Erde . Sie standen in
Jahrtausenden ihrer Geschichte immer nur dann auf , wenn ein
Regime wider alle naturgegebene Ordnung ihnen das primi¬
tivste und zugleich höchste Reckt nehmen wollte : das Recht
an dem Boden , den sie und ihre Sippe im Schweiße ihres
Angesichts bebauten , und das Recht, an dem Ertrag dieser
Arbeit einen gerechten Anteil zu bekommen.

Gegen diese beiden elementaren Rechte aber ging der
Bolschewismus aus Prinzip an , seitdem im Oktober 1917 der
Zentralrat unter Lenin mit sechs Volljuden und drei
Judengenossen die unumschränkte Macht über das
russische Volk in die Hand genommen hatte .

Vernichtendes Urteil über die Agrarpolitik des
Bolschewismus

Damals übernahmen die Bolschewisten als Erbe der Vor¬
kriegszeit eine russische Landwirtschaft , die zwar technisch meist
rückständig, aber dank ihrer natürlichen Voraussetzungen so
ergiebig war , daß sie das wachsende russische Volk im Ueber-
fluß zu ernähren vermochte. Darüber hinaus war sogar eine
Jahr um Jahr ansteigende Ausfuhr an Agrarprodukten mög¬
lich . Diese betrug für das Jahr 1913 wertmäßig nahezu 1^
Milliarden Vorkriegsrubel und damit etwa drei Viertel der
Eesamtausfuhr Rußlands überhaupt . Heute dagegen ist die
Aararausfuhr auf einen bedeutungslosen Bruchteil herab¬
gesunken, der zudem ja noch nicht einmal einen echten Üeber-
schutz darstellt , sondern aus devisenpolitischen Gründen zu
Lasten der inneren Versorgung ausgeführt wird .

Fürwahr ein vernichtendes Urteil über die Agrarpolitik
des Bolschewismus angesichts der Tatsache, daß für die Er¬
nährung von 166 Millionen Einwohnern der Sowjetunion
528 Millionen Hektar an landwirtschaftlich genutzter Fläche
zur Verfügung stehen, während das nationalsozialistische
Deutschland nur über eine landwirtschaftlich genutzte Fläche von
29 Mill . Hektar zur Ernährung von 66 Millionen Menschen
verfügt . Jeder Kenner des Vorkriegs -Rußlands weiß, daß
dort die Lebensmittel des alltäglichen Bedarfs , wie Brot ,
Fleich usw . geradezu in Unmengen vorhanden und für sonstige
europäischen Begriffe lächerlich billig waren .

Das Ergebnis der 18jährigen bolschewistisch - jüdischen
Fremdherrschaft über das russische Volk ist ein dauern¬
der Niedergang von einer geradezu erschütternden

Stetigkeit .
Kein Land der Erde ist seit 18 Jahren so von unaufhörlichen
Hungersnöten heimgesucht worden wie die Sowjetunion . In
keinem Land der Erde herrscht ein solch chronischer Mangel an
jeglichen Gütern des täglichen Bedarfs .

Als der Führer im Jahre 1933 die Macht in Deutschland
übernahm , da fand er eine völlig zerrüttete Landwirtschaft im
unaufhaltsamen wirtschaftlichen Niedergang vor . Was ein
liberalistisches Deutschland der Vorkriegszeit an freiem Bauern¬
tum noch übriggelassen hatte , das zerstörte vollends bewußt der
Marxismus seit 1918 .

Man kann ohne Uebertreibung sagen, daß in den Jahren
1929 bis 1932 das deutsche Bauerntum mitten in voller Auf¬
lösung war . Ein Stück deutschen Bauernlandes im Umfang
so groß wie das Land Thüringen war bereits unter dem
Hammer . Die Landwirtschaft stöhnte unter der Schuldenlast
des Leihkapitals , die in den wenigen Jahren seit 1925 bereits
wieder die Höhe von ungefähr zwölf Milliarden Reichsmark
erreicht hatte . Die Zinsenlast aus dieser gigantischen Ver¬
schuldung machte im Jahre 1932 nahezu 29 v . H . des Verkaufs¬
wertes der gesamten landwirtschaftlichen Erzeugung Deutsch¬
lands aus . Niemand wollte mehr diesem verachteten und
wirtschaftlich zum Tode verurteilten Bauernstand angehören .

Nach kaum drei Jahren nationalsozialistischer Führung
sehen wir das deutsche Bauerntum heute geeint » klar ge-

Atreidesabrik
Was wären diese eine Million Morgen Bauernland der

Sowjetunion nun m unserem nationalsozialistischen Deutsch¬
land ? Eine Million Morgen Bauernland gäbe bei uns bei
einer angenommen durchschnittlichen Hofgröße von 69 Mor¬
gen »und 29 999 Höfe . Dies wäre gleichbedeutend mit 29 909
freieigenen Bauernfamilien als vollwertige Volksgenossen. Mit
Faminenangehörigen und Gesinde würden auf diesen Höfen
weit über 199 999 Menschen ein sicheres , menschenwürdiges Da¬
sein finden .

Ern Volk, dessen Staat auf seinem landwirtschaftlich nutz¬
baren Boden freie Bauern sitzen hat , rst in seinem Bestand und
in seiner Zukunst gefestigt und gesichert . Auf ihm kann sich
ein Volk wirklich aufbauen . Ein Staat aber , der seinen land¬
wirtschaftlich nutzbaren Boden in Form von Kollektiven aus¬
beutet , ist nickt erfüllt von einem Volk, sondern von menschen¬
unwürdigen Sklaven .

Uns interessiert aber nun in erster Linie auch die Auswir¬
kung der beiden Prinzipien im Hinblick auf di« sozial« Lage
des städtischen Arbeiters . Was hier schon heut« festzustellen ist,
zeigen ein paar Vergleichszahlen :

Während in den letzten Jahren in Deutschland pro Kopf der
Bevölkerung 54 Kilogramm Fleisch jährlich verbraucht werden
konnte» , waren es in Sowjetrußland nur 17,3 Kilogramm .

Während in Deutschland 385 Kilogramm an Milch und
Milchprodukten pro Kopf zur Verfügung standen , waren es in
Sowjetrußland nur 112 Kilogramm .

Während in Deutschland pro Kopf 175 Kilogramm Kartof¬
feln verzehrt wurden » waren es in Sowjetrußland nur neun
Kilogramm .

Deutscher Bauernfleiß , unterstützt durch die Ar¬
beitsprodukte einer intelligenten gewerblichen
Arbeiterschaft in Form pan Maschinen, Kunstdünger

gliedert und tatkräftig geführt . Bauer zu sein, ist in
Deutschland wieder eine verpflichtende Ehre geworden.

Nahezu eine Million deutscher Erbhöfe bilden , für das Leih¬
kapital unantastbar , die unerschütterliche Ausgangsstellung im
Kampf um die deutsche Nahrungsfreiheit . Das wirtschaftliche
Fundament unserer Landwirtschaft ist durch die Marktordnung
gesundet und gesichert . Befreit von der Spekulation an der
Gertreidehörse , steht der deutsche Bauer bereits seit 1934 in der
planvoll ausgerichteten Erzeugungsschlacht im Dienst an den
sozialen Aufgaben der Volksernährung . In dieser Erzeugungs -
Macht gilt es, auf weite Jahre hinaus die lebensnotwendige
Versorgung des deutschen Volkes an Nahrung und zum Teil
an Kleidung aus dem kargen deutschen Boden sicherzustellen .
Im Jahre 1934 z . V . wurden in Deutschland je Hektar 29,6
Doppelzentner Weizen im Durchschnitt geerntet , dagegen
in Sowjetrußland etwa 5,5 Doppelzentner . Aehnliche Beispiele
gab Hauptamtsleiter Reischle für die anderen Eertreidearten .
Wir stellen also fest :

I « 19 Jahre » seiner Herrschaft über das reiche Rußland ist
es dem Bolschewismus gelungen , dieses Land von einem
agrarischen Ausfuhrland zu einem Hungerland herunterzn -
organisieren .

In drei Jahren nationalsozialistischer Regierung ist es ge¬
lungen , nicht nur dem hoffnungslos erscheinenden Absturz des
deutschen Bauerntums abzufangen , sonder« auch seine Wieder¬
gesundung so weit zu verwirklichen , daß dieses Bauerntum
heute in der Erzeugungsschlacht erfolgreich die soziale Aufgabe
der deutschen Bolksernährung aus eigener Scholle in Angriff
nehmen konnte.

Schärfste Gegensätze
Für diesen Gegensatz in den Ergebnissen des nationalsozia¬

listischen und bolschewistischen Systems gibt es nur ein« Erklä¬
rung : beide Systeme sind von polargegensätzlicher Natur . Die¬
ser Gegensatz aber prägt sich am schärfsten und klarsten in der
entgegengesetzten Einstellung der Heiden Systeme zum Bauern¬
tum aus . Im nationalsozialistischen Deutschland geschieht alles
für das Volk. Deshalb wird im nationalsozialistischen Deutsch¬
land das Bauerntum geschützt als Blutsquelle des Volkes und
als sein Ernährer .

Im bolschewistischen Rußland geschieht aber alles im In¬
teresse einer Clique jüdischer Parasiten , die von der Lebens¬
kraft des russischen Volkes leben . Um sich behaupten zu können,
sind diese schmarotzenden Machthaber gezwungen , die Land¬
bevölkerung zu Landsklaven herahzudrücken.

Schon nach den wenigen Jahren nationalsozialistischer
Agrarpolitik können wir feststellen, daß es niemals in Deutsch¬
land ein freieres Bauerntum gegeben hat als heute . Dabei
sind wir entwicklungsmäßig erst im Beginn der neuen Gestal¬
tung . Jahr um Jahr werden zukünftig Tausende neuer selb¬
ständiger Bauernfamilien durch die Neubildung deutschen
Bauerntums in unseren Raum entstehen.

In der Sowjetunion ist es gerade umgekehrt . Ein russi¬
sches Volk ebenso wie ein Rußland gibt es gar nicht mehr .
Beides leugnet ja der jüdische Bolschewik. Es gibt nur noch
« ins Sowjetunion , angesüllt mit einer entwurzelten Menschen¬
masse . Infolgedessen

M es auch keinen russischen Bauernstand mehr.
So ist also der russische bäuerliche Boden nicht mehr im

Besitz des russischen Volkes, sonder Besitzer und Nutznießer ist
tatsächlich ein parasitäres Nomadenvolk.

Es ist also durchaus logisch , daß der jüdische Bolschewismus
das russische Landvolk zerschlagen mußte . Das Mittel dazu
war das Kollektiv , d . h . die Enteignung des Landvolkes und
das unterschiedslose Zusammenwerfen des gesamten seitheri¬
gen Einzelbesitzes nr eine rissig« Masse Landes , das dann wie¬
der in zahllose Riesengüter zerteilt wird . Diese Riesengüter
gehören niemandem letztlich als dem Staat . Und da der
Sowjetstaat gleichbedeutend mit der jüdischen Fremdherren¬
schicht ist,

so gehört der Boden tatsächlich den Inden .
Ebenso wie mit dem Boden geschah es auch mit den Menschen
selbst. Sie wurden enteignet und zu einer unterschiedslosen
Masse von Landsklaven zusammeugeworsen .

Den Unterschied erkennen wir klar in der folgenden Ge¬
genüberstellung :

Ein Getreidegrotzgut in der Sowjetunion von etwa 1 Mil¬
lion Morgen Land wird nach zuverlässigen Nachrichten bear¬
beitet von etwa 4090 Arbeitern . Diese Arbeiter könne « wir
am besten mit dem Begriff Traktorensklaven bejzeichnen ; sie
leben durchaus kümmerlich in einer modernen Leibeigenschaft.
Den Nutzen aus ihrer Arbeit stecken dt« Sowjetkommissare und
deren jüdische Herren ein . Aus dem Schweiß und der Not der
versklavten Landbevölkerung stammen buchstäblich die Milli¬
onen Rubel , mit denen di« Komintern ihre Brandherde
in aller Welt legt , und mittels deren di« Sowjets sich in der
Roten Armee «ine riesige Leibgarde Halter

o-ee Erdhosr
usw . , hat es also vermocht, auf einem unendlich viel kleineren
Raum der deutschen Verbraucherschaft die drei - bis zwanzig¬
fach« Meng « an lebenswichtigen Nahrungsmitteln zur Verfü¬
gung zu stellen, als dies rn Sowjetrußland möglich war .

Der russische Industriearbeiter mutz eineinviertel ^ Stunden
arbeiten , um für den Gegenwert dieser Arbeit 1 Kilogramm
Schwarzbrot kaufen zu können. Der deutsche Arbeiter benö¬
tigt hierzu nur den dritten Teil an Arbeitszeit .

Hier das Ergebnis der beiden entgegengesetzte« Prinzipien :
Der Nationalsozialismus ist bauernfreundlich und fördert

die private Initiative der selbständigen Wirtschaft .
Der Bolschewismus ist landvolkfeindlich , zerstört deshalb

sein Landvolk planmäßig und versucht, staatliche »der halb¬
staatliche Riesengüter a» die Stelle selbständiger Wirtschafte«
zu setzen.

Der Nationalsozialismus versorgt den Arbeiter zu ange¬
messenen Preisen mit Nahrung , der Bolschewismus bewuchert
ihn in der schamlosesten Weise.

Nun steht aber der Zerschlagung und Zerstörung des russi¬
schen Bauertums « in« Ausnahme gegenüber : Die Sowjet¬
regierung hat nämlich in der Krim und in Ostsibirien bäuer¬
liche jüdische Eigensiedlungen gegründet , bei de¬
nen völliges Privateigentum am Boden herrscht. Diese Be¬
vorzugung der Sowjetjuden ist bezeichnend

Das Bauerntum Äs BlÄswll -es öeuWen
Volkes

Uns Nationalsozialisten bedeutet aber das Bauerntum nicht
nur die Grundlage für di« Volkswirtschaft . Das Bauerntum
soll der Blutsquell des deutschen Volkes sein.

Diese Aufgabe des Bauerntums , Ernährer , Erhalter und
Mehrer d«s Volkes zu sein, haben wir Nationalsozialisten Le-
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UM den Aufstieg gegen SN. Zwischennhn
Die Emder Turner bestreiten am Sonntag bereits daszweite Spiel um den Aufstieg in die 1. Kreisklasse . Diesmalist der SV . Zwischenahn der Gegner . Die Emde: ver¬loren am letzten Sonntag unter recht unglücklichen Umstündenin Wilhelmshaven ziemlich hoch. Hoffentlich gelingt diesmalauf e .genem Platz ein Sieg : denn , verlieren die Turner auchdieses zweite Spiel , dann dürfte an einen Aufstieg wohl nichtmehr zu denken sein.
Die Sportvgg . Westrhauderfehn weilt zumFreundschaftsspiel in Flachsmeer .

Bier Spiele in -er Nezirksliga
Das Programm der Bezirksligastaffel Bremen -Nord um¬faßt vier Sprele , und zwar treten sich gegenüber :

VfB . Oldenburg — Germania Leer ,Delmenhorst — VfL . Oldenburg ,FV . Woltmershausen — Bremer SV .
Sportfreunde Bremen — Sparta Bremerhaven .

Der Neuling VfL . Oldenburg stellt sich in Delmen¬horst. Ob es ihm gelingt , im zweiten Spiel wenigstens einenPunkt zu erobern , bleibt abzuwarten .
Sportfreunde Bremen und Sparta Bremerhavensollten sich einen gleichwertigen Kampf liefern , dessen Ausgangvöllig offen ist.
In Woltmershausen gastiert der Bremer SV . Trotz des

Platznachteils sollten die Weiß -Blauen doch zu einem Sieg «kommen.

Der zweite Wnktkamyf -er Germanen
VfB . Oldenburg — Germania Leer

otz. Nach dem schweren Spiel gegen den BSV . Bremen amletzten Sonntag mutz Germania nun morgen reisen . Diesmal
geht es gegen den Meister der Staffel , den VfB . Olden¬
burg . Die Oldenburger sind bekanntlich auf eigenem Platznur schwer zu schlagen . Trotzdem erscheinen uns die VfVer im
Augenblick nicht so schlagkräftig wie in der letzten Serie . Am
letzten Sonntag verloren sie auf eigenem Gelände gegen Del¬
menhorst. Das darf natürlich für die Leeraner kein Grund sein,ihren Gegner zu unterschätzen. Die kräftig gebauten Residenzlerwerden morgen alles dran setzen, um ihren ersten Start zueinem vollen Punktgewinn zu gestalten . Germania erzieltein der verflossenen Serie nur einen einzigen Punkt durch ein
3 :3-llnentschieden im ersten Spiel in Oldenburg . Wenn die
Mannschaft mit dem nötigen Ernst und mit dem Einsatz vom
letzten Sonntag ans Werk geht , sollte es sogar möglich sein,beide Punkte mit nach Hause zu nehmen.Der Spielausschutz stützt sich morgen auf folgende Elf :

Junker
Engels Tuitfe

H . Wielen W . Wieken Winterboer
E . Houtrouw Engels Werner R . Houtrouw Seeger

Es ist also mit Ausnahme des linken Flügels die gleicheElf , die den BSV . zur Hergabe seines ganzen Könnens zwang.
Schiedsrichter dieses Treffens ist Wölkerning , Werder -

Bremen .
Die 1 . Damen - HandLallelf von Germania fährtebenfalls nach Oldenburg , um hier gegen den VfL . Oldenburgdas noch ausstehende Rückspiel zu erledigen .

Stern Gm-en - Viktoria Sl-enburg
otz . Zum fälligen Rückspiel empfangen die Sterner am

Sonntag die Viktorianer . Bekanntlich unterlagen dieEmder am verflossenen Sonntag in Oldenburg mit dem sen¬sationellen Resultat von 8 :1 . Die Hiesigen wollen nun mit best¬
möglichstem Willen versuchen, diese blamable Niederlage ein
wenig zu korrigieren . Zu diesem Zweck hat man die Mann¬

schaft etwas geändert . Der alte Haudegen Vents nimmtwieder seinen alten Stammposten als Mittelläufer ein , wäh¬rend Peters versuchen wird , die Lücke zu verschließen, dieH . Müller hinterlassen hat . Den Posten des rechten Verbin¬ders nimmt der Jugendliche Skalee ein . Die Viktorianerwerden ihre Mannschaft gegenüber dem Vorsonntag noch be¬deutend verstärken . Voraussichtlich wird im Rückspiel auch der
Oldenburgische Amerikaner Erainert Mitwirken . GenannterSpieler gehörte der Olympia -Auswahlmannschaft der USA .an und kämpfte auch in ihren Reihen mit . Mit einem wirklichspannenden Spiel kann gerechnet werden .

Der VfB . „Stern " bestreitet das Revanchetreffen mit nach¬folgender Mannschaft :
Gerhardts

Seebens Dinkel« , L.
Röhr Vents SpringelkampPeters Skalee Müller , A. Dinkela , W . Mülder

Drei Punktspiele in -er Sauliga
In der Gauliga werden am Sonntag drei Punktspiele aus¬getragen , von diesen das größte Interesse zweifellos das Tref¬fen in Harburg zwischen Borussia und Werder Bremen ver¬dient . Obgleich die Harburger am letzten Sonntag ihr erstesPunktspiel gegen Hannover 96 verloren , so ist doch eine Ueber-

raschung in den „Schwarzen Bergen " nicht ausgeschlossen, denn
Harburg stellt eine richtige Kampfmannschaft . Das bewies ambesten das Spiel am letzten Sonntag , da es ihnen gelang , nachaufopferungsvollem Kampf hoffnungslos mit 4 :9 im Rückstandliegend doch noch auf 4 :3 heranzukommen . Erst das 5 . Torstellte in diesem Spiel den Sieg der Hannoveraner sicher.

Arminia Hannover spielt auf eigenem Platz gegen 1911
Algermissen. Nach dem guten Start der Hannoveraner gegenWilhelmsburg sollten sie eigentlich stark genug sein, um auchin diesem Kampf einen knappen Sieg zu erzielen .

In Köttingen stehen sich die beiden Neulinge Göttingen 95und Wilhelmsburg 99 gegenüber . Die etwas besseren Aus¬
sichten auf den Sieg dürsten wohl die Gäste aus Nordhannoverhaben .

Weitere Spiele :
Germania Reserve — Spiel und Spiel Reserve, Emden

Die Leeraner haben eine äußerst starke Mannschaft aufge¬stellt. Weiter werden die 1 . und 2 . Knabenmannschasten
Freundschaftsspiele gegen Rajen austragen .

Um die ostfriesische Meisterschaft im Jugendfußballstehen sich in Borssum die beiden Mannschaften
Blau -Weiß Borssum und Germania Leer Jugend

gegenüber . Es sind zwei Spiele vorgesehen. Bereits nächstenSonntag steigt das Rückspiel in Leer. Dem Sieger winkt derTitel : Ostfriesischer Meister .
Loga Jungmannschast — Germania Papenburg Jungmannschaft

Am Sonntag kommt die Pavenburger Jungmannschaft nachLoga , um dort ein Freundschaftspiel auszutragen . Das Spieldürfte um so interessanter werden , da beide Mannschaften über
gute Kräfte verfügen und stets harte Kämpfe zeigten . DasSpiel kommt auf beiden Seiten mit starker Vertretung zumAustrag .

Auf dem Vronsplatz in Emden treffen zwei Mann¬
schaften des VfB . „Stern "

, und zwar die 3 . Herren sowie die2. B -Jugend , auf die 2. Herren bzw . die 2. B -Jugend derTurner .
In Hinte :

Hinte A-Jugend — Spiel und Sport A-Jugend
Hinte B -Jugend — Spiel und Sport B -Jugend .

In Borssum :
Borssum 1 . A-Jugend — Spiel und Sport 1 . A -JugendBorssum C-2ugend — Spiel und Sport L -Jugend .

'

„VMM für -e« Leser -er SZZ. o-er Nachteile -es Richtlesens"
so lautete das Pfingsten von «ns veröffentlichte Preisausschreiben

Zahlreiche Einsendungen aus allen Gebieten Ostfrieslands
zeugen davon , daß die „OTZ .

" durch ihre mannigfaltige Unter¬
richtung allen ein unentbehrlicher Freund geworden ist. Wie
mancher ist vor Schaden bewahrt geblieben , weil er früh genug
durch die „OTZ .

" unterrichtet wurde . Es würde zu weit führen ,alle die Vorteile des Zeitungslesens bzw . die Nachteile des
Nichtlesens, die eben auf allen Gebieten zu finden sind , aus denvielen Einsendungen aufzuführen . Eine ganze Anzahl Ein¬
sender bekundet, daß sie einst lediglich aus „Ersparnisgründen "
die Zeitung abbestellte , jedoch durch das Nichtlesen großenSchaden erlitten hätte und nunmehr die Zeitung keineswegsmehr missen wolle.

Die ausgesetzten Preise wurden folgenden Einsendern zu¬erkannt :
1 . Preis : 28 RM . in Lar : Herbert Schmidt , Pots¬

hausen , Kr . Leer ; 2. Preis : 20 RM . in bar : G . Thiele ,
Aurich, v. Halemstr . 4 ; 3. Preis : 18 RM . in bar : Pastor
Brunken , Petkum ; 4 . Preis : 19 RM . in bar : Wilhelm
Schoolmann . Norden , Heitswsa 28 ; 5. Preis : 8 RM .
in Lar : Frau D. Meinen , Westerbur über Novden-L» nd ;

6. Preis : 5 RM . in bar : Hermann Otto Feldkamp ,Emden , Norbertorstr . 3l .
7. bis 25 . Preis : Kalender , Bilder und dergleichen :

Martha Brandes , Großoldendorf bei Remels ; Frida Buß , War¬
singsfehn , Kr . Leer ; Wilhelm Gerdes , Esens, Vahnhofstr . 151 ;
Heinz Behrens , Emden , Friesenstraste 23 ; Gerhard Fahren¬
holz, Klein -Hollen, Post Hollen ; O. Folkerts , Visquard ; FrauKlaas Wulff , Schirumer Leegmoor ; Cornelia Thiele , Enger¬
hafe ; Focke Hessenius, Potshausen ; Tanna Blank . Timmel , Kr .
Aurich ; Johann Schön, Beningafehn 44 ; Antine de Vries ,Pilsum ; E . Kettwig , Münkeboe ; Hermann Lengen , Emden,Am Tonnenhof 6a ; Frau Liny Holtz , Holtland -Nücke b. Leer ;Frau T . Appeldorn , Oldersum ; Grete Freevks , Moordorf :Lina Earrelts , Wiesens ; TjaLLo Möhlmann , Flachsmser .Allen Einsendern sprechen wir für ihre Beteiligung andem Preisausschreiben unseren Dank aus und hoffen zugleich ,daß diejenigen , die diesmal mit einem Preise nicht bedachtwerden konnten, das nächste Mal zu den Preisträgern gehörenwerden . Die Preise stellen wir den Gewinnern in den nächsten
Tagen zu. Verlag und Schriftkeitung der „OTZ .".

Besuch des italienischen Marine -Attaches in Wilhelmshaven
Der neue italienische Marine -Attache in Berlin , Kapitänzur See Bertoldi , traf in Wilhelmshaven ein , um den ver¬

schiedenen Dienststellen der Kriegsmarine seinen Antritts¬
besuch zu machen. Zuerst weilte der Attache bei dem Oberwerft¬direktor , Konteradmiral von Nordeck , und besichtigte danndie Marinewerft . Danach begab er sich an Bord des Panzer¬
schiffes „Deutschland"

, um dem Befehlshaber der Linienschiffe,Konteradmiral Earls , seinen Besuch zu machen. Anschließendwurde der italienische Marine -Attachö vom KommandierendenAdmiral der Marinestation der Nordsee, Vizeadmiral
Schulze , empfangen , der dem Attache ein Frühstück gab.Dienstag nachmittag legte der italienische Attache in Gegenwartdes Festungskommandanten von Wilhelmshaven , Kapitän zurSee von Schräder und einer Ehrenabordnung einen
Kranz am Ehrenmal der Gefallenen auf dem Heldenfriedhofnieder und besichtigte anschließend dis evangelische Marine -
Garnisonkirche, die bekanntlich Traditionskirche der altenMarine ist. Im Laufe des Dienstag nachmittag hat der Attache
Wilhelmshaven wieder verlassen.
Ollnborger Kring in Nürnberg

Eine Volkstumsgruppe des Ollnborger Kring fuhr zumReichsparteitag nach Nürnberg , um bei dem großen Volksfestam Sonnabend im Stadion mitzuwirken . Die Gruppe fuhr am
Donnerstag nachmittag ab und wird Sonntag zurückkehren .
Rache a« einem Bienenkorb

Ein gemeiner Bubenstreich wurde einem Pächter in Hol -
wegerfeld (Oldenburg ) gespielt dadurch, daß ihm ein ca.59 Pfund schwerer Bienenkorb mit Petroleum ausgeräuchertund dadurch das Volk und der Inhalt vernichtet wurde .
Frecher Einbrnchsdiebstahl

2n raffinierter Weise wurde in der Wirtschaft Meiners amEmshafen in Meppen ein Einbruchsdiebstahl verübt . Der
Einbrecher hatte den Rahmen des Gaststubenfensters znm Hofeangebohrl und dann den Verschlußhebel hochgestellt . Vom Gast¬zimmer aus begab sich der Einbrecher in das Schlafzimmereines Onkels und entwendete aus dem Schreibtisch etwa 506RM . in Silbergeld . Der Schreibtisch stand neben dem Bettedes 80jährigen Mannes . Man nimmt an , daß gegen den Onkelein Betäubungsmittel angewandt wurde . In der Wirtschaftwurden noch Zigaretten und Schokolade gestohlen.
Gerüsteinsturz

Auf einer Baustelle in Bentheim ereignete sich ein
schwerer Gerüsteinsturz . Das Gerüst löste sich und drei Arbeiter ,die hierauf beschäftigt waren , stürzten ab . Ein Maurer erlitteinen doppelten Schädelbruch, während zwei andere mit gerin¬geren Verletzungen davonkamen , obgleich auch auf sie Balkenund Baumaterialien stürzten.
Motorsegler „Stindt " gefunken

Der Motorsegler „Stindt "
, der mit einer Ladung Sandbeladen wav ist in Vrake an dem Nordpier vollgelaufen und

gefunken. Glücklicherweise war zur Zeit des Wegsackens kein«
Besatzung an Bord .
Bei der Arbeit einem Herzschlag erlege«

Der im 49 . Lebensjahre stehende Steuermann HermannFlintjer aus Westrhauderfehn , der in Wesermündedamit beschäftigt war / den Fischdampfer „Direktor Schwarz"
der „Nordsee" vom Fischereihafen in den Handelshafen zuholen , brach kurz von dem Anlegen des Dampfers an den Pierauf der Brücke leblos zusammen. Ein Herzschlag hatte seinemLeben ein Ende gemacht.
Einbrnchsdiebstahl auf dem Vegesacker Markt

Dem Besitzer einer Schmalzkuchenbude in der Rohrstraßewurde aus seinem Wohnwagen eine Kassette, die über 899 RM .Bargeld enthielt , entwendet , außerdem eine goldene Taschen¬uhr . Der Bestohlene hatte kurze Zeit mit seinem Hund , der
zur Bewachung des Wagens diente , diesen verlassen.
Spielende Kinder verursachen Einäscherung eines Bauernhofes

Auf dem Hof des Bauern Wigger in Kükels , Kreis
Segeberg , brach ein Feuer aus , das schnell um sich griff . Die
Feuerwehren konnten die Nachbargebäude retten , während der
Hof von Wigger bis auf die Grundmauern nieder¬brannte . Die gesamte Ernte , fünf Schweine, 16 Ferkel , der
größte Teil des Mobiliars sowie sämtliche zum Hof gehördenMaschinen und Geräte sind vernichtet worden . Man vermutet ,das spielende Kinder das Feuer verursacht haben .
Zum Tode vttnrteitt

Vom Sondergericht Hannover wurde am Mittwoch der52 Jahre alte Karl Lorenz aus Lickwegen wegen Mord¬
versuchs an seinem Schwager , wegen Vergehens gegen das
Sprengstoffgesetz und wegen Verbrechens gegen das Gesetz zurAbwehr politischer Angriffe nach dem Anträge des Staats¬anwalts zum Tode verurteilt .

Der vom Hannoverschen Sondergericht wegenMordversuchs an seinem Schwager , wegen Vergehens gegendas Sprengstoffgesetz und gegen das Gesetz zu Abwehrpolitischer Angriffe zum Tode verurteilte Karl Lorenz aus
Lickwegen , hat sich in der Nacht zum Donnerstag in seinerZelle im Eerichtsgefängnis erhängt .
Im Steinbrnch vom Gestein erschlage»

Als der Bruchmeister August Wille in einem Steinbruch imSiebertal (Harz) einen Vrucharbeiter aus großer Gefahrgerettet hatte , lösten sich Gesteinsmassen von der Wand undtrafen den Bruchmeister so unglücklich , daß er an den schwerenVerletzungen starb. Sein Sohn und ein anderer Arbeiter wur¬den von den herabstürzenden Steinen ebenfalls getroffen undtrugen Verletzungen davon.
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Schulte u. Bruns , Emden . Afrika 9. 9 . von Emden nach

Narvik . Eodfried Bueren 11. 9. von Emden nach Malmö -
sundet, Johann Wessels 12 . 9. von Emden in Stettin . Elise
Schulte ladet auf dem La Plata . Asien S . 9 . von Amorgos
nach Hamburg . Europa 12. 9. von Hamburg in Emden . Konsul
Schulte 11. 9. von Stettin in Helsingfors . Nord 12. 9. von
Stolpmünde in Rotterdam . Argentina mit R und S 6 . 9. von
Emden nach der Ostsee . Patria 12 . 9 . von Oxelösund nach
Uleaborg .

Hendrik Fisser Aktiengesellschaft, Emden . Franciska Hendrik
Fisser am 11 . 9 . von Stettin nach Königsberg .

Fisser u. v . Doornum , Emden . Lina Fisser am 11. 9. von
Stettin nach Königsberg .

Unterweser -Reederei . Fechenheim 7. 9. Fernando Noronha
passiert . Schwanheim 10. 9 . von Newport News . Gonzenheim
10. 9. La Plata abgehend . Bockenhsim 10 . 9. Hamburg an .
Heddernheim 10. 9 . von Domsjö . Kelkheim 7. 9. von Botwood .
Griesheim 7 . 9 . von Narvik . Eschersheim 9. 9. von Rotterdam .

Hamburg -Amerila -Linie . Hansa 10. 9 . von Southampton
nach Cuxhaven . Deutschland 10 . 9 . von Neuyork nach Cher¬
bourg . Seattle 11 . 9 . in Le Havre . Oakland 10. 9. in Ant¬
werpen . Orinoco 16. 9 . in Hamburg fällig . Phrygia 9 . 9. von
La Luayra nach Trinidad . Olivia 10. 9. in Cindad Trijillo .
Jonia 10. 9 . Vlissingen pass. nach Antwerpen . Bitterfeld 10. 9.
in Sydney . Freiburg 9. 9 . von Soerabaya . Hanau 8 . 9. von
Bintang . Heidelberg 10 . 9 . von Port Said nach Marseille .
Vurgenland 10. 9. von Schanghai nach Hongkong. Ramses
10 . 9 . von Saigon nach Singapore . Kulmerland 9. 9. von
Hongkong nach Schanghai . Neumark 10. 9. von Chsfoo nach
Tsingtau . Milwaukee 11. 9 . von Neapel nach Palermo .

Hamburg -Süd , . Antonio Delfins 10. 9. von Vigo nach
Boulogne . General Osorio 11. 9 . in Santos . Monte Pascoal
10 . 9. von Vigo nach Lissabon. Altona 10. 9 . in Nordenham .
Paraguay 11. 9 . in Buenos Aires . Parana 10. 9 . in Santos .
Sachsen 9 . 9 . in Rosario . Steigerwald 10. 9. in Buenos Aires .

Deutsche Afrika -Linien . Wahehe 9 . 9 . von Boulogne . Wadai
8. 9 . von Freetown . Tübingen 9 . 9. von Libreville . Wolfram
8 . 9. von Freetown . Ussukuma 9 . 9. von Veira .

Deutsche Levante -Linie GmbH. Achaia 10. 9 . in Rotter¬
dam . Bochum 9. 9 . von Oran nach Antwerpen . Fulda 10. 9.
Ouessant passiert . Galilea 10. 9 . von Istanbul nach Panderma .
Kiel 10 . 9 . in Algier . Kyphissia 10. 9 . Gibraltar passiert.

Privatschiffer -Vereinigung Weser-Ems , e. G. m. b . H .» Leer.
Verkehr zum Rhein : „Hedwig"

, Mertens , löscht in Essen ,
weiter nach Duisburg . „Sturmvogel "

, Badewien , am Rhein
erwartet . „Bruno "

, Feldkamp , in Leer erwartet , weiter nach
Rheine , Wanne , Gelsenkirchen, Duisburg , Düsseldorf. „Ger¬
trud "

, Hartmann , 11. 9 . von Oldenburg nach Leer , weiter nach
Duisburg . Verkehr vom Rhein : „Vorwärts "

, Hogelücht,
ladet/beladen am Rhein ; „Netty "

, Erest , ladet/beladen in Duis¬
burg ; „Undine "

, Prahm , löscht in Bremen ; „Dede"
, Freese,

löscht in Bremen . Perkehr nach Münster und den übrigen
Dortmund - Ems - Stationen : „Gernard "

, Oltmanns ,
10 . 9. von Bremen nach Münster , Hamm , Dortmund . Ver - .
kehrvon Münster und den übrigen Dortmund - Ems -

Stationen : „Anna - Gefine"
, Peters , ladet in Heistcrholz ;

„Annemarie "
, Schoon, löscht in Hamm , ladet in Waltrop ;

„Kehrwieder "
, Batmann , löscht 12. 9 . in Oldenburg ; „Günter " ,

Zwanefeld , ladet in Rheine , weiter nach Bremen ; „Fenna ",
Hartmann , 13. 9. in Einswarden löschbereit ; „Muttersegen " ,
Benthake , 13. 9. in Einswarden , löschbereit : „Eben - Ezer",
Uken , löscht in Apen . Verkehr nach den Emsstatio -
nen : „Frieda "

, Schaa , ladet in Bremen ; „Marie "
, Schliep,

auf der Fahrt von Bremen nach Leer ; „Herbert "
, Klcemann ,

auf der Fahrt von Bremen nach Leer ; „Aalke"
, Wiemers , auf

der Fahrt von Bremen nach Leer , Emden , Aurich ; „Hoffnung ",
Beekmann , ladet in Bremen ; „Hermann ", Rauert , auf der
Fahrt von Bremerhaven nach Leer . Verkehr von den
Emsstationen : „Lina "

. Lüpkes, löscht/ladet in Emden ;
„Grete "

, Doyen , ladet in Leer ; „Margarethe "
, Meiners , 12. 9.

in Wesermünde löschbereit ; „Hoffnung "
, Priet , ladet in Emden .

Diverse andere Schiffe : „Kehrwieder "
, Kramer , liegt in

Westrhauderfehn auf der Werft ; „Marie "
, Badewien , löscht in

Warsingsfehn ; „Frieda "
, Büscher, löscht in Warsingsfehn ;

„Schwalbe "
, Badewien , löscht in Norden ; „Jupiter "

, Haak,
löscht in Hannover ; „Nordstern "

, Badewien , fährt Busch .
Steine fahren : „Gerda "

, Lüpkes, „Käthe "
, Möhlmann ,

„Johanne "
, Friedrichs , „Anna "

, Janssen , „Emanuel "
, Maas ,

„Concordia "
, Deters , „Irene "

, Priet , „Hermann Johann ",
Siefken , „Möwe "

, Prahm , „Eretel "
, Hogelücht, „Almuth ",

Arends , „2 Gebrüder "
, de Wall , „2 Gebrüder "

, Prahm , „Tea ",
Schulna , „Antine "

, Schulna , „Reinhard "
, Harders , „Ostfries¬

land "
, Schräge , „Marga Louise"

, Schräge , „Eebke"
, Meinen ,

„Antje "
, Schoon, „Margarethe "

, Tepe, „Johanna "
, Garrels ,

„Johanne "
, Butz , „Heimat "

, Pauw , „Johann "
, Hoffmann .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 9. 9. Leith nach Neu¬
castle o . T . Arucas 9. 9. Finisterre pass , nach Hamburg . Krefeld
9. 9. Port Said nach Penang . Erlangen 8. 9 . Port Pirie .
Gneisenau 9. 9 . Port Said nach Marseille . Mosel 9. 9 . Ant¬
werpen . Oder 9. 9. Antwerpen nach Hamburg . Orotava 8 . 9.
Antwerpen nach Madeira . Osnabrück 9. 9 . Antwerpen . Palermo
(Charterd .) 9 . 9. Finisterre pass , nach Antwerpen . Potsdam
9. 9. Southampton nach Genua . Weser 9 . 9 . San Jose de Guate¬
mala nach Los Angeles .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Hansa ", Bremen .
Altenfels 9 . 9 . von Rotterdam . Bärenfels 9 . 9. Colombo .
Geierfels 9. 9. von Rotterdam . Lichtenfels 9 . 9. von Hamburg .
Olbers 9. 9. Ouessant pass . Ockenfels 10 . 9. Ouessant pass.
Rauenfels 9. 9 . Suez . Sonnenfels 6 . 9. Gibraltar pass . Stahleck
9 . 9. Ouessant paff. Stolzenfels 8 . 9 . von Port Said . Trauten¬
fels 9 . 9. Rotterdam . Trifels 8. 9 . von Port Said . Wachtfels
8. 9 . von Bahrein . Weitzenfels 9 . 8 . Bordeaux .

Dampfschiffahrts - Gesellschaft „Neptun ", Bremen . Astarte
10. 9 . Rotterdam . Bacchus 10 . 9 . Emmerich paff, nach Köln .
Bessel 9. 9 . Vayonne . Castor 10 . 9. Danzig . Delia 9. 9. Ant¬
werpen . Diana 10 . 9 . Danzig . Egeria 10 . 9 . Holtenau pass , nach
Rotterdam . Elin 9. 9 . Danzig nach Libau . Flora 10. 9. Stettin .
Gautz 9. 9. Leer . Hans Carl 9. 9. Köln nach Rotterdam . Irene
9. 9. Rotterdam nach Kiel . Jason 10. 9. Holtenau paff, nach
Bremen . Jupiter 10 . 9 . Holtenau paff, nach Rotterdam . Kepler
9. 9 . Königsberg nach Bremen . Klio 9. 9. Danzig nach Lissabon.
Leander 9. 9. Brunsbüttel paff, nach Königsberg . Luna 10. 9.
Holtenau paff, nach Bremen . Mercur 9. 9. Bergen . Minos

Auricher Wocheumarkt vom 11. September
Der hier abgehaltene Wochenmarkt war gut beschickt . Der

Auftrieb betrug 280 Schweine und Ferkel . Der Handel war
flau . Läuferschweine 12—30 RM . , vier bis sechs Wochen alte
Ferkel S—8 RM .

Amtliche Berliner Butternotieruug vom 11. September
Amtliche Berliner Vutternotierungen zwischen Erzeuger und

Großhandel . Preise in Reichsmark per Pfund , Fracht und Ge¬
binde zu Lasten des Käufers . Deutsche Markenbutter 1,30 ,
deutsche feine Molkereibutter 1,27 , deutsche Molkereibutter 1,23 ,
deutsche Landbutter 1,18 , deutsche Kochbutter 1,10 RM .

Oldenburger Ferkel - und Schweinemarkt vom 10. 9.
Auftrieb insgesamt 1447 Tiere , nämlich 1400 Ferkel und

47 Läuferschweine. Es kosteten das Stück der Durchschnitts-
aualität : Ferkel bis sechs Wochen alt 7—10 RM . , sechs bis acht
Wochen alt 10—13 RM . , acht bis zehn Wochen alt 13—16 RM .,
Läuferschweine , drei bis vier Monate alt , 16—40 RM . Größere
Läuferschweine entsprechend teurer . Beste Tiere aller Gattun¬
gen wurden über , geringere unter Notiz bezahlt . Marktverlauf
sehr ruhig .

10. 9. Holtenau pass , nach Rotterdam . Naval 9. 9 . Königsberg
nach Bremen . Niobe 9. 9. Stettin nach dem Rhein Nixe 9. 9.
Gotenburg . Orest 9 . 9. Rotterdam nach Köln . Pollux 10 . 9.
Brunsbüttel pass , nach Kiel . Sensal 10 . 9. Brunsbüttel pass ,
nach Königsberg . Venus 10 . 9 . Brunsbüttel pass , nach Gedingen .

Argo Reederei AG., Bremen . Adler 10 . 9. London . Alk
10 . 9. Riga nach Reval . Amisia 9. 9. Stettin nach Bremen .
Elster 9. 9. Stettin nach Königsberg . Fasan 9. 9 . Hüll . Forelle
10. 9. Rotterdam nach Reval . Ganter 9. 9. Helsingfors . Greif
9 . 9. London nach Bremen . Möwe 10 . 9 . London nach Bremen .
Orla 9. 9 . Antwerpen . Orlanda 10 . 9 . Raumo nach Bremen .
Ostara 9. 9. Hernösand . Phoenix 10 . 9. London . Taube 10 . 9.
Ronneby nach Memel . Wachtel 10. 9 . Kotka . Zander 9. 9.
Stralsund

Wesermiiuder Fischdampferbewegunge «. Am Markt gewesene
Dampfer . Wesermünde -Bremerhafen , 10. Sept . Vom Herings¬
fang : Fritz Homann , Westerland , Ernst Braun , Else Kunkel,
Martin Donandt , Spessart , Dr . Ä . Strube , Spica , Fladen¬
grund . Von Island : President Rose, Hannes Radhera (isl . D .) .
Von der Bäreninsel : Ernst Kühling , Rosemarie . — Am Markt
angekündigte Dampfer . 11 Sept . Vom Weißen Meer : Weser¬
münde ; von der Väreninsel : Heinrich Fröhlke ; vom Herings¬
fang : Uranus , Augustenbura , Dortmund , Gera . — In See ge¬
gangene Dampfer . 9 . Sept . Auf Heringsfang : Frifia , Schleswig ,
Kehdingen , Komet , Bussard , Portland : nach der Väreninsel :
Grönland . 10. Sept . Auf Heringsfang : Adolf Hitler , President
Mutzenbecher, Lübeck, Dr . A. Strube , Martin Donandt , Halle ;
nach Island : Karl Bergh . 11 . Sept . Zum Weißen Meer : Bunts
Kuh ; nach der Bäreninsel : Ernst Kühling , Rosemarie ; nach
Island : President Rose.

Weißkohl auf 120000 Hektar
Unser Hauptgemüse während der Herbstes und des Winters

ist der Kohl . Nicht weniger als ein Drittel unserer gesamten
Gemllseanbaufläche von 120000 Hektar werden mit Weißkohl
bestellt. Darüber hinaus werden noch mehrere tausend Hektar
mit Wirsing - und Rotkohl bebaut . Hauptanbaugebiste für Kohl
sind Preußen und Bayern .

wewmnauszug
S . Klaffe 47 . Preußisch -Süddeutsche (273 . Preuß .) Klaffen-Lotterie

Ohne Gewähr . , . . Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen^ und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

30. Ziehungstag 11. September 1936
In der heutigen Schluß -Ziehung wurden Gewinne über 150 RM gezogen

2 Gewinne zu 1000000 RM . 296645
2 Gewinne zu 5696 RM . 254546
2 Gewinne zu 3000 RM . 181626
8 Gewinne zu 2000 RM . 63186 64436 211141 332664

16 Gewinne zu 1666 RM . 26633 7S666 166936 172976 263163
266974 347636 376913

66 Gewinne zu 566 RM . 7466 13924 19923 26441 76146 78126
96789 97378 98233 99891 169796 144328 148763 162626 183967
217462 266761 272686 274368 362371 363636 312743 321667 326683
326974 331733 335643 374626 378646 396666

162 Gewinns zu 366 RM . 2135 8422 21691 21432 21731 24643
24786 27233 28362 32541 33961 46952 42439 66193 67656 76763
79769 83746 84956 86163 93688 96812 99332 166291 169784 112282
119696 126955 134252 142222 146162 149667 149969 152146 156193
164186 176193 174812 197624 266856 216396 223953 264663 257626
261355 261798 262236 263375 263653 264696 269675 276669 266937
281498 281564 283606 289164 299265 362662 366422 367469 316277
325656 333763 337241 341546 342238 347665 348693 349836 359937
361456 371395 377261 377945 386926 382241 385622 337451 387975
393641

Die Ziehung der 1 . Klaffe der 48 . Preußisch -Süddeutschen
(274 . Preuß .) Klaffen-Lotterie findet am 20. und 21. Oktober 1936 statt.

Seit lll WkM
«ib i« bM z«ki

zu verkaufen.
D. Müller » Mottniksborgnm

bei Oldersum.

Aeltere, Mitte Oktober kalbende
beste

Milchkuh
(Stamm ) zu verkaufen.

F. Nedinius , Osteel » Kirchweg.
Verkaufe wegen Aufgabe dör
Jagd meinen schönen, guten

Zum 1 . Okt. ein fleißiges tücht .

SNüdiHen
gejucht . Zweitmädchen vorhd.

Z . A. Beckmann» Papenburg

Suche zum 1 . Oktober zuverl
in allen Hausarbeitenerfahrenes

Mädchen
im Alter von etwa 20 Jahren .

Frau Ocker, Papenburg , Kirchstr . 28 .

Suche auf sofort ein tüchtiges

FrSulrta
A. Willms , Hagermarschüber
Norden.

TüchtigesAlletmiMAen
mit Kochkenntnissen gesucht.

Fran Rothenbach» Emden»
Martin -Faber -Straße 9 a.

im zweiten Felde,
E. Weerda , Uiterstewehr
(Eilsum über Emden) .

Wegen Einberufung meines
jetzigen suche ich einen

»IIlWlkMl»». WM»
Junge

HMWM « Gesucht auf sofort einen

Weile« Gehilfe«
F. Uffen» Petknmer-MnnteR . Peterse «, Osterhusen.

B . Bolhnis . Wird .-Grashaus

Win rsigsn in unssnsn ssksnswsntsn Husslsliung
— 11 Lvksuksnslsp —

>/Vin bistsn sine suüsi 'sl nsiekksiligs /^uswskl in

»Iure» MeMern LosMmen riSalel»
ru niscipigsn k^nsissn unci Isrisn ru sins ? rvvsngiossn
Sssiekligung kökUoiisl sin .

riss Zpsrislksus Mn vsmsnmokion
Wiikslmsksvsn , SöksnstnsLs 30

Wegen Verheiratung der jetzigen
suche eine

1. lmM. WW
Eb. Bnnrman ,
Kl. Kringwerum bei Hinte

Tel . Loppersum 36.

VN « « l AM !»
SeMkOeilMMa

gegen Belohnung abzuholen
Dampsziegeler Harsweg .

« AWMiWMMl

/ WoiüVniSMillLll ^
S ^ SH -lOk - k- I> i_i IVI ^ )

2ur 2eit ^

W « NMIM »
1 . kreis : 1 Herrenkahrrad

sovie 9 vettere kreise . Z 8chu6 10 8kg.

Lmdon »Vi7oltl,u »«n
8on »tag nachmittag bei schönem Letter

5 Odr 'Deetanr , abends geoLvr
Ls ladet treuodlicbst ein : K»

Sonatog reigs ich in
meiner groLe» Innendekoration

»biM-Mlel
M üiMll liilü ilmen .
WMllk lMKUi - M
Wrilei' - illelüki' sloits
MIS killlM?.

SSllllS .
Ich hitte um Ihren Besuch .
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Höcksts Wiktschalt -

licftlcsit ksi jscisp
Osscftwinciiglcsit !

0PLI . P4

in kinann : z unsren . . . . isi. rsn«
in NW : n. r. es» ; . . . . INI. ms
IN Mlinnnn : n. WWI8 . . . INI. INI
ln l.m : n . ». NIM . INI. M
in »nM : niMnn»»Mi»NAn lei. nrn

l . S » ÄM » 8GkLSl » VI »
Iler ^ rt in nur ersten ksbrikrten liefern

Svdl ' . V « » A8WVNV , L . VA »
rLirxsrirLesLir 2627

vslSrivsssvIr « VI « rs1 « rsvI »i >Iv Leer

LSsigstrsSv 33
clie seit 1909 anerkannte 8ckule lies

« I
'-IIMWMI'IIW

I . ^ bt . Hauhanclverk r OrcrLe Werk¬
stätten mit neuzeitlichen Maschinen ,
groüen , Kellen Reichen - u. Alcrcisllier -
raumen . — H . 71kt. - 1»I«r , bleue
blal - , Reichen- , kolier - u . 8cklei träume

In allen ^ kteilunzen hervorragende hieisterprükungsergehnisse
krospekte antorciern

^ rrrcr ^LQ^ L ^ e/ .

MM ^ WC« /r /

Äeinbömer 6elb
cler « ilanLea per 31 . Oer . 1933

unä ZI . August 1936

hirek nÄ Lnelyi» g«1«6«n - l-Ggidt »ich TM ILgkck«« t>«!
Klug« kiann v «ih. «ioh im kr« «rd»it»mpi «N« t(mS« As«r»p«mS

v «k<i«n «nci ^t«a unci I«iete» «Wmlisg«». st«t «»
gf«k Oiriek mS .̂«rrkkmbsmS : <1«r «kstdestl«nä !sht kein« ^ ückg»
K«H »uÜromm«» . IX« koig« 1>t «i« pp « lt« ^ fk «iß»1e«u6 «
kSksm l^ kk»»g akn« «uirupudet »«». V«kR,est«- «uet, 5i«

> HUvU^I, « tt
Quick un «1 Vr . krntt stiekl« r » kri!krrück»kksu7« rle « — sur einer Quell «

K

HO
Selbstinserentin , Landwirtstocht .,
30, ev . , tadell . Erscheinung, Fa¬
milie und Vergangenheit , sucht
gebildeten Herrn zwecks Brief¬
wechsel, gemeinsamen Ausflügen
usw . Strengste Diskretion .

Zuschriften unter E 396 an
die OTZ ., Emden.

V« Mlaursbiev
ZI . Oer . 19Z5 Zl . Tkug. I9Z6

8parei »Iagen . . . 2 668 162 .— 2 926 059.—
Xontokorrenteinlsgen . 798 1Z0 .— 1 0Z5 515 .—
Oesswteivlsgcn . ^ . . . . . Z 466 292 .— Z 961 574 —

öankguthahcn . 655 634 .— 655 205 .—
Xontokorrenttorcierungen . 692 718 .— 696 585 .—

kangtristige Darlehen . 1 191 995 .— 1 Z01 329 .
lVlüncielsichere Wertpapiere . 740 892 .— 1218 027 .—

^ nrahl <ier 8parkonten . 5344 5818
/ tnrahl cier Xontokorrentkonte » 1826 1880

Bisher vuröen im fahre 1936 178 Xreclite im
Oessmtbetrage von RiVl . 381 350.— neu bevilligt

Xi '« !»»!»» »'!»» »»« » » — diüncielsicher

wirkt immer - ciis ckuktenäs
frische unä schöne Qepklegt-
keit der klaut, «iaker gebraucht
eins Dame , ciis etwas suk

sich kalt

ilslk
ist <1ie Orunälsge jecier Düngung , aber

ISüIIsL
äas ist vicktix !

ciaher
nur mit ciem originalen , ge-

»RTTlIlT » brannten , leicht abgelöschten
»tsbösch8WNMhSlhS»I

kalk)
feln8l«ll8 gesikvlk. lölemiiisiiLlle . i

'klne lllsi'e
8aubere , verlustkreie Verpackung in 3 tacke kspiersäcke
2u berieken clurch sämtliche Xunstclüngerkävcller

Alleinige klerstellerin : Bialkverke,,Osttriesls » ck"
Ink ki Oouwlng , Deer/Ostkr . lfernrut 2666

GtMH
sog. Muschelmehl. f. Straßen¬
bau - und Aujsullzwecke ab
Werkplatz 2 .30 RM . cbm zu
verkaufen
Kalkrverke Leer-Nesse .

M «II MIWM
Deer , Vscierkeborg 14

kernrut 2385

I Höhere Technische
» Lehranstalt ^ ÄK-
W Reiq!>! eich«a - «rk - »u >» B » » g «» «rrsch,l «

! Oldenburg —

i .m -

WMmMd
Eoimlai Tanz!
Johann Meppen .

Tu baden in allen I°sckgssS >Lktsn,
bestimmt bei

lo Lmlleo r
böven - Apotheke H4ä1rer ,
dkeclirinal-Drogerie fok . Lruns
Central - Drogeie bküIler ,
Hkarkt -Drogeris kl . Lsrsjens ,

In Li«ee r
Qermsnia -Drog . foh . I-orenre »,

Drogerie kkerm . Drost ,
Ratkaus -Drogerie fok . kl ata er
Drog . r . Dpstallsboom kritr ^ its

In Oeternr / cpoth . kilsnsmsnn

Erbhofbauer
Anfang 30er, in guten Verhält¬
nissen , wünscht die Bekanntschaft
eines tüchtigen Mädchens vom
Lande , zwecks Heirat . Anonym
zwecklos . Offerten unter U 7
an die OTZ . , Aurich.

4Kj . kinderl . Dame , gute Ersch .,
mit Erundbes . u . Lebensmittel¬
geschäft bietet tüchtigem Kaufm .
ohne Geldintr . Einheirat .

Eroßeheanbahnung
Alma Horstman«,

Wilhelmshaven , Börsenstratze 27.
Eigene Nieder ! , in 12 grHeren
Städten . — Rückporto erbeten .

Halte meinen
Glamn »
GGakvo «

zum Decken empfohlen
Behreud F. Frauken

Ihlowerfehn

Halte meinen angekörten

Stammeber
zum Decken empfohlen.

R. Seilen, EtrMvlt

Bestellungen
für sämtliche

nehme dis zum 2V. September
entgegen —

<i.Völlig, Mors

rresr// , sr « e/
Vksrüm Loli ctas ^ Ilsr oickl auch ksilkaksa an clsn dlsus -
rungsn ctsr locknik uncl ciis vielen Vorisils susnüksn !
IVsr Rsci tskrsn kann, msisisrt such ciss
bkoiorkakrroct . Iscisr iüklt sich sofort clsrauk sicher, voll ss
»IIs Vortoils «los kskrrscios lroihokZIt , ciss Irotsn jociock
orrpsrt unct riurch reinsn kräitigon Klotor selbst stark«
8to!gungon Lksrvinciot. Kitts üksrrsugsn 8is sich ciavon .
kscis ^ kHf^ OLRL R - fshrrsci - Vertretung Iaht 8is gsrn
oinmal «ins 8trocks tskrsn . V/sr ksms Oslsgsnksit ru
«insr frokosakrt Kat» vsrlangs Druckschrift 2073
kr gikt DkRkk-bkotorkshrrsclsrschonvon Rbl 21! .- an.

SlMWOvlk
Mm Decke « empfohlen.

S. SeMs, Spetzerfehn «

MMOvik
empfiehlt zum Decke «

Ingsnivun - Sokul « i- ag ^
v

« ever 2300 «

Leser sichern Ihnen
öen Erfolg Ihrer
Anzeige!

Zriesin

Suche für meine kleine Land¬
wirtschaft und Geschäftshanshalt

Lebensgefährtin
im Alter von 30 bis 40 Jahren .
Verschrviegenh. Ehrensache. Ernst¬
hafte Zuschr. mit Photographie ,
w . wieder zurückgesandt w . erd.
unt . L 772 an die OTZ ., Leer.

22 I . , in allen Häusl . Arbeit ,
erf ., sucht Stellung b . Fam .»
Anschl . n . Geh. z. 1 . Okt. Ang.
u . E 403 a. d. OTZ ., Emde«.

Haustochter
19 Jahre , fix in allen Haus¬
frauenarbeiten . ein Jahr i«
Privatklinikhaush . in Groß¬
stadt tätig gewesen,

sucht ähnliche Stellung
in Ostfriesland zum 1. od«
IS. Oktober.
Offerten unter Nr . 36 an die
OTZ ., Wittmnud .

Tüchtiger
Verkäufer u. Dekorateur

23 I ., sucht z. 19. Nov. oder
spät . Stell , in Manufaktur « ,
u . Konfektion . Angebote mit
Eehaltsangabe unter Nr . 729
an die OTZ ., Norden .

Sungrr Buchhalter
in nngekünd. Stellung sucht
sich zu verändern , gleich welch .
Art . Führerschein I und lll .
Militärzeit beendet . Ang . «.
Nr . 730 an L. OTZ ., Norde«.

WWOMbM M/N
Die Marktordnung erfordert planmäßige» Anbau

nach Maßgabe des Bedarfs und dementsprechend eine

Steuerung der Erzeugung im Interesse der Preis - und
Absatzsicherung . Deshalb mache ich schon jetzt vor der

Herbstbestellung jedem Betriebsinhaber den Anbau von
Brotgetreide zur Pflicht mit dem Hinweis, daß die

Zustellung der Ablieferungsbescheidefür die Ernte 1937
schon in den nächsten Tagen durch den Ortsbauernsührer
erfolgt. Jeder Betriebsinhaber hat dadurch die Mög¬
lichkeit, seinen Betriebs - und Vestellungsplan darauf
einzurichlen .

gez. : Jderhoff ,
stellv . Beauftragter des Landesbauernsührers

für den Regierungsbezirk Aurich .

Höhere TechnischeLehranstalt
derHauPtstadt Hannover für Maschinenwesen

Temesterveginn am 16. Oktober ISS «

Geschäftsstelle Neuer Weg z8

Vas soll dieses Sieb?
Dieses Sparsteb über -er Schuhaeme-Dose dewllkh
-aß man immer nur ganz wenig Creme auf -ie Bürst»
bekommt. Erstens spart man -aöurch Creme. Zweiten»
wer-en Lke Schuhe schneller blank. Drittens verfilzt -i«
Lustragsbürste Nicht. — Möchten Sie nicht auch auf

Liese Weise künftig schneller unö sparsamer Ihre Schuh¬
putzer»7 verlangen Sie kn Sen Geschäften ausdrücklich
Oiamantinr mit Sparfleb. Sie ist sparsam, preiswert
yy- im Gebrauch nicht teurer als billige Schuhcreme.

Dkamanklne
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tzk

8
^ uck diese Abteilung stellt unter
Kettung einer tücbtigsn Lperiaiistin

HVuuÄvrkvkTnv ksnÄurdvttvu
reigen vir in einem unserer kenster - und - lies , was 8ie tür Ibreklsndsrbeit an

Voll « , v » r « , SsISv , 8ta « s » , Vor -
I» yvi > oSsr » «, s » vsrIS,,rgvii »
^ rbvltsgvrüt brsiivliv « ,,
Lnden 8ie bei uns in gröLter Auswahl - — —
und wie alles ru niedrigen kreisen .

ULWsUH
krio ^ hl » Kl * vfüc ^ rtk ' » Z ^ ^ O ^ e ! »2492

Me Hove Selmle
in

vamen-ktSateln
48 .00 ZS .00 Z2 .00 26 .00 22 .00 18. 50 16.50

vameu-MeMeru
V^oUe u . 8eicie , 22 .00 16.00 14.75 12.75 11 .50

Iclr bringe Iknen Quslitäien au kleinen kreisen !

Krvtze LumsM w vieMerslottea
VoUe, SeMe r. civque
Damen -ikutiover
reine V^vllc . . 9.50 7.50 6 50 4.95

»I. CsrL« nr
Linken , Kleine UeückstraLs 26

Vau dnllodts Ulnknukskau « srn Ha «,»»»

ck/e e/ §/en S/S//ek / a//en . . .
c/e/r^ e/r 5/e ö/tte a/r r^ e/r / /u/ /

ir bringen gana elegante
NvrdstlSMv
in wundervollen ksrben , rlie
sicber Ibren Keikall Lnden !

Leacbten 8i« desbslb
unser Lcbsutenster

» utg - sekakt ^ V ! 8 8 Üm
k m d e n — bl e u t o r s t r a L s ZI

Ä » « >
P 8 » » ^ « » »

-T2gIi !»I , U «, « L

LMVE « IK!IGk . IZWISIZIkS
8onutag oackmittag 1 ^Ub1UIR2
akeods vvSvUsvIlsttslSNL

8lv Ur»cko>» deut « ds ! n »lr
reicbe ^ uswabl in den neuesten

LlvMvrslottv »
unS 8vlS « »

kreise wie bekannt bittiß

M ) .
Lmktvn , Hv « tor8tr » Kv 2 - S

30
gesarninelte Krtakrungen
»uk dem Qebieie der
^kmataug > ikkotograpkle

geben Ibne » Oewäbr , dsk Ibre

in meinem kaboratorium sorg-
iältig und ssuber entwickelt ,kopiert und vergröLert werden .

äpeaialgcscbält tür Optik u. kboto
î eutorstr . 20, LckeKl .Osterstr .

Mr
MW.

lDSI ^ ^ I
-Sff - sl ! Sk frsci I c> -

Ik » is rssssktisn

Ist clls groSs

kunaiunk8kNgll
lisuts umcl Sonntsg umcl K/Iontsg Iri cisr V8I » WF' DIF^ I . ^ 8

L» u. k«>>I»vslL / üina>«»
» » M » M » >

00 »A-«
« I» », « » ! « «I« » n» i «r, « i, « rk » is

blzck dem bekannten gleicbvamigeu Dllstein -koman
von Karl ldnselt . Darsteller : / tlbreckt 8el »8okals ,DaN « 83b » ker , Karin Dardt , Oerda lUaorus ,Joo 8tökel .
Lin kilmverk von überzeugender kindringlicbkeit ,von binreiLender Wucbt und überwältigender Dar¬

stellung , der allen rum Lrlebnis wird l

smo« jem M SerMI MilMnlersoröen!
c !» kc WLAZlWWlliM

2ko»iig«, moderne 8toLbe
88.- 76 - 62.- Z7.- 24 .- 18.-
Wintermäntel , gaor geiüttert79.- 67.- 56.- 48 .- Z2-- 24 .- ^
Lederjacken , besonders preiswert
. 45.- Z2.- 24.- L, -
l -odenjoppeo , mit prima Vihntertutter
? 2 .- 24.- 18 - 12.- 7.50 5.- üLä-
/krbeiteklttvl , Tkrbeitabosen , blsuksrbig
. Z.20 2.40 1.80
Alarine »Klappkosen , 6.50 5.75 4.90
Dnterreugv linden 8is in groLer ^ uswskl
Okerkeinden » gute Ouslitätea
. 6.90 5.50 4.50 Z.75 ^
8portk «ind «n . 5.75 Z.75 2.50

«Wl2MS!3MlZ!ZlM2 lr»
Debergaogsinäntel . Z8 — 27.— 18.50
Vinter -Mäntel , mit kelr
. 48 - Z4.- 29.- 25.- -L6
Komplets in groLer A.usvabl
Kleider , tür klerbst und Sinter
. . . . Z6.- 29.50 22. - 17.- 12. 50 8 .50 ^
K8ck « . 4.75 Z.90 2.75 2.50 Kt
Linsen tinden 8ie in einkscber und
eleganter ^ ustübruvg in groLer ^ uswsb !
Okarmvuse -Dnterröcke
. 1 .95 1 .45 1 .25
Okarmeuse -8cklüpter 1 .95 1.45 1.25
Atorgenröcke in reicbbsltiger ^ uswsbl
Kinder -Mläntel und Kleider in ent¬rückenden können und ksrben vorrätig

vtsldtiito in msinsm l-»rion goiundon

petsr eilt », kmcisn
v » r » » « » «I « » ssiltsn « ualttSts »»

« nrsr «

dstür ist jetrt
die 2eit gekommensie ru ordnen und in ein

gescbmackvolles ^ tbum einru -
kleben , denn das mit der Zigar¬renkiste muk sutbören . IVtit der
glasklaren kotoecke macbt das
kinkleben wirklicb 8pa6 .
kVVS - VKVIIXL
Isieutorstr . 18
das gute alte 8perialgescbstt —
bat eine groLe und preiswerte
/Vuswabl in modernen ^ lbe ».

SMlelmlmrmmileii

Llsktromotorsn
ktuckl»«!- »s<! klsktra - Ioi!o»tr>« bixlvn

kldOktt — ksrnspr . 3268 ^

llMM-MKüIwMlülSM
Mit Gummiring und Deckel, weite Form , erhalten Sie diese Markemgläser >chon zu nachstehenden Preisen :
2 l 31 Pfg ., 1 '/- I 29 Pfg ., 1 l 28 Pfg . , V» I 27 Pfg .. l 25 Pfg .
lenism L rmmerl, Lttvkrr , klMieosirstze.

Wirdum
W SoiiM «ein II Serl.Schiffschaukel uns Bude « aller Art sind am Platze.

Laar bei Gastwirt San» ßtartKs
Um »ege Beteiligung bitte » die Unternehmer .

»suemellei» »surM
?. »wer . kmaek »m vel« Sa ^
SiiliLis k' rsissi Volts Ssesnlis ^ -L

s

Arbetlshemden
gestreift
1.45 1,95 2. 49 2,89

o. Hosendrell
1.75 2,25 2,89 3,25

blau Köper
4,95 6,45 7,69 8.49

Manchesterhosen
mit Manchestertaschen
4.95 6,45 7,95 8.69

Vlaue Ptlolhosen
schwere Ware
6,89 7,75 8,65 11 .25

Marine-Klapphosen
5.45 7,25 8,45 19,75

Bla« -Kammgarnhoseu
5.95 8.99 19,75 12,75

Gestreifte Hosen
2.75 3,25 3,96 4,59

SoniMk-Men
2,25 2,75 3.69 4.59

LagermSnlel Köper
3,49 3,95 4.60 5,29

grün-blau
. 2,69 2,95

Pilsljacken
blau , schwere Ware
. 6.45 7.45

Maurerjaiken weißPilot
. 5.75 6.95

Selmönlel schwarz
. 13.59 16 .45

Martne-Stvealer
schwere reine Wolle

m . Rollkragen Gr . 44 6.95

^ TLr/75

^ Emden ^
Neutorstratze 35

57^ 7! 107ick ! k

Äsbung sm 2O. u . 21 . Oktobse
l.osoi'eis !s «issse : ^

»m. s .- 8 .- ir .- r » .-
s1 ^ vilkl «r Slssri. iMmis -

sVIus , ülinstzms ülllw »
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sonders in den Vordergrund gestellt . Dieses blutsmäßige Ver¬
flochtensein wird uns in alle Zukunft davor bewahren , jemals
wieder in eine dünkelhafte Vereinzelung oder in Klassen¬
fronten auseinanderzufallen .

Das deutsche Bauerntum aber ist glücklich , seine Heimat
innerhalb der deutschen Volksgenossenschaft durch den National¬
sozialismus wiedergefunden zu haben . Dieses Heimats - und
Verbundenheitsbewütztsein wird ihm die Kraft geben , in rest¬
losem Einsatz für Führer und Volk auch in der Zukunft voll
seine Pflicht zu tun . ^

Nach der mit großem Beifall aufgenommenen Rede des Ver¬
treters des erkrankten Reichsbauernführers , Hauptamtsleiter
Dr . Reischle , intonierte die Musik den Badenweiler Marsch und
mit dem schon gewohnten Sturm des Jubels wurde der
Führer mit seiner ständigen Begleitung empfangen . Dann
gab Rudolf Hetz das Wort dem

SauptamtslMr Menfel -t
der über die nationalsozialistische und bolsche¬
wistische Wohlfahrtsarbeit sprach .

Hauptamtsleiter Hilgenfeldt zeigte in seiner Rede vor dem
Parteikongretz an unzähligen Beispielen , welches unsagbare
Elend durch die lebenszerstörenden und vernich¬
tenden Anschauungen des Bolschewismus herauf¬
beschworen wurde . Sie enthüllen die furchtbare soziale Notlage
des russischen Volkes als Auswirkung einer Weltanschauung ,
die alles Gute verneint .

Demgegenüber ist das nationalsozialistische Deutschland
einen anderen Weg gegangen . Seine Tat war nicht Zer¬
störung , sondern Arbeit und Aufbau . Hauptamtsleiter
Hilgenfeldt gab einen Einblick in das deutsche Winter¬
hilfswerk , das zur erzieherischen Aufgabe der Nation
wird . In drei Winterhilfswerke « hat das deutsche Volk

1982 599 999 RM . aufgebracht .
Parteigenosse Hilgenfeldt führte u . a . weiter aus : Im

Kampf gegen die Vernunft haben in Rußland die lebensver¬
neinenden Doktrinen des Bolschewismus gesiegt .

Nach den Ausführungen des Generalsekretärs des Inter¬
nationalen Komitees für Hilfeleistungen , Dr . Amende , hat man
mehr als zehn Millionen Menschen verhungern
lassen , mehr als zwanzig Millionen Bauern von ihren
Höfen vertrieben .

Der Bolschewismus , der das Triebleben des Kollektiv¬
menschen und damit nur den Augenblick anerkennt , mutz zwangs¬
läufig jede Gemeinschaft , die für die Dauer gegründet ist , und
wirken soll , verneinen . Er hat deshalb auch die Familie als
Grundlage der Gemeinschaft durch seine Gesetzgebung vernichtet .
Sie hat dazu geführt , daß nach amtlichen Berichten auf hundert
Eheschließungen in einer Zeiteinheit 37 Scheidungen kamen ,
daß die Hälfte aller Ehen nicht länger als ein Jahr dauerten .

Der russische Kodex für Jugenderziehung beantwortet die
Frage , ob das Kind Vater «nd Mutter ehren soll, mit

„ Nein «.
Typisch hierfür ist es , wenn in der „Prawda « vom 20 . Mai
1934 ein junger Kommunist gefeiert wird , der seine eigene
Mutter wegen Eetreidediebstahls angezeigt hat , auf den
Todesstrafe oder Zwangsarbeit stehen . Die russischen Diktatoren
haben die Frau durch die Heranziehung zur organisierten und

ten Berufsarbeit der Familie entzogen . Vierzig Prozent
aller Werktätigen in Rußland sind Frauen . Fast die Hälfte aller
Frauen sind somit nicht mehr in der Lage , ihre Kinder zu er¬
ziehen ; sie sind für ihre Aufgaben in der Familie verloren und
verkümmern gesundheitlich .

Die Grundvoraussetzungen alles Familienlebens werde «
vernichtet durch die gemeinschaftlichen Speiselokale , durch
die großen gemeinschaftlichen Wohnungskasernen , durch

die Kollektivität des Levens .
Wie aus einem Buch „Mütter - und Säuglingsschuh in der

Sowjetunion " hervorgeht , das von der Sowjetunion in vielen
Sprachen herausgegeben wird , werden jährlich etwa drei Milli¬
onen Kinder Len Müttern weggenommen und in sogenannten
Krippen in Kollektivwirtschaft zu „brauchbaren Massenmenschen "

erzogen .
Die Resultate der Erziehung dieser Massenmenschen sind

allerdings überzeugend . Schon auf dem Parteitag 1935 konnte
ich Ihnen berichten , daß gegen das gegenwärtige Ueberhand -
nehmen des Verbrechertums unter Kindern durch ein Gesetz
sogar die Todesstrafe eingeführt werden mutzte .

Die
Kriminalität der Kinder « nd Jugendlichen

ist allerdings kein Wunder , La es an jeglicher Erziehung und
Fürsorge fehlt . Der frühere Volkskommissar für Volksbildung ,
Lunatscharsky , hat zu diesem Problem die richtige Ueberschrift
geprägt mit folgenden Worten : „ Eins wird uns nie verziehen
werden , nämlich die Demoralisierung , von der die Seele un¬
serer Jugend betroffen bleibt , derselben Jugend , die uns ab -
lösen mutz und unsere Zukunft bedeutet .

"

Neben furchtbarem Elend in den Kinderkrippen macht sich
in der Kindererziehung Las Fehlen der FaMlie nicht nur im
ungeheuren Anwachsen des kindlichen Verbrechertumes , sondern
auch in der Zahl der vagabundierenden Kinder
bemerkbar .

Nach dem Bericht der „Wosrokdenij " vom 4 . April 1936 sind
75 v . H. von ihnen tuberkulös , 40 v . H. geschlechtskrank . Welch
erschütterndes Zeugnis , wenn die Witwe Lenins , Frau
Krupskaja , schreibt :

„Die Mehrheit der Genossen auch innerhalb der Partei
meint , verwahrloste Kinder seien eine Erbschaft des Welt¬
krieges « nd des ökonomischen Chaos . In Wirklichkeit sind diese
Kinder , von denen es heute in den Straßen Moskaus wimmelt ,
zu Dreiviertel nicht das Ergebnis von Unglücksfällen und Nach¬
lässigkeit früherer Zeit , sondern der Lebensbedingungen von
heute , der Arbeitslosigkeit « nd ganz besonders des Elends
unter den Bauern .«

Mehr als 460 000 Mütter und Kinder verklagten nach einer
amtlichen Erhebung von 1935 ihre Väter . 6V - Millionen Kinder
klagen auf Alimente .

Dies ist ein Ausschnitt russischer Wohlfahrt und Fürsorge
nach nun bald zwanzig Jahren bolschewistischer Herrschaft .

Das nationalsozialistische Deutschland ist unter Adolf Hitler
einen anderen Weg gegangen . Seine Tat war nicht Zerstörung ,
sondern

Arbeit «nd Aufbau .
Die lebensbejahende nationalsozialistische Idee wurde umgesetzt
in die dem Leben dienende Tat .

Sie Gemeinschaft ist für ms Kraftquelle alles völkischen Scheins
Urzells der Volksgemeinschaft ist die Familie , deren Stärkung
wir deshalb als unsere höchste Aufgabe ansehen . Den Müttern ,
als den ewigen Quellen des Lebens , und den Kindern , als den
Trägern unserer nationalen Zukunft , wenden wir daher unsere
Hilfe zu.

Ziel unserer Arbeit ist es , ein starkes Geschlecht zu schaffen .
Niemals soll falsches Mitleid und falsche Fürsorge zur Schwä¬
chung des Selbstbehauptungswillens führen . Unser Wollen ist
heroisch , unser Ziel der Mensch , der sich im Lebenskampf be¬
hauptet .

Weil wir die Ewigkeit des deutschen Volkes wollen , müssen
wir auch für die Ewigkeit des deutschen Volkes sorgen . Das
nationalsozialistische Deutschland hat das Hilfswerk Mutter
und Kind zum Mittelpunkt aller Arbeit für die deutsche
Mutter gemacht .

Im weiteren Ausbau des Hilfswerkes Mutter und Kind
hat sich die Zahl der Hilfs - « nd Beratungsstellen im letzten
Jahr auf 21 935 erhöht .

Im gleichen Zeitraum ist die Zahl der ehrenamtlichen und
geschulten Helferinnen von 45 940 auf 227 459 gestiegen . Von
den Beratungsstellen wurden 461000 Mütter in ihren Woh¬
nungen betreut . 43 000 Müttern wurde Arbeitsplatzhilfe ge¬
währt . Durch die Erholungsfürsorge des Hilfswerkes erhielten
bis jetzt 153 693 Mütter einen vier - bis sechswöchigen Erho¬
lungsaufenthalt , 2838 Kindertagesstätten wurden neu errichtet ,
in denen 1100 000 Kinder betreut wurden .

In den letzten 3V- Jahren der Systemzeit wurden insgesamt
in Deutschland 978 833 Kinder verschickt. Seit der Machtüber¬
nahme erhielten allein

1893 871 Kinder einen vierwöchigen Erholungs¬
aufenthalt .

Im gleichen Zeitraum von 3V- Jahren verschickte das national¬
sozialistische Deutschland also fast eine Million Kinder mehr .
Das ist der Sieg des Führers in einer Schlacht des Friedens .

In aufbauender Arbeit hat allein die nationalsozialistische
Volkswohlfahrt im Rahmen des Hilfswerkes Mutter und Kind
als ihren Anteil bis jetzt 164 743 010 RM . den deutschen Müt¬
tern und Kindern zugeführt .

Auch auf allen anderen Gebieten der NS .-Volkswohlfahrt
konnte Parteigenosse Hilgenfeldt die gleichen gewaltigen Er¬
folge verzeichnen . Er fuhr dann fort :

/ Dient die NSV .-Arbeit der Stärkung der deutschen Familie ,
dient das Winterhilfswerk der Gemeinschaft auf breitester

Grundlage . An der größten sozialistischen Tat des Führers
nimmt das ganze deutsche Volk teil . So wird das Winterhilfs¬
werk zur erzieherischen Aufgabe der Nation .

ZN drei WmterhWmrkeli hat bas deutsche Volk
1 082 ZW 000 NM . ausgebracht .

Das letzte Winterhilfswerk hatte 1234 918 Helferinnen und
Helfer . Dieses Heer ist so gewaltig , daß es in Zwölferreihen
25 Stunden an uns vorbeimaychieren würde . Das ist des
Führers Heer des Friedens . Der Wert der im Winterhilfswerk
1935/36 verteilten Spenden betrug 365 829 716,98 RM .

Dann gab Hauptamtsleiter Hilgenfeldt die schon bei früherer
Gelegenheit bekannt gewordenen bedeutenden Zahlen der vom
Winterhilfswerk ausgegebenen Sachspenden bekannt .

In einer Welt , die voll Spannungen ist, werden an jedes
Volk immer neue Forderungen gestellt . Ihnen wirksam zu be¬
gegnen , ist nur in einem in seinen Lebenskräften gesunde » Volk
möglich . Der Erfüllung dieser Aufgabe hat sich der Führer ver¬
schworen . Hierbei müssen wir ihm alle Gefolgschaft leisten , ein
leder einzelne — auch Du !

Der Rechenschaftsbericht des Leiters der NS .-Volkswohl -
fahrt fand eine dankbare und begeisterte Aufnahme .

Dann gab Rudolf Hetz dem Reichsärzteführer

Saupt-ieirstleiler Ar . Wagner
das Wort zum letzten Bericht des Tages über Rasse - und Ve -
völkerungspolitik .

Hauptdienstleiter Dr . Wagner wies zu Beginn seiner Aus¬
führungen die Angriffe der Gegner der nationalsozialistischen
Bevölkerungspolitik mit überzeugenden Beweisführungen scharf
zurück und fuhr dann fort :

Sie wissen , meine Parteigenossen und Parteigenossinnen ,
worum es bei unserer nationalsozialistischen Bevölkerungs - und
Rassenpolitik geht : Ein sterbendes Volk vom bevölkerungspoli¬
tischen Abgrund zurückzureitzen und auf den Weg zurückzuführen ,
auf den ihm nach menschlichem Ermessen wieder eine tausend¬
jährige Zukunft beschreden ist . Es geht darum , die drei
großen Gefahren des rassischen und biologischen Verfalls auf¬
zuhalten , an denen immer wieder Staaten , Völker und Kul¬
turen zugrunde gegangen sind , wenn es nicht gelang , sie noch
rechtzeitig abzuwenden .

Es ist deshalb notwendig , daß wir uns mit diesen drei Vor¬
gängen auseinandersetzen : Dem Geburtenrückgang , dem An¬
schwellen kranker « nd untüchtiger Erbanlagen in unserem Volke
« nd schließlich der blutsmäßigen Vermischung unseres Volkes
mit

^
fremden , und nichtartverwandten , insbesondere jüdischem

Durch die Bestimmungen der Nürnberger Gesetze ist
das weitere Eindringen jüdischen Blutes in den deutschen
Volkskörper unmöglich gemacht worden . Die Nürnberger Gesetze
wären aber unvollkommen und unvollständig gewesen , hätte
man nicht auch die Stellung der sogenannten deutsch -jüdischen
Mischlinge , also der Halb - und Vierteljuden , geregelt . Hier
mußten die Bestimmungen darauf abgestellt werden , diese
bastardierte Mischrasse , die auf jedem Fall — biologisch und
politisch — immer unerwünscht ist , baldmöglichst zum Ver¬
schwinden zu bringen . Dies wird durch die Ehevorschriften er¬
reicht .

>en«n , die in der für die Halbjuden eingeführten Ehe¬
genehmigung eine unbillige und — je nach ihrer Einstellung —
entweder unhumane oder unchristliche Härte erblicken , kann ich
nur erwidern :

Wenn die Kirche von Hnnderttausenden das Zölibat und
die Ehelosigkeit verlangt , so glauben wir es vor unserem
Gewissen » unserem Gott , verantworten zu können , für
299 009 Halüjnden zu Nutz und Frommen unseres

deutschen Volkes die Ehegenehmigung einzuführen .
Denjenigen deutschen Volksgenossen aber , denen in Ablehnung
jeder Vermischung mit uns artfremden jüdischen Blute die
Ehebestimmungen der Nürnberger Gesetze unverständlich , un¬
nationalsozialistisch und untragbar für das deutsche Volk er¬
scheinen , sei folgendes gesagt :

Wir haben zu der Kraft unseres 67 - Millionen -Volkes das
Vertrauen , daß es die aus praktisch - politischen Notwendigkeiten
entstandenen Ehevorschriften und damit die blutsmätzige Auf¬
nahme von 100 000 Pierteljuden , denn um mehr handelt es
sich nicht , ohne Schaden wird überdauern können .

Wer aber glaubt , die Judenfrage wäre durch die Nürn¬
berger Gesetze für Deutschland nun endgültig geregelt und da¬
mit erledigt , sei gesagt : Der Kampf geht weiter — da¬
für sorgt schon das Weltjudentum selbst — und wir werden
diesen Kampf nur stegteich bestehen , wenn jeder deutsche Volks¬
genosse weiß , daß es hier um Sein oder Nichtsein geht .

Dem nationalsozialistischen Staat würde es niemals in den
Sinn kommen , Nationen oder Volksgruppen sich zwangsweise
durch kriegerische Aktionen einzuverleiben , die ihrer inneren
blutsmätzigen und seelischen Struktur nach doch immer ein
Fremdkörper in unserem Staate bleiben müßten . Wir lehnen
deshalb jeden Chauvinismus und Imperialis¬
mus ab , weil wir den anderen Rassen dieser Erde das gleiche
Recht rubilliaen. das wir kür uns selbst in Anspruch nehmen .

v/is Lsbuvts - , Vsnlobungs - , Vsi '-
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nämlich das Recht , nach den Notwendigkeiten und nach den
Gesetzen der eigenen Art Welt und Leben zu gestalten .

deshalb für uns gleichbedeutend
mit Friedenspolitik

Ich komme nun zu dem zweiten biologischen Verfallsprozetz ,
der sich in unserem Volke seit langem abgespielt hat : Die ver¬
kehrte Auslese , die die hochwertigen Erbstämme nur
allzuoft sträflich vernachlässigte , während sie zugleich die Min¬
derwertigen mit unendlicher Sorgfalt umhegte und umpflegie .

Die Millionen und Milliarden , die in der Vergangenheit
dafür ausgegeben wurden und die etwa eine Milliarde Mark ,
die wir auch heute noch jährlich für die Pflege der Erbkranken
opfern müssen , stellen eine Vergeudung am Volksvermögen dar ,
die nach unserer nationalsozialistischen Auffassung dem erb¬
gesunden Teil des Volkes gegenüber nicht zu rechtfertigen ist .

Der nationalsozialistische Staat begnügt sich in seinem bevöl¬
kerungspolitischen Programm aber nicht mit diesen negativen
Maßnahmen zur Perhlltung der Fortpflanzung untauglicher
Erblagen . Ebenso wichtig oder noch wichtiger sind die posi¬
tiven Maßnahmen , die darauf abzielen , Las

wertvolle Erbgut der Nation z» pflegen
und zu fördern .

Als wichtigste neue Maßnahme seit dem letzten Parteitag
erwähne ich nur das am 18. Oktober 1935 verabschiedete
Ehegesundheitsgesetz , das die Ehe wieder ihrem wirk¬
lichem Zweck, nämlich der Erzeugung gesunder Kinder , zu¬
führen soll .

Eesundheitsficherung durch den Staat , Gesnndheitsführung
durch die Partei ergänzen und unterstützen sich in dem gemein¬
samen Ziel : Der Erhaltung und der Förderung - er deutschen
Bolkskraft .

Dieses Vertrauen kann nach unserer Ueberzeugung niemals
in den Amtsstuben der staatlichen Aerzt « gedeihen , sondern
nur im persönlichen Kontakt zwischen den einzelnen Volks¬
genossen und dem ArZt seines Vertrauens . Unser Ideal ist
deshalb nicht der in Gesetzen , Paragraphen erfahrene beamtete
Arzt , sondern der deutsche Volksarzt im Sinne des
alten Hausarztes , der in Wrfurcht vor der Natur und ihren
Heilkräften Liese — in der Vergangenheit oft sträflich vernach¬
lässigten — natürlichen Heilkräfte ebenso anzuwenden weiß ,
wie er die Methoden der Schulmedizin beherrscht , und der auf
seinen rassehygienischen Kenntnissen heraus über den einzelnen
Menschen niemals das Volksganze vergessen wird . Diesem
Arzt ist das Vorbeugen wichtiger als das Heilen !

Kraft und Gesundheit werden den Völkern nur einmal ge¬
geben und lassen sich , sind sie einmal zerfallen , niemals wieder
aufbauen , wie zerstörte Städte und verwüstete Aecker.

Es lohnt sich , nach diesen Betrachtungen einen Blick zu
werfen auf die

VerWtnW ln -§r russischen Sowjetunion
Die „Komsomolskaja Prawda " vom 24. Februar 1938

schreibt :
„ Sämtliche Moskauer Krankenhäuser sind bereits vor zwanzig

bis dreißig Jahren gebaut worden . Seit Jahrzehnte « wnrden
in de» Krankenhäusern keine durchgreifenden Reparaturen mehr
vorgenommen . Die Decken und Wände der Abteilungen für
ansteckende Kinderkrankheiten wurden zum letzte« Male 1925
geweißt . I » den Krankenhäusern fehlt es dauernd an Spritze « ,
Kitteln , Handtüchern , sowie an Leib - « nd Bettwäsche . I « - er
ersten Moskauer Musterklinik sind die Bettdecken zerfetzt und
haben ebenso wie di « meisten Matratzen längst ausgedient .«

Bezeichnend ist auch , daß nach einem Bericht von Louis
Fischer im „Neuen Tagebuch " 1936 in Moskau die Zahl der
Geburten ständig abflnkt und in den letzten Jahren von 30,7
auf 15,3, also um über die Hälfte abgenommen hat , die Zahl
der Abtreibungen dagegen um das sechsfache stieg und mehr als
IV - mal so groß ist als die Zahl der Geburten .

Aus allen Meldungen geht hervor , daß die russischen Macht¬
haber einen unglaublichen Raubbau all der Ge¬
sundheit ihres Volkes treiben , der sich einmal bitter
rächen mutz.

Bei allen Maßnahmen unserer qualitativen Bevölkerungs «
Politik , fuhr Dr . Wagner fort , müssen wir uns darüber klar
sein , daß ihre Durchführung nur möglich ist und nur einen
Sinn hat , wenn die entsprechende Volkszahl vorhanden ist und
durch eine genügende Geburtenzahl zumindestens auf der zum
Volksbestand notwendigen Höhe gehalten wird .

Sie wissen , daß seit der Machtübernahme ein erfreulicher
Umschwung der bis dahin so katastrophalen Bevölke¬
rungsentwicklung festzustellen ist . Alle unsere Bestre¬
bungen und Maßnahmen müssen darauf abgestellt fein , daß
diese günstige Entwicklung der Geburtenziffern anhält und
sogar noch verstärkt wird .

Entscheidend bleibt dabei die Frage , ob es gelingt , eine
durchschnittliche Kinderzahl von drei bis vier Lebendgeborenen
pro Ehe zu erreichen . Denn nur dann wäre der Bestand des
Volkes gewährleistet . Es wird Sache des Staates sein , durch
gesetzliche und besonders wirtschaftliche Maßnah¬
men die Lasten auszugleichen , die heute immer noch besonders
ungerecht die kinderreichen Familien treffen . Und es wird die
ganz große Aufgabe der Bewegung bleiben , in ge¬
waltiger Aufklärungs - und Erziehungsarbeit das Volk immer
wieder zu lehren , daß der Weg in die Zukunft allein über ein
Geschlecht gesunder Kinder führt , das auch zahlenmäßig stark
genug ist, das zu bewahren und — wenn notwendig — zu ver¬
teidigen , was die Eltern und Ahnen erkämpft und geschaffen
haben . Denn die tiefsten Ursachen der Geburtenbeschränkung
sind nicht wirtschaftlicher Art : Sie liegen in seelischen, in der
familien - und kinderfeindlichen inneren Haltung der vergan¬
gene » Zeit .



Emden

Fried . Janssen Göhne
Emben , Bottgießerstraße 10 . Fernruf 3307

Backpapiere Tüten

Newium Tanzschule Heuer - Bleimuth
Bosberg ' s Gasthof

Die Tanzstunde in Pewsum
(nicht heute ) sondern am Mittwoch , dem 16 . Sept . ,

abends 8 Uhr , bei Herrn Gastwirt Vosberg .
Weitere Anmeldungen zu Beginn des Unterrichts .

Jan Jacobs
Kurzwaren - Großhandlung

Tüten , Papier , Schulartikel , Kleintegtilien , Bürsten - ,
Seifen - und Tabakwaren Emden , Alter Markt 13.

die Herde machen es doch
alle falsch . Im Sommer
heizen sie die Küche ganz
nächtig und im Winter
lassen sie sie oft zu Kalt

JUNO

A

Mütter sagt es gäbe jetzt einen
neuen Herd bei dem nodire
es umgekehrt . Das muß aber
ein feiner Hard sein!Mütter
will ihn einmal ansehen bei

Die beste haltbare

Dauerwelle
nur bei

JANSSEN ,
Emden , Wilhelmstr . 75 / Niedrige Preise

NÄHSCHULE
J . Möller ,

Emden , Gr . Burgstr . 20
Tages- und Abendkurse

Guter , gewissenhafter
Unterricht in allen Fächern

Jentsch&Zwickert Süff
EMDEN

Krankheit kostet Geld
Für nur monatlich 6. 60 RM .

versichern wir Sie ,
Ihre Frau und Ihr Kind

Deutsche

Mittelstandskrankenkasse

sind in diesem Jahr ganz
große Mode . Ein Fuchspelz
dürfte eigentlich bei keiner
Dame fehlen , die Wert auf
gute Kleidung legt . Wir
haben in Füchen eine große
Auswahl in allen Farben und
Arten . Wollen Sie sich nicht
einmal unverbindlich darin
et was ansehen ?

Volkswohl Palz -Lüdolph,Enden
Emden , Am Delft 371

Vertreter allerorts gesucht .

Deffentliche

Blaukreuzberiammlung
Sonntag , 13. September , abends

Kleine Brückstraße 29 .

Wallfaal

8 Uhr , im Blaufreuzhaus , Emden ,
Kattewall 9. Thema : Erstklassige

Hilfe ! Hilfe ! - Ich ertrife !
Jeder ist herzlich willkommen .

Nachmittags 2 . 30 Uhr

Sonungsbund6 .

Emden

Morgen , Sonntag .

Sehr preiswerte

Fahrräder
Damenräder
Herrenräder
Kinderräder

Berein ehemaliger
Landwirtschaftsschüler Friedeburg

Versammlung
am Mittwoch , dem 16 . d . Mts . ,
abends 8 Uhr im Vereinslotal

Erscheinen ist Pflicht .

Der Vereinsleiter .

Auf sofort oder später wird von

ruhigen Mietern in Emden eineRosenboom, obnunggejutEmden , Wilhelmstraße .
(drei Räume und Zubehör ) .

Schriftliche Angeb . unt . 386
an die „ OT3 " , Emden .

JETZT ab RM 1450 a . W .

>P4 <
ein

Vollauto¬
mobil

aus der größten
Automobilfabrik
des Kontinents

OPEL P4
derZuverlässige

in Emden : J . Janssen . . . . Tel . 2508
in Hage : G. C. Cassens . . . . Tel. 2175

Wittmund H. Wessels . . . . Tel. 141
Leer : H. D. Meyer . . . . . Tel . 2314

in Aurich : Hippen &Romanehsen Tel. 624

Sprechstunden

für Naturheilkunde
jeden Dienstag und Freitag von 3 bis

6 Uhr bei Gastw . Tj . Janßen in Fiebing

Sonntags - Diensi der
praktischen Aerzte

Dr . med . Meyer
Alter Markt 1

Fernsprecher 2976

vom 12 . September 12 Uhr
bis 13. September 22 Uhr Emden

TANZ WiederaufnahmederPraxisverstärkte Kapelle .
Anfang 7 Uhr .

ESV

am Montag , d. 14.September

Sonntags and Nacht¬
dienst der Apotheken
vom 12 . Sept . bis 18 . Sept .

Neue Apotheke
Martin - Faber -Straße
Ecke Bahnhofstraße
Fernsprecher 3883

Familiennachrichten

Dr. Jilden , RemelsFür die uns zu unserer Silber¬

Ab Montag , d . 14 . September
wieder

SprechstundenADLER Sonning, den 13.Geptor. 1936 Dr. med. Rob.Meyer
Absegeln

nach Oldersum .

8. 30 Uhr Abfahrt vom Bootshaus

Der Vereinsleiter .

Küchen
FAVORIT SchlafzimmerAdler Qualität
und koftet nur 135RM
DIEMASCHINE, DIEALLENANSPROCHENGEWACHSENIST

ACLERWERKEVORMHEINRICHKLEYERAKTIENGESELLSCHAFTPLANEFUTA.
Generalvertrieb :

großes Lager , billige Preise .

Möbelhaus Biermann
Emden , Pelzerstraße 8

W. Wübben jr . Grüne Erbsen
Emden

Gartenstraße 17. Fernruf 3100 .

Autobusfonderfahrten
nach Bremen
am 17 . und 18 September .
Fahrpreis hin und zurück 4 RM

nach Hamburg
am 24 . und 25 . September .
Fahrpreis hin und zurück 8 A.

nach Sameln
zum Erntedankfest
am 3. und 4. Ottober .

Fahrpreis hin und zurück 8 RM

Anmeldungen erbeten .

van Sove , Emden -Wolthufen
Gernruf 2201

Pfund 20 Pfg .
( prima weichkochend )

W. Valentin , Emden
Wolthuser Landstraße 79 .

Schläuche
aus Gummi , Hanf , Stahl ,
Bronze ,
für Dampf , Wasser , Preß¬
Iuft , Acetylen , Sauerstoff ,
Feuersprit -Schläuche ,
Spiral - Schläuche liefern :

Gebrüder Wienholt
Emden .

Fahrschule
für alle Klassen
6 . Symens , Emden ,
Wilhelmitz , 79 , Tel . 2030

Emden , Alter Markt 1

Hochzeit erwiesenen Ausmert¬
famkeiten sagen wir hiermit

unfern berzlichen Dank.
Johannes Schaa u . Frau .

Ihrhove .

Statt Karten .

Ihre Verlobung geben bekannt

Hanne Rose

Arthur Claussen
Emden , September 1936

Urfüla Steinbrüggen
Willm Fillnes

Verlobte

Vigo (Spanien ) Moordorf
September 1936

Ihre Verlobung geben bekannt :

Immy Schmidt

Hermannus Voermann
Lütjewolde
b . Thrhove September 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Leer

Ludwigsdorf

Als Verlobte grüßen

Gesche Hanßen
Hinrich Ubben

3 . 3t Hüllenerfehn
September 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Minna Hanken

Hermann Jelten

Holtland , den 12 . September 1936

Ihre heute in Norden vollzogene

Vermählung geben bekannt

Emden , den 12 . September 1936 .

Fodo Utena - Straße 9 .

Rahe

Franz Otto
Elifabeth Otto
geb . Conrads

Ihre Vermählung zeigen ergebenst an

Sritz Braband

Katharine Braband
geb . Schmidt

Aurich , im September 1936

Ihre vollzogene Vermählung geben bekannt

Hans Berents und Frau
Marie , geb . Meyer

Emden , im September 1936 , Boltentorstr . 12

Wir danten gleichzeitig für erwiesene Aufmertsamteiten

Für die uns anläßlich unserer

Silber -Hochzeit
erwiesenen Aufmerksamkeiten lagen wir auf diesem Wege unseren

Emden

herzlichsten Dant
Friz Wenzel und Frau

Für die vielen wohltuenden Beweise der Teilnahme
und für die mannigfaltigste Bekundung der Anhäng
lichkeit und Freundschaft für unseren so jäh aus dem
Leben gerissenen Sohn und Bruder , die uns von allen
Seiten in so reichem Maße zuteil wurde , danken wir
jedem einzelnen von Herzen .

Lübbertsfehn , den 11 . September 1936 .

Familie Jelde Joosten .

Für die herzliche Teilnahme , welche uns bei dem
schmerzlichen Verluste , der uns betroffen hat , erwiesen
wurde , sagen wir allen unseren innigsten Dank .

Weenermoor . Simon Seemann und Frau
nebst Kindern .

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Teilnahme beim Heim¬

gange unseres lieben Entschlafenen sprechen wir allen

auf diesem Wege unseren innigsten Dank aus .

Familie Wessels .

Ostdorf

Für die uns beim Heimgange unserer lieben
Entschlafenen erwiesene Teilnahme sprechen wir
hiermit unsern

aus .

herzlichsten Dank
In tiefem Schmerz war uns der Beweis

bekundeten Mitgefühls ein wohltuender Trost .
Im Namen der Familie

Käthe Itjes

Cornelius Müller
Christoffer Warfsmann .

Stiefelstr . 7 Wilhelmstr . 62 Emden , im September 1936 .
Emden , den 12 . September 1936
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